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Mit dem vorliegenden dreizehnten 
Beteiligungsbericht wird sowohl dem 
Gemeinderat als auch den Bürgerinnen 
und Bürgern wieder eine umfassende 
Übersicht über die wirtschaftlichen Be-
teiligungen der Stadt Schwäbisch Hall 
an Unternehmen und Einrichtungen in 
der Rechtsform des privaten Rechts ge-
mäß § 105 Abs. 2 u. 3  Gemeindeord-
nung Baden-Württemberg gegeben. 
Als Beitrag zu einer größeren Transpa-
renz der städtischen Beteiligungen und 
zur Verbesserung der Steuerung und 
Kontrolle der wirtschaftlichen Betäti-
gungen erfüllt der vorliegende Bericht 
die gesetzlich geforderten Aufgaben in 
vollem Umfang.

Grundlage bilden die geprüften Jahres-
abschlüsse der Gesellschaften für das 
Geschäftsjahr 2012.

Der Beteiligungsbericht enthält die we-
sentlichen Daten der Unternehmen in 
einer Rechtsform des privaten Rechts, 
an denen die Stadt unmittelbar oder 
mittelbar mit mehr als 50% beteiligt 
ist und soll einen Überblick über die 
wirtschaftliche und finanzielle Situati-
on der Unternehmen ermöglichen. Für 
diese Beteiligungen werden in dem Be-
richt - wie in den Vorjahren - auch die 
jeweiligen Bilanzen, Gewinn- und Ver-
lustrechnungen und die Lageberichte 
veröffentlicht.

Für Unternehmen in einer Rechtsform 
des privaten Rechts, an denen die Stadt 
mit weniger als 50% beteiligt ist be-

schränken wir uns in dem Bericht auf 
standardisierte Angaben zu den Ge-
sellschaftern, zum Gegenstand des Un-
ternehmens, zu der Abschlussprüfung 
sowie zum Geschäftsverlauf und Auf-
gabenerfüllung.

Auf die Aufnahme der Eigenbetrie-
be und der Beteiligungen an Zweck-
verbänden wurde verzichtet, um den 
Beteiligungsbericht nicht unnötig auf-
zublähen. Die Jahresabschlüsse der Ei-
genbetriebe wurden ohnehin bereits 
Gegenstand von Beratungen in öffent-
lichen Sitzungen des Gemeinderates.

Der Beteiligungsbericht 2012 erscheint 
diesmal im neuen Gewand. Das neue 
Layout wurde von den Marketingspe-
zialisten der Stadtwerke Schwäbisch 
Hall GmbH entworfen. Dadurch sollen 
die Daten und Kennzahlen aus den ein-
zelnen Beteiligungsunternehmen über-
sichtlicher und dadurch verständlicher 
vermittelt werden.

Im Hinblick auf die Anzahl der Beteili-
gungen der Stadt Schwäbisch Hall ha-
ben sich 2012 folgende Veränderungen 
ergeben:

• Verschmelzung der HALLKOM  
Telekommunikation und IT Schwä-
bisch Hall GmbH auf die Stadtwer-
ke Schwäbisch Hall GmbH

• Gründung der Energieversorgung 
Schönau-Schwäbisch Hall GmbH

• Gründung der EVM Energieversor-
gung Michelfeld GmbH

• Verringerung der Gesellschaftsan-
teile an der Stadtwerke Sindelfin-
gen GmbH

Schwäbisch Hall, im Juli 2014

Hermann-Josef Pelgrim
Oberbürgermeister

Oberbürgermeister
Hermann-Josef Pelgrim

vorwort
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HGE Haller Grundstücks- 
und Erschließungs-                      
gesellschaft mbH

90,0%10,0%

                                                                 
HKS Systeme GmbH

40,0%

                                                                    
KWA Contracting AG

30,6%

Solbad Schwäbisch Hall                     
GmbH

60,0%

KommunalPartner                                         
Beteiligungs- und Verwaltungs  

gesellschaft mbH 16,7%

KommunalPartner                                         
Beteiligungsgesellschaft                       

mbH & Co. KG 16,7%

Energieversorgung Schönau-
Schwäbisch Hall GmbH

50,0%

                                                                     
EnergiePartner GmbH

16,7%

                                                                          
Solar Invest AG

62,4%

Biogasanlage Reber Verwaltungs-
gesellschaft mbH

25,1%

Windpark Köthen                               
GmbH & Co. KG Renditefonds

6,1%

Trianel Gaskraftwerk Hamm    
GmbH & Co. KG

1,9%

Biogasanlage Reber                            
GmbH & Co. KG

25,1%

RSE Rheinisch-Schwäbische                 
Energie GmbH

50,0%

Südwestdeutsche Stromhandels 
GmbH

1,4%

                                                                       
Trianel GmbH

0,3%

Energieversorgung Ottobrunn 
GmbH

100,0%

ESA Energiedienstleistungsgesell-
schaft St. Augustin mbH

100,0%

Energiezentrum  
Hohenlohe-Franken GmbH

100,0%

Haller Energiebeteiligungen  
GmbH

100,0%

                                                                                   
Ahrtal-Werke GmbH

49,0%

Energieversorgung Olching              
GmbH

49,0%

EMW Energieversorgung                   
Mainhardt-Wüstenrot                                 

GmbH & Co. KG 47,6%

EVM Energieversorgung                         
Michelfeld GmbH

47,6%

                                                                  
Stadtwerke Sindelfingen GmbH

29,9%

SBE Sustainable BioEnergy                 
Holding GmbH

75,0%

German Bio-Energy GmbH 
(in Liquidation)

34,8%

Stadtwerke 

Schwäbisch Hall GmbH*

90,0%10,0%

I. BeteIlIgungsstruktur 

SHB Schwäbisch Haller Beteiligungsgesellschaft mbH 100,0%

GWG Grundstücks- und  
Wohnungsbaugesellschaft 

Schwäbisch Hall mbH

90,0%10,0%

Grundstücksgesellschaft               
Solarfabrik GSF GbR

50,0%50,0%

GWG Schwäbisch Hall                    
Verwaltungs GmbH

100,0%

       GWG Schwäbisch Hall  
Objektgesellschaft mbH & Co. KG                                
        Pflegeheim Hessental 100,0%

STADT SCHWÄBISCH HALL                                                                                                                                    STADT SCHWÄBISCH HALL

        EMW Energieversorgung                     
          Mainhardt-Wüstenrot                                          
           Verwaltungs GmbH 47,6%
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STADT SCHWÄBISCH HALL                                                                                                                                    STADT SCHWÄBISCH HALL

Eigenbetriebe

Eigenbetrieb                                  
Städtischer Werkhof

Zweckverband Kommunale 
Informationsverarbeitung 

Baden-Franken (KIVBF)

Technologiezentrum 

Schwäbisch Hall GmbH 
(62,5%)  

Kunststiftung                                    
Baden-Württemberg GmbH 

(0,5%)

BAG Hohenlohe                             
Raiffeisen eG

Unser Dorfladen                             
Gottwollshausen eG

Raiffeisenbank                                 
Tüngental eG

Stiftung Hospital                                                         
z. Heiligen Geist                                                       

(Verwaltung)

Kommunales                                         
Rechenzentrum                                  

Baden-Franken GmbH

Zweckverband                                
Wasserversorgung                      

Nordostwürttemberg

Landeselektrizitätsverband 
Württemberg

Bodenverband                            
Schwäbisch Hall Süd

Wasserverband                              
Fichtenberg Rot

Zweckverband                              
Biberwasserversorgung

Grundstückseigentümer-
gemeinschaft Kommunales 

Rechenzentrum Franken GbR

Eigenbetrieb                                      
Abwasserbeseitigung der 

Stadt Schwäbisch Hall

Eigenbetrieb                               
Friedhöfe

Eigenbetrieb                                 
Touristik & Marketing

BeteiligungenZweckverbände

Stand: 31.12.2012
*HALLKOM Telekommunikation und IT Schwäbisch Hall GmbH
am 01.01.2012 verschmolzen mit der Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH.

I. BeteIlIgungsstruktur
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II. BeteIlIgungsgesellschaFten der stadt schwäBIsch hall 

Gesellschaft Gesellschafter direkt indirekt

1. Direkte Beteiligungen der Stadt Schwäbisch Hall mit einem Beteiligungsumfang (direkt und indirekt) von mehr als 

50%

1.1. SHB Schwäbisch Haller Beteiligungsgesellschaft 
mbH

Stadt Schwäbisch Hall 100,00% 0,00%

1.2. Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH SHB mbH (90,00%) 
Stadt Schwäbisch Hall (10,00%)

10,00% 90,00% 

1.3. GWG Grundstücks- und Wohnungsbaugesell-
schaft Schwäbisch Hall mbH

SHB mbH (90,00%) 
Stadt Schwäbisch Hall (10,00%)

10,00% 90,00% 

1.4. HGE Haller Grundstücks- und Erschließungsge-
sellschaft mbH

SHB mbH (90,00%) 
Stadt Schwäbisch Hall (10,00%)

10,00% 90,00% 

1.5. Technologiezentrum Schwäbisch Hall GmbH Stadt Schwäbisch Hall (62,49%) 
Landkreis Schwäbisch Hall (8,32%) 
Sparkasse Schwäbisch Hall-Crailsheim 
(4,17%) 
VR Bank Schwäbisch Hall eG (4,17%) 
Südwestbank AG Stuttgart (4,17%) 
Adolf Würth GmbH & Co. KG (4,17%) 
Optima filling and packaging machines 
GmbH (4,17%) 
STEGO - Elektrotechnik GmbH (4,17%) 
Bausparkasse Schwäbisch Hall AG (4,17%)

62,49% 0,00%

2.A. Indirekte Beteiligungen der Stadt Schwäbisch Hall mit einem Beteiligungsumfang von mehr als 50 %

2.1. Energieversorgung Ottobrunn GmbH Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
(100,00%)

0,00% 100,00%

2.2. Energiezentrum Hohenlohe-Franken GmbH Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
(100,00%)

0,00% 100,00%

2.3. ESA Energiedienstleistungsgesellschaft Sankt 
Augustin mbH

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
(100,00%)

0,00% 100,00%

2.4. Grundstücksgesellschaft Solarfabrik - GSF GbR Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (50,00%) 
GWG Schwäbisch Hall GmbH  (50,00%)

0,00% 100,00%

2.5. GWG Schwäbisch Hall Objektgesellschaft mbH & 
Co. KG Pflegeheim Hessental

Komplementärin: GWG Schwäbisch Hall 
Verwaltungs GmbH (100,00%) 
Kommanditistin: GWG Schwäbisch Hall 
GmbH (100,00%)

0,00% 100,00%

2.6. GWG Schwäbisch Hall Verwaltungs GmbH GWG Schwäbisch Hall GmbH (100,00%) 0,00% 100,00%

2.7. Haller Energiebeteiligungen GmbH Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 0,00% 100,00%

2.8. HALLKOM Telekommunikation und IT Schwä-
bisch Hall GmbH

wurde 2012 mit der Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH  
verschmolzen

2.9. SBE Sustainable BioEnergy Holding GmbH Stadtwerke Uelzen GmbH (25,00%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (75,00%)

0,00% 75,00%

2.10. Solar Invest AG Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (62,44%) 
RSE Rheinisch-Schwäbische Energie GmbH 
(2,20%) 
Stadtwerke Sindelfingen GmbH (2,00%) 
EMW Energieversorgung Mainhardt- 
Wüstenrot GmbH & Co. KG (0,07%) 
Streubesitz andere Aktionäre (33,29%)

0,00% 64,17%

2.11. Solbad Schwäbisch Hall GmbH Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (60,00%) 
Hotel Hohenlohe Besitz GmbH & Co. KG 
(40,00%)

0,00% 60,00%

2.12. Energieversorgung Schönau-Schwäbisch Hall 
GmbH (Neugründung 2012)

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (50,00%) 
Netzkauf EWS eG (50,00%)

0,00% 50,00%
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II. BeteIlIgungsgesellschaFten der stadt schwäBIsch hall

Gesellschaft Gesellschafter direkt indirekt

2.B. Indirekte Beteiligungen der Stadt Schwäbisch Hall mit einem Beteiligungsumfang von weniger als 50 %

2.13. RSE Rheinisch-Schwäbische Energie GmbH Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (50,00%) 
EGC Energie- und Gebäudetechnik Control 
GmbH & Co. KG (50,00%)

0,00% 50,00%

2.14. Ahrtal-Werke GmbH Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler (51,00%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (49,00%)

0,00% 49,00%

2.15. Energieversorgung Olching GmbH Stadt Olching (51,00%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (49,00%)

0,00% 49,00%

2.16. EMW Energieversorgung Mainhardt-Wüstenrot 
GmbH & Co. KG

Komplementärin:  
EMW Energieversorgung Mainhardt Wüsten-
rot Verwaltungs GmbH (100%) 
Kommanditisten:  
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (47,60%) 
Gemeinde Mainhardt (26,20%) 
Gemeinde Wüstenrot (26,20%)

0,00% 47,60%

2.17. EMW Energieversorgung Mainhardt-Wüstenrot 
Verwaltungs GmbH

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (47,60%) 
Gemeinde Mainhardt (26,20%) 
Gemeinde Wüstenrot (26,20%)

0,00% 47,60%

2.18. EVM Energieversorgung Michelfeld GmbH  
(Neugründung 2012)

Gemeinde Michelfeld (52,40%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (47,60%)

0,00% 47,60%

2.19. HKS Systeme GmbH Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (40,00%) 
Lutz Klusekemper (20,00%) 
Hansjörg Kröger (20,00%) 
Rudolf Schwarz (20,00%)

0,00% 40,00%

2.20. German Bio-Energy GmbH (in Liquidation) Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (34,75%) 
Energieversorgung Ottobrunn GmbH (0,41%) 
weitere 44 Gesellschafter (64,84%)

0,00% 35,16%

2.21. KWA Contracting AG Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (30,56%) 
152 weitere Aktionäre (69,44%)

0,00% 30,56%

2.22. Stadtwerke Sindelfingen GmbH 
(Veränderung der Gesellschaftsanteile in 2012)

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (29,90%) 
Stadt Sindelfingen (50,10%) 
EnBW Kommunale Beteiligungen GmbH 
(20,00%)

0,00% 29,90%

2.23. Biogasanlage Reber GmbH & Co. KG Komplementärin:  
Biogasanlage Reber Verwaltungsgesellschaft 
mbH (100,00%) 
Kommanditisten:  
Michael Reber (50,10%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (25,10%) 
Novatech GmbH (24,80%)

0,00% 25,10%

2.24. Biogasanlage Reber Verwaltungsgesellschaft 
mbH

Michael Reber (50,10%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (25,10%) 
Novatech GmbH (24,80%)

0,00% 25,10%

2.25. EnergiePartner GmbH Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 
(16,67%) 
Stadtwerke am See GmbH & Co. KG  
(16,67%) 
Stadtwerke Mühlacker GmbH (16,67%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (16,67%)
Stadtwerke Tübingen GmbH (16,67%)
Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG 
(16,67%)

0,00% 16,67%
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II. BeteIlIgungsgesellschaFten der stadt schwäBIsch hall 

Gesellschaft Gesellschafter direkt indirekt

2.26. KommunalPartner Beteiligungs- und Verwal-
tungsgesellschaft mbH

Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 
(16,67%) 
Stadtwerke am See GmbH & Co. KG  
(16,67%) 
Stadtwerke Mühlacker GmbH (16,67%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (16,67%)
Stadtwerke Tübingen GmbH (16,67%)
Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG 
(16,67%)

0,00% 16,67%

2.27. KommunalPartner Beteiligungsgesellschaft mbH 
& Co. KG

Komplementärin:  
KommunalPartner Beteiligungs- und Verwal-
tungsgesellschaft mbH (100,00%)
Kommanditisten:  
Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 
(16,67%) 
Stadtwerke am See GmbH & Co. KG  
(16,67%) 
Stadtwerke Mühlacker GmbH (16,67%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (16,67%)
Stadtwerke Tübingen GmbH (16,67%)
Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG 
(16,67%)

0,00% 16,67%

2.28. Windpark Köthen GmbH & Co. KG Renditefonds Komplementärin:  
WPD Windpark Fünfte Management GmbH & 
Co. KG (100,00%) 
Kommanditisten:  
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (6,13%) 
weitere ca. 300 Kommanditisten (93,87%)

0,00% 6,13%

2.29. Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG Komplementärin:  
Trianel Vermögensverwaltungs GmbH 
Kommanditisten: 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (1,87%) 
weitere 27 Kommanditisten (98,13%)

0,00% 1,87%

2.30. Südwestdeutsche Stromhandels GmbH Stadtwerke Sindelfingen GmbH (4,57%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (1,43%) 
andere Gesellschafter (94,00%)

0,00% 2,80%

2.31. Trianel GmbH Stadtwerke Sindelfingen GmbH (0,50%) 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH (0,27%) 
andere Gesellschafter (99,23%)

0,00% 0,42%

3. Stiftungen

3.1. Kunststiftung Baden-Württemberg GmbH Stadt Schwäbisch Hall (0,50%) 
weitere Städte, Landkreise, Firmen, Verbände, 
Einzelpersonen (99,50%)

0,50% 0,00%

4. Zweckverbände

4.1. Zweckverband Kommunale Informationsverarbei-
tung (KIVBF)

Stadt Schwäbisch Hall (0,57%) 
weitere Städte, Gemeinden und Landkreise 
(99,43%)

0,57% 0,00%

4.2. Kommunales Rechenzentrum Baden-Franken 
GmbH (KRBF)

Zweckverband Komm. Informationsverarbei-
tung Baden-Franken (100,00%)

0,00% 0,57%

4.3. Grundstückseigentümergemeinschaft Kommuna-
les Rechenzentrum Franken GbR (KRZ GbR)

Stadt Schwäbisch Hall (3,60%) 
Stadtkreis Heilbronn, Landkreis Heilbronn, 
Hohenlohekreis, Main-Tauber-Kreis und 
Schwäbisch Hall Kreis mit 101 Gemeinden 
(96,40%)

3,60% 0,00%
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Gesellschaft Gesellschafter direkt indirekt

4.4. Landeselektrizitätsverband Württemberg (LEVW) wurde zum 31.12.2012 aufgelöst

4.5. Zweckverband Wasserverband Nordostwürttem-
berg

Stadt Schwäbisch Hall 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
verschiedene Zweckverbände und Städte

4.6. Wasserverband Fichtenberg Rot Stadt Schwäbisch Hall 
Verschiedene Landkreise, Städte und Gemein-
den

4.7. Zweckverband Biberswasserversorgung Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
Mainhardt, Michelfeld und Rosengarten

4.8. Bodenverband Schwäbisch Hall Süd Verbandsarbeiten ruhen seit 15.02.1996

II. BeteIlIgungsgesellschaFten der stadt schwäBIsch hall

Auf den nachfolgenden Seiten finden 
sich Informationen zu den einzelnen 
Beteiligungsgesellschaften der Stadt 
Schwäbisch Hall. Diese wurden auf 
Grundlage der geprüften Jahresab-
schlüsse der Gesellschaften für das Ge-
schäftsjahr 2012 erstellt.

Der Beteiligungsbericht enthält die we-
sentlichen Daten der Unternehmen in 
einer Rechtsform des privaten Rechts, 
an denen die Stadt unmittelbar oder 
mittelbar mit mehr als 50% beteiligt ist.  
Für diese Beteiligungen werden in dem 
Bericht - wie in den Vorjahren - auch 
die jeweiligen Bilanzen, Gewinn- und 
Verlustrechnungen und die Lageberich-
te veröffentlicht. Die Reihenfolge der 
dargestellten Gesellschaften richtet sich 
nach dem prozentualen Anteil der Be-
teiligung.

Es wird darauf hingewiesen, dass auf-
grund der Rundungsproblematik in 
einzelnen Spalten das Ergebnis in der 
Addition um 0,1 oder 0,1%-Punkte von 
der Summe abweichen kann.  

Für Unternehmen in einer Rechtsform 
des privaten Rechts, an denen die Stadt 
mit weniger als 50% beteiligt ist be-
schränken wir uns in dem Bericht auf 
standardisierte Angaben zu den Ge-
sellschaftern, zum Gegenstand des Un-

III. dIe eInzelnen BeteIlIgungsunternehmen der stadt schwäBIsch hall

ternehmens, zu der Abschlussprüfung 
sowie zum Geschäftsverlauf und zur 
Aufgabenerfüllung. Auch hier richtet 
sich die Reihenfolge der dargestellten 
Unternehmen nach dem prozentualen 
Anteil der Beteiligung. 

Auf die Aufnahme der Eigenbetriebe 
und der Beteiligungen an Zweckver-
bänden wurde verzichtet, um den Um-
fang des Beteiligungsbericht nicht wei-
ter auszudehnen. Die Jahresabschlüsse 
der Eigenbetriebe waren ohnehin be-
reits Gegenstand von Beratungen in 
öffentlichen Sitzungen des Gemeinde-
rates.
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1.1. shB schwäBIsch haller BeteIlIgungsgesellschaFt mBh

SHB SCHWäBISCH HALLER  
BETEILIGUNGSGESELLSCHAFT MBH

Am Markt 7/8 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 751-222 
Fax: 0791 751-297

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadt Schwäbisch Hall 31.825 100,00

Summe 31.825 100,00

Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 52.200 90,00

GWG Grundstücks- und Wohnungsbaugesellschaft  
Schwäbisch Hall mbH

2.205 90,00

HGE Haller Grundstücks- und Erschließungsgesellschaft mbH 450 90,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens 
der Gesellschaft ist das Halten 
und Verwalten von eigenen Be-
teiligungen an anderen Unterneh-
men im Rahmen der kommunalen 
Aufgabenstellung, gleich welcher 
Rechtsform, die den Schwerpunkt 
ihrer Tätigkeit in Schwäbisch Hall 
haben. Hierzu gehört insbesonde-
re das Halten und Verwalten der 
Beteiligungen an folgenden Ge-
sellschaften: 

• GWG Grundstücks- und 
Wohnungsbaugesellschaft 
Schwäbisch Hall mbH,

• HGE Haller Grundstücks- und 
Erschl ießungsgesel lschaft 
mbH, 

• Stadtwerke Schwäbisch Hall 
GmbH

 
Die vorstehend aufgeführten Ge-
sellschaften werden nachfolgend 
„städtische Gesellschaften“ ge-
nannt. Die Gesellschaft kann fer-
ner das Controlling, das Finanz-
management, die Leitung und 
Überwachung des Rechnungswe-
sens und die EDV-Betreuung der 
städtischen Gesellschaften im Rah-
men von § 102 der Gemeindeord-
nung Baden-Württemberg (GO) 
übernehmen. Sie wird sich dabei 
bestehender Ressourcen der städ-
tischen Beteiligungsgesellschaften 
bedienen. Andere kommunalwirt-
schaftliche Aufgaben können 
übernommen werden.

2. Die Gesellschaft ist zur Vornahme 
sämtlicher unmittelbar oder mit-
telbar mit den vorgenannten Ge-
genständen zusammenhängender, 
notwendig oder nützlich erschei-
nender Geschäfte berechtigt. Sie 
ist ferner berechtigt, Zweignieder-
lassungen zu errichten sowie wei-
tere Tätigkeiten im Rahmen von 
§ 102 Gemeindeordnung Baden-
Württemberg zu übernehmen.
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1.1. shB schwäBIsch haller BeteIlIgungsgesellschaFt mBh

Organe der Gesellschaft

Lagebericht

Geschäftsführung
Hermann-Josef Pelgrim, Oberbürgermeister der Stadt Schwäbisch Hall
Dipl.-Ing. Johannes van Bergen

Gesellschafterversammlung Stadt Schwäbisch Hall

Wirtschaftliche Lage

Die am 19. Juli 2006 gegründete SHB 
Schwäbisch Haller Beteiligungsge-
sellschaft mit Sitz in Schwäbisch Hall, 
ist eine 100%- ige Tochter der Stadt 
Schwäbisch Hall. Gegenstand des Un-
ternehmens ist das Halten und Ver-
walten von eigenen Beteiligungen an 
anderen Unternehmen im Rahmen 
der kommunalen Aufgabenstellungen, 
gleich welcher Rechtsform, die den 
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit in Schwä-
bisch Hall haben. Hierzu gehören zum 
Bilanzstichtag folgende Gesellschaften: 

1. GWG Grundstücks- und Woh-
nungsbaugesellschaft Schwäbisch 
Hall mbH mit Sitz in Schwäbisch 
Hall

2. HGE Haller Grundstücks- und Er-
schließungsgesellschaft mbH mit 
Sitz in Schwäbisch Hall

3. Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
mit Sitz in Schwäbisch Hall

Alle Gesellschaften werden zu 90 % 
von der SHB gehalten, die restlichen 
10% an den Gesellschaften hält die 
Stadt Schwäbisch Hall.

Erlöse und Ergebnisse

Die Gesellschaft hat in 2012 keine 
Umsatzerlöse erwirtschaftet. Die Auf-
wendungen betrafen im Wesentlichen 
Kosten für die Erstellung des Einzelab-
schlusses sowie des Konzerns der SHB 
Schwäbisch Haller Beteiligungsgesell-
schaft mbH.

Aufgrund der Erträge aus den Gewin-
nabführungsverträgen in Höhe von 
1.190 T€ und Verlustübernahmen in 
Höhe von 280 T€ ergibt sich nach Ab-
zug aller Kosten ein Jahresüberschuss 
von 1.092 T€.

Investitionen und  
Finanzierung

Die Gesellschaft hat im Geschäftsjahr 
keine Investitionen getätigt.

Risiken der Gesellschaft

Das Unternehmen baut ein Risikoma-
nagement auf, in dem alle wesentli-
chen Risiken der Gesellschaft erfasst 
und überwacht werden sollen. Das 
Handbuch soll 2015 in Kraft treten; es 
werden jährliche Bestandsaufnahmen 
vorgenommen.

Als wesentliche Risikofaktoren sind Re-
duzierungen der Beteiligungserträge 
anzusehen. Mögliche Gegenmaßnah-
men zur Beherrschung und Reduzie-
rung der Risiken wurden analysiert und 
- wo erforderlich und möglich - einge-
leitet.

Nach Aufnahme und Auswertung aller 
bekannten Risiken wurde festgestellt, 
dass der Fortbestand des Unterneh-
mens dadurch nicht gefährdet ist.

Ausblick

Die Gesellschaft bemüht sich um die 
Erschließung weiterer Geschäftsfelder 
und den Ausbau der Zusammenarbeit 
bei kommunalen Aufgabenstellungen.

Schwäbisch Hall, den 16. Januar 2014

Hermann-Josef Pelgrim 
 (Geschäftsführer)

Johannes van Bergen
 (Geschäftsführer)
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Finanzanlagen 44.072,0 80% 44.072,0 84%

44.072,0 80% 44.072,0 84%

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 10.411,3 19% 7.868,5 15%

2. Forderungen gegen Gesellschafter 0,0 0% 7,5 0%

3. Sonstige Vermögensgegenstände 666,8 1% 3,0 0%

11.078,1 20% 7.879,0 15%

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 9,5 0% 605,5 1%

11.087,6 20% 8.484,4 16%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0% 29,9 0%

Bilanzsumme 55.159,6 100% 52.586,4 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

1.1. shB schwäBIsch haller BeteIlIgungsgesellschaFt mBh
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Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 31.825,0 58% 31.825,0 61%

II. Bilanzgewinn 19.705,9 36% 18.614,3 35%

51.530,9 93% 50.439,3 96%

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 41,2 0% 197,3 0%

2. Sonstige Rückstellungen 27,5 0% 21,0 0%

68,7 0% 218,3 0%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19,2 0% 26,1 0%

2.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 430,4 1% 163,4 0%

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 1.382,5 3% 399,2 1%

4.  Sonstige Verbindlichkeiten 1.728,0 3% 1.340,0 3%

3.560,1 6% 1.928,7 4%

Bilanzsumme 55.159,6 100% 52.586,4 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

1.1. shB schwäBIsch haller BeteIlIgungsgesellschaFt mBh
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

  1. Sonstige betriebliche Erträge 0,0 0% 39,4 1%

  2. Betriebsleistung 0,0 0% 39,4 1%

  3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 6,0 1% 6,0 0%

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung

0,5 0% 0,8 0%

  4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 164,7 21% 99,0 2%

  5. Betriebskosten 171,2 22% 105,8 2%

  6. Betriebsergebnis (EBIT) -171,2 -22% -66,4 -1%

  7. Erträge aus Gewinnabführung 1.190,2 154% 5.160,5 103%

  8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 224,9 29% 6,9 0%

  9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 191,7 25% 0,2 0%

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme 279,6 36% 111,2 2%

11. Finanzergebnis 943,6 122% 5.056,0 101%

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 772,5 100% 4.989,5 100%

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -319,1 -41% -97,9 -2%

14. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (-) 1.091,5 141% 5.087,4 102%

15. Gewinn-/ Verlustvortrag aus Vorjahr 18.614,3 2410% 13.526,9 271%

16. Gewinnausschüttung 0,0 0% 0,0 0%

Bilanzgewinn / Bilanzverlust (+/-) 19.705,9 2551% 18.614,3 373%

1.1. shB schwäBIsch haller BeteIlIgungsgesellschaFt mBh
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1.2. stadtwerke schwäBIsch hall gmBh

STADTWERKE SCHWäBISCH HALL GMBH

An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 401-0 und Fax: 0791 401-142 
info@stadtwerke-hall.de 
www.stadtwerke-hall.de

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

SHB Schwäbisch Haller Beteiligungsgesellschaft mbH 52.200 90,00

Stadt Schwäbisch Hall 5.800 10,00

Summe 58.000 100,00

Gesellschaft Stammkapital

in T€  Anteil in %

Ahrtal-Werke GmbH 4.100 49,00%

Biogasanlage Reber GmbH & Co. KG 25 25,10%

Biogasanlage Reber Verwaltungsgesellschaft mbH 25 25,10%

EnergiePartner GmbH 600 16,67%

EMW Energieversorgung Mainhardt-Wüstenrot GmbH & Co. KG  2.275 47,60%

EMW Energieversorgung Mainhardt-Wüstenrot Verwaltungs GmbH 25 47,60%

Energieversorgung Olching GmbH 2.875 49,00%

Energieversorgung Ottobrunn GmbH 4.000 100,00%

Energieversorgung Schönau-Schwäbisch Hall GmbH 50 50,00%

Energiezentrum Hohenlohe-Franken GmbH 25 100,00%

ESA Energiedienstleistungsgesellschaft Sankt Augustin mbH 1.500 100,00%

EVM Energieversorgung Michelfeld GmbH 800 47,60%

German Bio-Energy GmbH (in Liquidation) 12.187 34,75%

Grundstücksgesellschaft Solarfabrik - GSF GbR 25 50,00%

Haller Energiebeteiligungen GmbH 25 100,00%

HKS Systeme GmbH 100 40,00%

KommunalPartner Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG 300 16,67%

KommunalPartner Beteiligungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH 30 16,67%

KWA Contracting AG 5.374 30,56%

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften
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Gegenstand des Unternehmens
1. Die Gesellschaft betreibt ein Unter-

nehmen mit den Betriebszweigen 
Strom, Gas, Wasser, Fernwärme, 
Telekommunikation und Bäder. Sie 
bietet außerdem Dienstleistungen 
für Dritte in diesen Betriebsbe-
reichen an. Zum Unternehmens-
gegenstand gehören auch der 
Energiehandel, der Vertrieb von 
Energie und der Betrieb von Parkie-
rungsanlagen. Bei der Durchfüh-
rung des Unternehmenszweckes 

kann die Gesellschaft im Rahmen 
zumutbarer wirtschaftlicher Rah-
menbedingungen umweltverträg-
liche und umweltschonende Tech-
niken anwenden.

2. Die Gesellschaft kann gleicharti-
ge oder ähnliche Unternehmen 
erwerben oder pachten, sich an 
solchen beteiligen und Zweignie-
derlassungen errichten sowie Inte-
ressensgemeinschaften betreiben.

3. Die Wahrnehmung des Unterneh-
mensgegenstandes durch die Ge-
sellschaft erfolgt im Rahmen des 
§ 102 Gemeindeordnung Baden-
Württemberg. Andere kommunal-
wirtschaftliche Aufgaben können 
gemäß den kommunalwirtschaftli-
chen Bestimmungen der Gemein-
deordnung Baden-Württemberg 
übernommen werden.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung
Dipl.-Ing. Johannes van Bergen (Sprecher der Geschäftsleitung),
Dipl.-Ing. (FH) Gebhard Gentner (seit 01.05.2012),
Ronald Pfitzer (seit 01.05.2012).

Aufsichtsratsvorsitzender Hermann-Josef Pelgrim, Oberbürgermeister der Stadt Schwäbisch Hall

Stellv. Vorsitzende
Uta Rabe (1. stellv. Aufsichtsratsvorsitzende), Kauffrau
Andrea Herrmann (2. stellv. Aufsichtsratsvorsitzende), Hebamme

Mitglieder des Aufsichtsrats Hartmut Baumann, Dipl.-Ing. (FH), selbstständiger Statiker
Edmund Felger, Apotheker
Helmut Kaiser, Rektor
Kristian Neidhardt, Realschullehrer
Jutta Niemann, Dipl.-Physikerin
Dr. Thomas Pfisterer, Tierarzt
Hans-Georg Reber, Landwirt
Nikolaos Sakellariou, Rechtsanwalt
Claus Unser, Elektromeister
Dieter Vogt, Notar (verstorben am 03.12.2012)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften

1.2. stadtwerke schwäBIsch hall gmBh

Gesellschaft (Fortsetzung von linker Seite) Stammkapital

in T€ in %

RSE Rheinisch-Schwäbische Energie GmbH 100 50,00%

SBE Sustainable BioEnergy Holding GmbH 240 75,00%

Solar Invest AG 50 62,44%

Solbad Schwäbisch Hall GmbH 100 60,00%

Stadtwerke Sindelfingen GmbH 10.250 29,90%

Südwestdeutsche Stromhandelsgesellschaft mbH 14.715 1,43%

Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG 42.299 1,87%

Trianel GmbH 19.897 0,27%

Windpark Köthen GmbH & Co. KG Renditefonds 16.320 6,13%
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Wirtschaftliche Lage

Für die Stadtwerke Schwäbisch Hall 
GmbH war das beherrschende Thema 
im Geschäftsjahr 2012 die Beteiligung 
der SBE Sustainable BioEnergy Holding 
GmbH (SBE), da im Geschäftsjahr eine 
Wertberichtigung erfolgte. Weiter 
wurden Maßnahmen ergriffen, die Er-
träge der landwirtschaftlichen Flächen 
zu optimieren und mit den besonde-
ren gesetzlichen Rahmenbedingungen 
in der Ukraine zu einem erfolgreichen 
Gesamtergebnis zu kommen. Die 
Chancenentwicklung wird für die künf-
tigen Jahre als positiv eingestuft. Trotz 
dieser positiven Einschätzung der Ge-
schäftsführung zur Chancenentwick-
lung erfolgte aus Vorsichtsprinzipien 
per 31.12.2012 eine Vollabschreibung 
auf alle bilanzierten Vermögenswerte 
aus der Beteiligung an der SBE. Wei-
tere Themen im Jahr 2012 waren der 
Ausbau der Fernwärmeversorgung 
in den Tochterunternehmen Ahrtal-
Werke GmbH und Energieversorgung 
Olching GmbH, sowie der Neubau des 
technischen Verwaltungszentrums an 
der Steinbacher Straße und der Bau 
des neuen Heizkraftwerkes in der Ro-
bert-Bosch-Straße. Außerdem wurde 
das BHKW im Kraftwerk Salinenstra-
ße auf Biomethan umgerüstet und 
einige Contractingprojekte realisiert. 
Gemeinsam mit der Firma FIMA aus 
Oberfischach konnte 2012 ein inno-
vatives Projekt zur Entwicklung einer 
Erdgasentspannungsturbine gestartet 
werden, die das Druckgefälle an der 
Erdgasübergabestation Hessental von 
der Fernleitung zum örtlichen Erdgas-
verteilernetz zur effizienten Stromge-
winnung nutzen soll.

Zum 01.07.2012 konnte auch der zwei-
te Netzbereich in der Gemeinde Wüs-
tenrot, nach der Netzübernahme des 
Stromnetzes Mainhardt im Jahr 2010, 
von der EnBW in die Zuständigkeit der 
Energieversorgung Mainhardt-Wüs-

tenrot GmbH & Co. KG (emw) über-
nommen werden. Dabei kooperiert die 
emw eng mit den Stadtwerken Schwä-
bisch Hall, die für die emw den Netz-
betrieb sowie die Kundenabrechnung 
sicherstellt und auch für die übrigen In-
vestitionsprojekte das Know-How mit 
eigenem Personal einbringt. Wie bei 
Investitionsentscheidungen müssen 
auch bei den Netzübernahmen durch 
die Stadtwerke die regulatorischen 
Vorgaben im Auge behalten werden, 
damit die neuen Netzbereiche auch 
entsprechend wirtschaftlich in den vor-
handenen Netzbetrieb integriert wer-
den. Um weiterhin eine angemessene 
Rendite zu erwirtschaften, müssen aus 
dem Betrieb heraus weitere Effizienz-
potentiale gehoben werden.

Energiepolitisch stand das Jahr 2012 
im Zeichen der sinkenden Großhan-
delspreise und steigenden Umlagen. 
Die sinkenden Marktpreise haben eine 
direkte, negative Auswirkung auf die 
Kraftwerksbeteiligung am Gas- und 
Dampfturbinenkraftwerk in Hamm-
Uentrop, sowie auf die Laufzeiten der 
dezentralen Kraft-Wärme-Kopplungs-
anlagen der Stadtwerke Schwäbisch 
Hall im eigenen Wärmenetzgebiet. 
Hier wird zukünftig mit negativen De-
ckungsbeiträgen zu rechnen sein. Da 
sich die Situation ähnlich schlecht auch 
für beinahe alle Bestandskraftwerke 
darstellt, wird dringend ein neuer Im-
puls für den Energiemarkt benötigt, 
der die Investition in hochflexible Er-
zeugungsanlagen wieder wirtschaft-
lich macht.

Der Ausbau der Erneuerbaren Energien 
ging im Geschäftsjahr 2012 weiter un-
gebrochen voran. Insbesondere durch 
den hohen Anteil an Fotovoltaikanla-
gen im Netzbereich der Stadtwerke ha-
ben wir im Jahr 2012 an lastschwachen 
Tagen eine Rückspeisung in das Hoch-
spannungsnetz der EnBW feststellen 
können. Der weitere Zubau der Erneu-
erbaren Energien wird zukünftig weite-

re Netzausbauverpflichtungen mit sich 
bringen, die jedoch in den Netzentgel-
ten bedingt durch die Regelungen der 
Anreizregulierung nur verzögert und 
nicht in voller Höhe Eingang finden.

Im Geschäftsjahr 2012 konnte sowohl 
bei den Endkunden der Stadtwerke 
Schwäbisch Hall, als auch im Handels-
bereich für andere Energieversorger 
eine Mengen- und Umsatzsteigerung 
verzeichnet werden. Neben den Netz-
betrieben trägt der Dienstleistungsbe-
reich zu der positiven Entwicklung der 
einzelnen Sparten bei.

Investitionen und  
Finanzierung

Investitionsschwerpunkte waren in 
diesem Jahr der Bau des Kraftwerks 
Robert-Bosch-Straße und der Bau des 
neuen technischen Verwaltungsge-
bäudes. Die Arbeiten konnten im ver-
anschlagten Zeitplan durchgeführt 
werden. Das neue Verwaltungsgebäu-
de konnte 2012 bereits eingeweiht 
werden, das Kraftwerk in der Robert-
Bosch-Straße ging Mitte 2013 in Be-
trieb.

Die positive Geschäftsentwicklung im 
Bereich unserer Dienstleistungsange-
bote hält ungebrochen an. Besonders 
stark ist der Zuwachs im Bereich der 
energiewirtschaftlichen Dienstleistun-
gen zur Kundenbetreuung anderer 
Energieversorger und im Bereich der 
Contracting-Dienstleistungen.

Bei den Finanzanlagen wurde unter 
anderem in die Beteiligung an der 
SBE und in die 2012 neu gegründete 
Energieversorgung Michelfeld GmbH 
investiert. Außerdem erfolgten weite-
re Investitionen bei der Ahrtal-Werke 
GmbH, sowie der Energieversorgung 
Olching GmbH, die wiederum ihrerseits 
in 2012 größere Investitionsprojekte 
im Bereich der Fernwärmeversorgung 
durchgeführt haben. Wir sind sicher, 

Lagebericht

1.2. stadtwerke schwäBIsch hall gmBh
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Bericht der Geschäftsleitung

Sehr geehrte Geschäftspartner und 
Freunde unseres Unternehmens,

das Geschäftsjahr 2012 konnten wir 
trotz einer Wertberichtigung bei un-
serem Beteiligungsunternehmen SBE 
Sustainable BioEnergy Holding GmbH 
(SBE) von 8 Mio. € mit einem Ergeb-
nis von 54 T € nach Steuern abschlie-
ßen. Im Dienstleistungsbereich konnte 
der Weggang eines größeren Kunden 
zum Jahresende 2011 durch weitere 
Kundenzugewinne nahezu vollständig 
kompensiert werden. Der Ausbau der 

technischen Dienstleistungen schritt in 
2012 ebenfalls sehr gut voran, so dass 
wir in Summe wieder durch die Ergeb-
nisse unserer übrigen Beteiligungsun-
ternehmen und durch die Ergebnisse 
aller Geschäftsbereiche der Stadtwerke 
Schwäbisch Hall die Verluste aus dem 
Bäderbetrieb und den Parkierungsanla-
gen überkompensieren konnten.

Wie in 2011 haben wir in 2012 eben-
falls ein starkes Wachstum im Um-
satz der Stadtwerke Schwäbisch Hall 
zu verzeichnen. Dieses Wachstum 

von über 8 % auf 255,9 Mio. € liegt 
im Wesentlichen in den gestiegenen 
Handelsumsätzen im Energiebereich 
begründet. Das Jahr 2012 war durch 
weitere Investitionen in neue Beteili-
gungsunternehmen und unseren Kraft-
werkspark geprägt. Beispielhaft ist hier 
der Bau des neuen Heizkraftwerks in 
der Robert-Bosch-Straße zu nennen, 
das im Juni 2013 eingeweiht wurde. Im 
Bereich der Wasserkraftnutzung hatten 
wir in 2012 eine größere Baumaßnah-
me durch den Einbau einer automati-
schen Rechenreinigungsanlage am 

dass sich die bisher positive Entwick-
lung der neu gegründeten Energiever-
sorgungsunternehmen fortsetzt und 
sie die erste Adresse für die Bürger vor 
Ort in allen Fragen der Energieversor-
gung werden.

Durch die Investitionen haben sich die 
langfristigen Verbindlichkeiten gegen-
über Kreditinstituten deutlich erhöht. 
Das langfristig gebundene Vermö-
gen (Anlagevermögen, Disagio und 
Vorräte) ist durch langfristige Mittel 
(Eigenkapital, Darlehen, Pensionsrück-

stellung, Anleihe und empfangene Er-
tragszuschüsse) gedeckt.

Ausblick

Eine wesentliche Rolle wird zukünftig 
die Ausbauverpflichtung des Bereiches 
Stromnetz zur Integration der Erneu-
erbaren Energien einnehmen. Die hier 
notwendigen Investitionen finden sich 
nur zeitversetzt und reduziert in den 
Netzentgelten wieder.

Im Bereich der fossilen Kraftwerksan-

lagen wird die Ertragslage weiterhin 
unter Druck stehen, da das bestehende 
Marktdesign keine Anreize für hochfle-
xible, dezentrale Erzeugungsanlagen 
bietet.

Es zeigt sich bereits, dass die Reali-
sierung von Windenergieprojekten in 
der Region schwer umgesetzt werden 
kann. Im Bereich Biomethanerzeugung 
haben wir mit einer Kooperation von 
Landwirten eine gemeinsame Anlage 
in Marktoffingen errichtet, die 2013 in 
Betrieb gegangen ist.

Neues technisches Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Schwäbisch Hall

1.2. stadtwerke schwäBIsch hall gmBh
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Wasserkraftwerk Stadtmühle.

In 2012 konnten wir auch wieder ein 
Rekommunalisierungsprojekt an den 
Start bringen. Gemeinsam mit der Ge-
meinde Michelfeld erfolgte die Grün-
dung der Energieversorgung Michelfeld 
GmbH, die zukünftig die Stromversor-
gung in der Gemeinde übernimmt und 
bereits zum Start sehr erfolgreich Kun-
den gewinnen konnte.

Personell sind wir im letzten Jahr auf 
485 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
gewachsen, um auch die immer kom-
plexeren Anforderungen der vielzäh-
ligen Geschäftsfelder bewältigen zu 
können.

Leider mussten wir in 2012 und 2013 
auch Abschied von drei Wegbereitern 
der Stadtwerke Schwäbisch Hall neh-
men. Am 3. Dezember 2012 verstarb 
unser Aufsichtsratsmitglied Dieter 
Vogt, der über 32 Jahre lang unserem 
Aufsichtsrat angehörte. Bei den viel-
fachen Aktivitäten der Stadtwerke im 
Bereich neuer Beteiligungen hat Dieter 
Vogt nicht nur sehr aktiv diese Strate-
gie mitgetragen, sondern auch Verant-
wortung in den Aufsichtsräten dieser 

Unternehmen übernommen.

Wenige Tage später mussten wir auch 
Abschied von Herrn Erich Brucker 
nehmen, der am 14. Dezember 2012 
verstarb. Erich Brucker trat 1955 bei 
den Stadtwerken Schwäbisch Hall als 
Betriebsingenieur ein. Im Jahr 1972 
wurde er stellvertretender Geschäfts-
führer der Stadtwerke Schwäbisch Hall 
GmbH und am 05.09.1984 Geschäfts-
führer der Stadtwerke. Diese Position 
füllte er bis zu seinem Ruhestand am 
31.03.1990 mit Tatkraft aus.

Am 28. September 2013 verstarb 
auch Gerhard Gschwend, der als Ge-
schäftsführer in der Zeit von Oktober 
1980 bis Dezember 1999 entschei-
dende unternehmerische Impulse 
für die erfolgreiche Entwicklung der 
Stadtwerke Schwäbisch Hall gesetzt 
hat. Beide Geschäftsführer haben in 
dieser Zeit den Grundstein für die Er-
folgsgeschichte der Stadtwerke gelegt. 

Wir werden sie immer in guter Erinne-
rung behalten.

Die Geschäftsleitung bedankt sich bei 
allen Kunden für das entgegenge-
brachte Vertrauen und bei den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern für die 
geleistete Arbeit im vergangenen Jahr.

Schwäbisch Hall, 11. Dezember 2013

Johannes van Bergen
(Sprecher der Geschäftsleitung)

Gebhard Gentner
(Geschäftsführer)

Ronald Pfitzer
(Geschäftsführer)

Auszeichnung der Stadt Schwäbisch Hall als "Energie-Kommune 2012" durch die 
Agentur für Erneuerbare Energien e.V.
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.053,0 1% 1.368,1 1%

II. Sachanlagen 136.138,4 60% 114.516,0 55%

III. Finanzanlagen 45.100,5 20% 47.174,3 23%

183.291,9 80% 163.058,4 78%

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 1.175,9 1% 1.162,1 1%

2. Unentgeltlich erhaltene Schadstoffemissionsrechte 571,2 0% 510,2 0%

3. Unfertige Leistungen 1.072,0 0% 883,6 0%

4. Waren 884,8 0% 888,7 0%

3.703,8 2% 3.444,6 2%

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 23.793,5 10% 26.023,2 12%

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.290,4 1% 720,6 0%

3.  Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht

2.749,4 1% 2.868,1 1%

4. Forderungen gegen Gesellschafter 2.751,4 1% 5,1 0%

5. Sonstige Vermögensgegenstände 4.909,8 2% 2.872,9 1%

35.494,6 16% 32.489,8 16%

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 5.001,1 2% 4.651,9 2%

44.199,5 19% 40.586,3 19%

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Disagio 43,7 0% 51,3 0%

2. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 310,9 0% 4.766,1 2%

354,6 0% 4.817,4 2%

Bilanzsumme 227.846,0 100% 208.462,2 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

1.2. stadtwerke schwäBIsch hall gmBh
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Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 58.000,0 25% 58.000,0 28%

II. Kapitalrücklage 1.283,6 1% 1.050,1 1%

III. Andere Gewinnrücklagen 7.347,4 3% 7.347,4 4%

IV. Bilanzgewinn 888,1 0% 888,1 0%

67.519,0 30% 67.285,6 32%

B. Sonderposten mit Rücklagenanteil 476,5 0% 553,4 0%

C. Sonderposten für unentgeltlich erhaltene  
Schadstoffemissionsrechte

352,7 0% 266,2 0%

D. Empfangene Ertragszuschüsse 3.649,4 2% 4.485,8 2%

E. Rückstellungen

1.  Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.129,3 0% 1.062,9 1%

2. Steuerrückstellungen 61,5 0% 0,0 0%

3. Sonstige Rückstellungen 7.187,3 3% 8.828,7 4%

8.378,0 4% 9.891,5 5%

F. Verbindlichkeiten

1. Anleihen 3.849,0 2% 3.849,0 2%

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 92.253,3 40% 78.982,7 38%

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16.576,7 7% 8.402,5 4%

4.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 12.036,6 5% 12.236,3 6%

5.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht

8.256,3 4% 6.807,0 3%

6. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 7.654,1 3% 8.716,2 4%

7.  Sonstige Verbindlichkeiten 5.652,3 2% 6.889,4 3%

146.278,3 64% 125.883,2 60%

G. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.192,1 1% 96,5 0%

Bilanzsumme 227.846,0 100% 208.462,2 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

1.2. stadtwerke schwäBIsch hall gmBh
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

 1. Umsatzerlöse *) 255.922,4 98% 236.549,0 98%

 2. Erhöhung oder Verminderung des Bestands an unfertigen  
Leistungen 188,3 0% 53,3 0%

 3. Andere aktivierte Eigenleistungen 697,6 0% 674,7 0%

 4. Sonstige betriebliche Erträge 3.217,8 1% 4.622,6 2%

 5. Betriebsleistung 260.026,1 100% 241.899,8 100%

 6. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  Betriebsstoffe und für  
bezogene Waren

198.216,8 76% 185.662,3 77%

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 8.893,7 3% 8.942,5 4%

 7. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 15.503,2 6% 13.039,8 5%

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 4.315,3 2% 3.708,0 2%

 8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.713,0 5% 10.337,6 4%

 9. Betriebskosten 238.642,0 92% 221.690,2 92%

10. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 21.384,1 8% 20.209,5 8%

11. Abschreibungen 8.574,9 3% 8.236,6 3%

12. Betriebsergebnis (EBIT) 12.809,2 5% 11.972,9 5%

13. Erträge aus Beteiligungen 4.779,7 2% 470,7 0%

14. Erträge aus Gewinnabführung 0,0 0% 236,8 0%

15. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des  
Finanzanlagevermögens 652,7 0% 463,2 0%

16. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 304,9 0% 97,2 0%

17. Abschreibungen auf Finanzanlagen 8.193,1 -3% 2.008,3 -1%

18. Aufwendungen aus Verlustübernahme 1,9 0% 85,8 0%

19. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.972,3 -2% 4.538,0 -2%

20. Finanzergebnis -7.430,0 -3% -5.364,1 -2%

21. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 5.379,2 2% 6.608,8 3%

22. Außerordentliches Ergebnis -247,5 0% -280,5 0%

23. Steuern *) 5.077,6 2% 2.825,0 1%

24. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne 54,1 0% 3.503,3 1%

25. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) 0,0 0% 0,0 0%

26. Gewinnvortrag / Verlustvortrag (+/-) 888,1 0% 888,1 0%

27. Gewinnausschüttung 0,0 0% 0,0 0%

28. Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 0,0 0% 0,0 0%

Bilanzgewinn / Bilanzverlust (+/-) 888,1 0% 888,1 0%

*) ohne Strom- und Energiesteuer (5.986 Tsd. Euro)

1.2. stadtwerke schwäBIsch hall gmBh
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2012 2011
Veränderung zum 
Vorjahr

Strom
Stromabgabe - Netz Mio. kWh 367 366 0,3%

Stromabgabe - Vertrieb/ Handel Mio. kWh 1.685 1.789 -5,8%

Kraftwerke - Stromerzeugung Mio. kWh 123 124 -0,6%

Gas
Gasabgabe - Netz Mio. kWh 590 584 1,0%

Gasabgabe -Vertrieb/ Handel Mio. kWh 3.170 1.756 80,5%

Wasser
Wasserabgabe Tsd. m³ 2.684 2.676 0,3%

Fernwärme 
(inkl. Dampf und Kälte)

Mio. kWh 124 111 11,7%

Bäder
Besucher Freizeitbad Anzahl Tsd. 335 363 -7,7%

Besucher Freibad Anzahl Tsd. 114 99 15,2%

Besucher Sauna Anzahl Tsd. 50 49 2,0%

Besucher Gesamt Anzahl Tsd. 499 511 -2,3%

Parkierung                                       
inkl. Betriebsführung
Einfahrten Zeitparker Anzahl Tsd. 489 410 19,3%

Einfahrten Kurzparker Anzahl Tsd. 902 876 3,0%

Einfahrten Dauerparker Anzahl Tsd. 324 318 1,9%

Einfahrten Gesamt Anzahl Tsd. 1.715 1.604 6,9%

LEISTUNGSKENNDATEN
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GWG GRUNDSTÜCKS- UND WOHNUNGSBAU- 
GESELLSCHAFT SCHWäBISCH HALL MBH

Am Markt 7/8 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 97044-0 und Fax: 0791 97044-80 
info@gwg-sha.de 
www.gwg-sha.de

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

SHB Schwäbisch Haller Beteiligungsgesellschaft mbH 2.205 90,00

Stadt Schwäbisch Hall 245 10,00

Summe 2.450 100,00

Gesellschaft Stammkapital

in T€  Anteil in %

Grundstücksgesellschaft Solarfabrik - GSF GbR 25 50,00

GWG Schwäbisch Hall Verwaltungs GmbH 25 100,00

GWG Schwäbisch Hall Objektgesellschaft mbH & Co. KG  
Pflegeheim Hessental

100 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft errichtet, betreut, be-
wirtschaftet und verwaltet Bauten in 
allen Rechts- und Nutzungsformen, 
darunter Mietwohnungen, Eigenheime 
und Eigentumswohnungen. Sie kann 
außerdem alle im Bereich der Woh-
nungswirtschaft, des Städtebaus und 
der Infrastruktur anfallenden Aufgaben 
im kommunalen Bereich übernehmen, 
Grundstücke erwerben, belasten und 
veräußern sowie Erbbaurechte ausge-
ben. Sie kann Gemeinschaftsanlagen 
und Folgeeinrichtungen, Läden und 
Gewerbebauten, soziale, wirtschaftli-
che und kulturelle Einrichtungen und 
Dienstleistungen bereitstellen. Die Ge-
sellschaft ist berechtigt, Zweignieder-
lassungen zu errichten, andere Un-

ternehmen zu erwerben und sich an 
solchen zu beteiligen.

Außerdem wird sich die Gesellschaft 
insbesondere auch der Einrichtung und 
Bewirtschaftung von Kleinwohnungen 
im Altstadtgebiet von Schwäbisch Hall 
widmen und dabei auch durch Erwerb 
und Modernisierung alter Wohnbau-
substanz neuwertige Kleinwohnungen 
im Altstadtgebiet von Schwäbisch Hall 
schaffen.

Die Gesellschaft darf auch sonstige 
Geschäfte betreiben, sofern diese dem 
Gesellschaftszweck dienlich sind.

Bei der Aufgabenerfüllung wird die 
Gesellschaft nur im Rahmen des § 102 
Abs. 1 Nr. 1 GemO tätig werden.

1.3. gwg grundstücks- und wohnungsBaugesellschaFt schwäBIsch hall mBh
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Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung
Wolf Gieseke, Dipl.-Bauingenieur/Wirtschaftsingenieur
Oscar Gruber, Stadtkämmerer

Prokurist Klaus Wackenheim, Betriebswirt

Aufsichtsratsvorsitzender Hermann-Josef Pelgrim, Oberbürgermeister der Stadt Schwäbisch Hall

Stellv. Vorsitzende
Rüdiger Schorpp (1. stellv. Aufsichtsratsvorsitzender), Rektor
Thomas Preisendanz (2. stellv. Aufsichtsratsvorsitzender), Oberstudiendirektor

Mitglieder des Aufsichtsrats Werner Feucht, Heilerziehungspfleger
Walter Heinrich Frank, Installationsmeister (ab 01.07.2012)
Karl Gaukel, Stuckateurmeister (bis 31.03.2012)
Prof. Dr. Hans-Peter Geisen, Arzt
Joachim Härtig, Lehrer
Monika Jörg-Unfried, Richterin
Martin Lindner, Schlossermeister
Nikolaos Sakellariou, Rechtsanwalt
Friedrich Waller, Gärtnermeister
Dr. Ludger Graf von Westerholt, Rechtsanwalt

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften

Gesamtwirtschaftliche Lage

Wie das Vorjahr war auch das Jahr 
2012 von der schwelenden Staats-
schuldenkrise in Europa und den USA 
geprägt. Deshalb rechnet die Europä-
ische Zentralbank auch für das Jahr 
2013 mit einem weiteren Rezessions-
jahr in der Eurozone. Deutschland 
konnte sich aber dank starker Exporte 
und guter Binnennachfrage von diesen 
rezessiven Tendenzen abkoppeln. Die 
deutsche Wirtschaft war am Jahres-
anfang 2012 gut gestartet, hatte aber 
im Jahresverlauf wegen der Eurokrise 
deutlich an Schwung verloren. Für das 
4. Quartal 2012 rechnen die meisten 
Wirtschaftsforschungsinstitute mit ei-
ner Stagnation, viele sogar mit einem 
leichten Minus beim Wirtschaftswachs-
tum. Dennoch erwartet die Bundes-
bank für 2013 ein Wirtschaftswachs-
tum von 0,4 %, während es 2012 mit 
1,1 % noch deutlich höher liegen soll. 
Das statistische Landesamt Baden-
Württemberg rechnet für 2012 und 
auch für 2013 für Baden-Württemberg 

Lagebericht

mit einem Wirtschaftswachstum von 
jeweils 1,25 %.

Die etwas gedämpften wirtschaftli-
chen Perspektiven schlagen sich auch 
in den durchschnittlichen Arbeitslosen-
zahlen nieder. Im Jahresdurchschnitt 
gab es 2012 nach Angaben der Bun-
desagentur für Arbeit in Deutschland 
2,9 Millionen Arbeitslose, was einer 
Arbeitslosenquote von 6,7 % ent-
spricht. Im Jahresdurchschnitt wurde 
2012 mit 41,5 Mio. Erwerbstätigen 
ein neuer Beschäftigungsrekord erzielt. 
Auch die Arbeitnehmer profitierten 
von der guten Beschäftigungslage, die 
Reallöhne erhöhten sich um 1 %. Die 
gute Lage auf dem Arbeitsmarkt führte 
auch zu einer Abnahme der Empfän-
ger von Arbeitslosengeld II. Ende Juli 
2012 bezogen in Baden-Württemberg 
nur noch rund 426.000 Menschen 
Arbeitslosengeld II, während es 2006 
noch 513.000 waren. Für 2013 wird 
von Experten – trotz der gedämpften 
wirtschaftlichen Entwicklung – keine 
dramatische Veränderung der Beschäf-

tigungssituation erwartet.

Die gute wirtschaftliche Lage Deutsch-
lands führte auch dazu, dass nach ei-
ner Erhebung des Bundesfinanzminis-
teriums bei einer Gesamtbetrachtung 
der Haushalte von Bund, Ländern, 
Gemeinden und Sozialversicherung 
das gesamtstaatliche Maastricht-Defizit 
2012 vollständig abgebaut wird. Die 
Schuldenstandsquote wird für 2012 
auf 81,5 % des BIP geschätzt und soll 
bis 2016 auf 73 % des BIP sinken.

Die Verbraucherpreise sind in Deutsch-
land 2012 um durchschnittlich 2,0 % 
gestiegen. Auch für 2013 erwartet 
man für Deutschland eine Inflationsra-
te im Bereich des Zielkorridors der EZB 
von 2 %. Die Preise rund um das Woh-
nen (Mieten, Nebenkosten und Haus-
haltsenergie) machen mit ca. 30 % den 
größten Posten im Verbraucherindex 
aus. Die Kosten für das „Wohnen“ la-
gen in Baden-Württemberg von Januar 
bis November 2012 um durchschnitt-
lich 1,8 % über dem Vorjahresniveau. 
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Kocherquartier - Außenansicht Volksbank

Die relativ hoch gewichteten Netto-
mieten stiegen dagegen nur um 0,9 %. 
Die Preise für Haushaltsenergie waren 
dagegen im Durchschnitt um 5,6 % 
höher als vor Jahresfrist, dabei waren 
die Preise für Heizöl um 9,4 %, für Gas 
um 5,8 % und für Strom 2,3 % höher 
als im Vorjahr.

Nach Feststellung des Statistischen 
Landesamtes Baden-Württemberg 
stiegen im 4. Quartal 2012 die Preise 
für Bauleistungen für den Neubau von 
Wohngebäuden gegenüber dem Vor-
jahresquartal um 2,3 %. Seit Beginn 
des Jahres hat sich dabei der Preis-
anstieg merklich abgeschwächt und 
sich seit dem 3. Quartal auf dem ge-
steigerten Niveau stabilisiert. Bei den 
Rohbauarbeiten für Wohngebäude lag 
der Anstieg im 4. Quartal 2012 zum 
Vorjahresquartal bei 2,1 %. Deutlich 
angezogen haben hier insbesondere 
Klempnerarbeiten (10,6 %) und Dach-
deckerarbeiten (3,9 %). Bei den Aus-
bauarbeiten zogen die Preise um 2,4 
% an.

Im Juli 2012 hat die EZB den Leitzins 
von 1,00 % auf 0,75 % gesenkt. Die 
Niedrigzinspolitik der Europäischen 

Zentralbank (EZB) beflügelt auch den 
Immobilienmarkt. Da sich auch lang-
fristige Geldanlagen kaum noch loh-
nen, erscheint die Kapitalanlage in 
Immobilien attraktiv. Dazu kommt, 
dass die Finanzierung günstig, wie nie 
zuvor ist. Der Effektivzins für Hypothe-
ken mit zehn Jahren Laufzeit lag An-
fang Dezember 2012 nach Angaben 
der FMH-Finanzberatung bei 2,54 %, 
ein Jahr zuvor noch bei 3,24 % und vor 
fünf Jahren bei 4,92 %. Weil die No-
tenbanken in den USA und Japan eine 
Niedrigzinspolitik praktizieren und we-
gen der wirtschaftlichen Probleme in 
den europäischen Krisenländern wird 
erwartet, dass die ausgeprägte Nied-
rigzinsphase in den kommenden Jah-
ren anhält.

Nach Berechnungen des Verbands 
deutscher Pfandbriefbanken (vdp) war 
selbstgenutztes Wohneigentum in 
Deutschland im dritten Quartal 2012 
im Schnitt 4,1 % teurer als ein Jahr zu-
vor. Die große Nachfrage nach Immo-
bilien habe vor allem in den Ballungs-
zentren die Preise deutlich nach oben 
getrieben. Nach einer Veröffentlichung 
des Deutschen Mieterbundes fehlen in 
Deutschland, vor allem in den Groß-

städten 250.000 Wohnungen. Diese 
Knappheit führe in den Ballungsräu-
men zu steigenden Mietpreisen.

Der positive Konjunkturverlauf führ-
te in den ersten acht Monaten 2012 
in Baden-Württemberg zu einer 
Abnahme der unternehmerischen  
Insolvenzverfahren gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um rund 5 %. Mit 
rund 1.480 Insolvenzverfahren in den 
ersten 8 Monaten 2012, waren dies 76 
Insolvenzfälle weniger als im vergleich-
baren Vorjahreszeitraum. Die meisten 
Insolvenzverfahren entfielen auf den 
Bereich Handel, der damit gut ein 
Fünftel aller zahlungsunfähigen Firmen 
stellte.

In den ersten acht Monaten 2012 
wurden in Baden-Württemberg 8.300 
Privatinsolvenzen beantragt, was einer 
Verminderung um 10 % gegenüber 
dem Vorjahreszeitraum entspricht. Da-
mit ging die Zahl der Privatinsolvenzen 
zum zweiten Mal in Folge zurück.

Die Einwohnerzahl Baden-Württem-
bergs erreichte 2011 mit 10.786.200 
Personen einen neuen Höchststand. 
Baden-Württemberg verzeichnete 
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2011 mit 41.500 Personen den höchs-
ten Wanderungsgewinn seit 2002, 
der den negativen Geburtensaldo von 
8.900 Personen mehr als ausglich. 
2011 wurden in Baden-Württemberg 
rund 88.800 Kinder geboren, so we-
nige wie noch nie seit Bestehen des 
Landes. Die dem statistischen Landes-
amt für das erste Halbjahr 2012 vorlie-
genden Zahlen deuten darauf hin, dass 
sich der Bevölkerungsanstieg aufgrund 
verstärkten Zuzugs fortsetzt.

Ausschlaggebend für die Wohnungs-
nachfrage ist aber auch die Zahl der 
Haushalte. Auf Basis einer zwischen 
Statistischem Bundesamt und Statis-
tischen Landesämtern koordinierten 
Vorausrechnung der Haushalte hat das 
Statistische Landesamt Baden-Würt-
temberg festgestellt, dass sich die Zahl 
der Privathaushalte in Baden-Würt-
temberg, ausgehend von annähernd  
4,95 Mio. im Jahr 2007 (erstes Vor-
ausrechnungsjahr), voraussichtlich auf 
knapp 5,27 Mio. im Jahr 2020 erhöhen 
wird. Ursächlich für diese Entwicklung 
ist vor allem der Trend zu kleineren 
Haushalten, der sich wahrscheinlich 
auch künftig fortsetzen wird. Durch 
die sinkende Alterssterblichkeit und die 
nach wie vor höhere Lebenserwartung 
der Frauen ist auch in den kommenden 
Jahren mit mehr Ein- und Zweiperso-
nenhaushalten zu rechnen. Die Anga-
ben für Baden-Württemberg geben 
nur einen groben Gesamtrahmen für 
einen möglichen zukünftigen Woh-
nungsbedarf an; bei einer kleinräumi-
gen Betrachtung ergeben sich deutli-
che regionale Unterschiede.

Lage der GWG

Die GWG schließt das Geschäfts-
jahr 2012 mit einem Jahresfehlbetrag 
vor Gewinnabführung in Höhe von  
279 T€ ab. Das Jahresergebnis ist ent-
scheidend durch einmalige Effekte 
durch Veräußerungen aus dem Anla-
gevermögen sowie durch außerplan-

mäßige Abschreibungen auf die Maß-
nahme „Kocherquartier“ geprägt.

Beteiligungen

Grundstücksgesellschaft Solarfabrik 
- GSF - GbR (gsf)
Die Grundstücksgesellschaft Solarfa-
brik - GSF - GbR wurde im Jahr 2005 
zum Bau des Firmengebäudes für die 
Firma Würth-Solar GmbH & Co. KG im 
Solpark in Schwäbisch Hall-Hessental 
gegründet. Die Stadtwerke Schwä-
bisch Hall GmbH sowie die GWG sind 
an dem Unternehmen jeweils zu 50 % 
beteiligt. Zum Jahresende 2011 wurde 
der Mietvertrag mit der Würth-Solar 
GmbH & Co. KG einvernehmlich auf-
gehoben. Als Nachfolger ist die Firma 
Manz CIGS Technology GmbH als Mie-
ter eingetreten.

Nachdem das Firmengebäude im Jahr 
2007 fertig gestellt wurde, ist es im 
laufenden Mietverhältnis nun Aufgabe 
der gsf, das Gebäude zu verwalten. Die 
Finanzverwaltung und kaufmännische 
Abwicklung obliegt den Stadtwerken, 
die technischen Belange sind bei der 
GWG angesiedelt.

Die GSF GbR schloss das Wirtschafts-
jahr 2012 mit einem Jahresfehlbetrag 
in Höhe von 185 T€ ab. Dieser wird auf 
neue Rechnung vorgetragen.

GWG Schwäbisch Hall Objektgesell-
schaft mbH & Co. KG Pflegeheim 
Hessental
Auf dem Vorratsgrundstück im Bereich 
der Landhegstraße wurde durch die 
am 24.08.2011 gegründete GmbH & 
Co. KG ein Pflegeheim für das Diak 
errichtet und nach Fertigstellung lang-
fristig vermietet. Entstanden sind 56 
stationäre Pflegeplätze. Der Investition 
liegt ein zwanzigjähriger Mietvertrag 
zugrunde. Zur Erstellung des Pflege-
heims wurde eine Objektgesellschaft 
gegründet. Die Investitionssumme 
beläuft sich auf rund 4 Mio. € brutto. 

Baubeginn war Anfang August 2011 
und die Übergabe an das Diak konnte 
planmäßig im Herbst 2012 erfolgen.

GWG Schwäbisch Hall  
Verwaltungs GmbH
Die am 24.08.2011 gegründete GWG 
Schwäbisch Hall Verwaltungs GmbH 
hat ihren Sitz in Schwäbisch Hall, ist 
eine Tochter der GWG Grundstücks- 
und Wohnungsbaugesellschaft Schwä-
bisch Hall mbH (Anteil am Stammkapital  
100 %). Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Beteiligung als persönlich 
haftende Gesellschafterin an der GWG 
Schwäbisch Hall Objektgesellschaft 
mbH & Co. KG Pflegeheim Hessental. 
Deren Gesellschaftszweck beinhaltet 
die Projektierung, den Bau, die Ver-
marktung und Vermietung sowie Ver-
waltung des Pflegeheims Hessental 
und aller damit zusammenhängender 
Dienstleistungen.

Bautätigkeit der GWG

a) Neubautätigkeit im Eigenbestand

Errichtung des „Kocherquartiers“
Bereits am 31.03.2011 wurde das Ko-
cherquartier offiziell eröffnet. Im Jahr 
2012 konnte nun das Jahrhundert-
projekt „Kocherquartier“ vollends er-
folgreich abgeschlossen werden. Die 
letzten beiden noch im Jahr 2011 ver-
kauften Penthouse-Wohnungen wur-
den im Frühjahr 2012 an die Erwerber 
übergeben. Auch die letzten Gewerbe-
flächen im Obergeschoss des Kocher-
quartiers konnten vermietet werden. 
Im Bauteil I ist im September 2012 ein 
Fitness-Studio eingezogen. Die übri-
gen beiden Flächen wurden an einen 
Finanzdienstleister sowie die Techniker-
krankenkasse vermietet und wurden 
ebenfalls im September 2012 überge-
ben. Damit war das „Kocherquartier“ 
im Herbst 2012 vollständig bezogen.

Heimbacher Gasse 21
Die GWG schloss hier eine Baulücke, 
welche durch einen Brandschaden 
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entstanden war. Die insgesamt vier 
Wohnungen sind im Herbst 2012 fer-
tiggestellt und anschließend vermietet 
worden.
b) Sanierungen im Eigenbestand

Sanierung Büro- und Betriebsgebäu-
de Steinbeisweg 29 / Daimlerstraße 
30
Die Erweiterung der Bestandteile durch 
den Bau des Kundenzentrums wurde 
zum 05.07.2012 fertiggestellt und an 
die Firma Recaro Aircraft Seating über-
geben.

Kornhausstraße 4-6
Die GWG hat 2011 das Gebäude Korn-
hausstraße 5 von der Stiftung Hospital 
zum Heiligen Geist erworben und so-
mit das Eigentum am Gebäudekom-
plex Kornhausstraße 4-6 in einer Hand 
zusammengeführt. Mit der Sanierung 
und Umbau des Gebäudekomplexes 
zu einer „Markthalle“ und diversen Ge-
schäften wurde 2011 begonnen. Die 
Fertigstellung ist für Herbst 2013 vor-
gesehen.

c) Bauträgertätigkeit –
Generalunternehmer/-übernehmer-
tätigkeit, Projektmanagement

Neubau Bürogebäude – Firma thak! 
– Gerabronn, Rothenburger Straße 
26
Mit dem Bau des Bürogebäudes wurde 
im April 2012 begonnen. Dabei hat die 
GWG den Bau als Generalübernehmer 
abgewickelt und das Gebäude im De-
zember 2012 an den Bauherrn überge-
ben.

Modernisierung Bürogebäude  
Deckert – Steinbeisweg 60
Die Umbau-, Erweiterungs- und Mo-
dernisierungsarbeiten wurden im Juni 
2012 begonnen. Es handelte sich um 
den Umbau des bestehenden Büro-
trakts im Erdgeschoss, Sanierung der 
Fassade und Modernisierung und Er-
weiterung des Eingangsbereichs. Die 

Baumaßnahme wurde bereits im De-
zember 2012 abgeschlossen. Die GWG 
übernahm hier die Bauleitung.

Steinbacher Straße 57 Neubau 
Verwaltungsgebäude Stadtwerke 
Schwäbisch Hall GmbH
Die GWG fungiert als Projektsteuerer 
im Rahmen der Errichtung des neuen 
Verwaltungsgebäudes der Stadtwerke 
Schwäbisch Hall GmbH. Das Bauvor-
haben wurde 2011 begonnen und im 
Herbst 2012 fertiggestellt.

Heizkraftwerk der Stadtwerke,  
Robert-Bosch-Straße
Die GWG betreute das Bauvorhaben 
als Projektmanagement und übernahm 
die Projektsteuerung und die Baulei-
tung für die Erstellung des Gebäudes. 
Mit dem Bau wurde 2012 begonnen, 
die Fertigstellung der maßgeblichen 
Leistungen erfolgte termingerecht im 
August 2012.

Sanierung des Gebäudes  
Gelbinger Gasse 1
Das Gebäude Gelbinger Gasse 1 (ehe-
mals Betten-Vatter) wurde grundle-
gend saniert und die Wohnungen wur-
den privatisiert. Die Gewerbeflächen im 
Erdgeschoss verbleiben im Eigentum 
der GWG. Die Umbauarbeiten wurden 
2012 abgeschlossen.

„Märkte am Bahnweg“ –  
Neuenstadt am Kocher
Die Stadtwerke Neuenstadt bauen auf 
ihrem Grundstück zwei Lebensmittel-
märkte mit vorgelagertem Parkplatz 
und einem dreigeschossigen Parkhaus. 
Das Gesamtbauvolumen beträgt ca. 
7,5 Mio. € netto. Die GWG hat die 
Stadt Neuenstadt a. K. bezüglich der 
Ausschreibungsgrundlagen und –ver-
fahren beraten und den Auftrag für 
das Projektmanagement (Kosten und 
Terminplanung, die Qualitätssicherung 
sowie Einbringen der bautechnischen 
Kompetenz) erhalten. Projektstart war 
im Juli 2011, das Projektende ist für 

den 31.12.2013 vorgesehen.

Errichtung von individuellen  
Einfamilienhäusern in der  
Langenfelder Ziegelhütte
Das ehemals für den Geschosswoh-
nungsbau vorgesehene GWG-eigene 
Baugrundstück in der Langenfelder 
Ziegelhütte mit einer Fläche von rd.  
5.400 m² wurde inzwischen in attrakti-
ve Einfamilienhausbauplätze aufgeteilt. 
Die GWG errichtet auf den Grundstü-
cken individuelle Einfamilienhäuser 
nach Kundenwunsch.

Der erste Kaufvertrag über ein groß-
zügiges Einfamilienhaus wurde Ende 
des Jahres 2011 beurkundet. Bereits im 
Oktober 2012 konnte das fertige Ge-
bäude an die junge Familie übergeben 
werden.

Im Frühjahr 2012 erfolgten zwei wei-
tere Verkäufe. Auch diese beiden Ge-
bäude konnten im April/Mai 2013 
fertiggestellt übergeben werden. Im 
laufenden Jahr 2013 sind zwei weitere 
Einfamilienhäuser verkauft worden, de-
ren Errichtung durch die GWG bereits 
begonnen wurde. Wir gehen davon 
aus, dass für die letzten zwei verblie-
benen Baugrundstücke noch im Laufe 
des Jahres Käufer gefunden werden.

Errichtung eines Einfamilienhauses 
in der Blendstatt
Auf der Freifläche des Grundstücks 
Blendstatt 34, das direkt an die Stadt-
mauer angrenzt, entsteht ein Einfamili-
enhaus mit ca. 170 m² für eine junge 
Familie. Der Kaufvertrag wurde im Juni 
2012 abgeschlossen; die Fertigstellung 
ist für Sommer 2013 geplant.

Sanierung des ehemaligen US-
Wohngebäudes Landhegstraße 33
Ursprünglich sollte das ehemalige 
US-Wohngebäude Landhegstraße 
33 generalsaniert und im Mietwoh-
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nungsbestand der GWG verbleiben. Im 
Laufe des Baufortschritts wurde dann 
im Herbst 2012 die Entscheidung ge-
troffen, die 27 Wohnungen mit Wohn-
flächen zwischen 66 und 108 m² zu 
privatisieren. Bis zum Mai 2013 konn-
ten 5 Wohnungen verkauft werden. 
Für weitere Wohnungen gibt es kon-
krete Nachfragen. Die ersten Wohnun-
gen sollen im Herbst 2013 fertiggestellt 
und an die Käufer übergeben werden.

Verkäufe aus dem Anlage-
vermögen

Im Jahr 2012 wurden aus dem Anlage-
vermögen die Wohngebäude Am Leg-
hornhof 17, Im Weiler 26/1, Blendstatt 
34 sowie Dr.-Henryk-Fenigstein-Weg 
4-15 veräußert. Insbesondere durch 
die Veräußerungen der Wohnungen 
im Dr.-Henryk-Fenigstein-Weg wurden 
stille Reserven der GWG in erheblichem 
Umfang aufgedeckt.

Hausbewirtschaftung

Im Eigentum der GWG befanden sich 
zum Jahresende 2012 insgesamt 578 
Mietwohnungen sowie 186 gewerbli-
che und sonstige Einheiten.

Darüber hinaus vermietet die GWG für 
die Stadt Schwäbisch Hall sowie die 
Stiftung Hospital zum Heiligen Geist im 
Rahmen des städtischen Immobilien-
managements als Generalmieter 375 
städtische Einheiten sowie 719 hos-
pitalische Einheiten. Davon sind 625 
Wohnungen und 469 gewerbliche und 
sonstige Einheiten.

Des Weiteren hat die GWG die Haus-
verwaltung bei 54 Objekten für Dritte 
übernommen und vermietet hier je-
weils im Auftrag der Eigentümer so-
wohl Wohnungen als auch Gewerbe-
objekte.

Die gesamte Verwaltung der Mietwoh-
nungen und Gewerbeeinheiten erfolgt 

über die wohnungswirtschaftliche 
Software „GES“ der Aareon AG.

Die Nachfrage nach 1- bis 2-Zimmer-
Wohnungen ist immer noch sehr 
groß, so dass die Neuvermietung ge-
kündigter Objekte meist nahtlos statt-
finden kann. Nach wie vor sind Woh-
nungen im Innenstadtbereich oder 
in innenstadtnahen Bereichen besser 
zu vermieten als Wohnungen in den 
weiter entfernten Vororten. Die Neu-
vermietung von großen Wohnungen 
ist teilweise problematisch, da sich die 
Nebenkosten immer mehr zur zweiten 
Miete entwickeln und es hierdurch für 
diese Mietinteressenten immer schwie-
riger wird, die sich hieraus ergebende 
Gesamtbelastung tragen zu können.

Im gewerblichen Bereich hält die Ten-
denz an, dass bei großen Büroflächen 
kaum Nachfrage besteht und somit 
Leerstände auch bei intensiven Ver-
marktungsbemühungen nicht zu ver-
meiden sind. Unternehmen schließen 
nur noch selten langfristige Verträge 
ab. Der Wunsch nach flexiblen Reakti-
onsmöglichkeiten auf Veränderungen 
im Markt steht in den meisten Fällen im 
Vordergrund (kurze Vertragslaufzeiten 
mit Verlängerungsmöglichkeiten und 
flexible Flächenanpassungen).

Hausmeisterdienstleistungen

Mit der Globalanmietung der städti-
schen und hospitalischen Wohnungen 
durch die GWG und der Betreuung der 
restlichen Immobilien der Stadt hat 
die GWG auch im Rahmen der Perso-
nalgestellung die für diese Gebäude 
zuständigen Hausmeister in ihren Zu-
ständigkeits- und Verantwortungsbe-
reich übernommen. Mit der Bildung 
eines Hausmeisterpools konnte so die 
fachliche Kompetenz bei der Immobi-
lienbetreuung erhöht und noch ziel-
gerichteter eingesetzt werden. Den 
Mietern stehen somit auch außerhalb 
der Dienstzeit bei Notfällen qualifizierte 

Ansprechpartner zur Verfügung.

Die kaufmännische Organisation dieses 
Geschäftsfeldes wird laufend weiter 
verfeinert, um die gezielten objektbe-
zogenen Abrechnungen, Weiterbe-
rechnungen und Auswertungen stetig 
zu verbessern. Diese Objektzuordnun-
gen tragen erheblich zur Beurteilung 
der Wirtschaftlichkeit einzelner Maß-
nahmen und Objekte bei. Die Aufga-
benvielfalt soll künftig noch gezielter 
auf profitable und erfolgskritische Fel-
der gerichtet werden. Damit soll auch 
trotz eines reduzierten Personalkörpers 
die Leistungsqualität aufrechterhalten 
werden.

Instandhaltung und  
Modernisierung

Bestandspflege und Bestandsverbes-
serung gehören traditionell zu den 
wichtigsten Aufgaben der Hausbewirt-
schaftung. Sie sichern die langfristige 
Vermietbarkeit der Wohnungen und 
damit das wirtschaftlich stärkste Stand-
bein der GWG.

Für die Instandhaltung und Pflege 
des Mietwohnungsbestandes wurden 
im Berichtsjahr 1.072 T€ (im Vorjahr  
901 T€) aufgewendet. Rund 89 T€ 
hiervon betreffen Instandhaltungen 
der städtischen bzw. hospitalischen 
Gebäudebestände (im Vorjahr 27 T€) 
und werden weiterberechnet. Der Bau-
unterhaltungsetat für 2013 beträgt 
1.000 T€.

Verwaltung von  
Eigentumswohnungen

Die Gesellschaft verwaltet zum Jahres-
ende 2012 insgesamt 634 Wohnungen 
in 462 Gemeinschaften sowie 179 Ga-
ragen in 5 Teileigentümergemeinschaf-
ten. Die Eigentümerversammlungen 
werden in den meisten Gemeinschaf-
ten bereits zum Jahresbeginn durchge-
führt. Die Wohnungseigentümer be-
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scheinigten der GWG eine durchweg 
sach- und fachgerechte Verwaltung. 
Die auf Basis der Teilungserklärungen 
erstellten Abrechnungen wurden von 
allen Gemeinschaften anerkannt. In 
den Versammlungen der Wohnungs-
eigentümergemeinschaften wurde die 
GWG als Verwalter jeweils einstimmig 
entlastet.

Wirtschaftliche Lage der 
GWG

Vermögens- und Kapital-
struktur, Finanzlage,  
Rentabilität

Das Anlagevermögen ist zum einen 
durch Zunahmen im Bereich der Ge-
werbebauten durch die Fertigstel-
lung des Kocherquartiers sowie des 
Recaro-Gebäudes im Steinbeisweg / 
Daimlerstraße geprägt. Wegen dem 
Missverhältnis zwischen Ertragswert 
und Buchwert der Gewerbeimmobilie 
„Kocherquartier“ wurde auf das Objekt 
eine außerplanmäßige Abschreibung 
vorgenommen.

Zum anderen ist der Bereich der Wohn-
bauten durch den Abgang der Woh-

nungen im Dr.-Henryk-Fenigstein-Weg 
4-15 geprägt.

Das Anlagevermögen nahm um  
2.022 T€ zu. 

Das Umlaufvermögen nahm um rund 
1.403 T€ ab. Den größten Anteil hier-
bei trug die Abnahme der flüssigen 
Mittel um 2.253 T€ bei. Diese Abnah-
me steht im Zusammenhang mit den 
Baumaßnahmen der GWG.

Das Eigenkapital ist gegenüber dem 
Vorjahr unverändert geblieben. Die 
Eigenkapitalquote beträgt zum Bilanz-
stichtag 19,20 % (Vorjahr 19,30 %).

Die Rückstellungen haben sich gegen-
über dem Vorjahr um 88 T€ reduziert.

Die planmäßigen Tilgungen auf Ver-
bindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten und gegenüber anderen Kreditge-
bern betrugen 3.204 T€. 
Die erhaltenen Anzahlungen haben 
sich auf 4.606 T€ erhöht. Im Wesent-
lichen handelt es sich hierbei um er-
haltene Anzahlungen für Betriebs- und 
Heizkostenvorauszahlungen der Mie-
ter.

Bei der Fremdkapitalaufnahme wird 
nach wie vor auf eine Risikostreuung 
durch die Vereinbarung unterschied-
licher Darlehenslaufzeiten (zwischen 
5 und 20 Jahren) geachtet. Die Darle-
hensaufnahmen erfolgten zinsgünstig. 
Hierauf liegt für das Unternehmen ein 
besonderes Augenmerk, da die anzie-
henden Zinsen im Zusammenhang mit 
der Erholung der Konjunktur beim ho-
hen Kreditbestand der GWG erheblich 
auf die Gesamtwirtschaftlichkeit durch-
schlagen.

Im Hinblick auf die Sicherung der Liqui-
dität wurde bei diversen Umschuldun-
gen eine Reduzierung der Tilgungen 
vorgenommen.

Die Finanzierung aller Vorhaben und 
Notwendigkeiten war jederzeit gesi-
chert. Die GWG verfügte stets über 
eine ausreichende Liquidität und konn-
te auch allen Zahlungsverpflichtungen 
pünktlich nachkommen.

Den für die gsf aufgenommenen Darle-
hensmitteln und den damit zusammen-
hängenden Zinsbelastungen stehen 
entsprechende Forderungen/Weiterbe-
rechnungen an die gsf gegenüber, so 

Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen 101.323,4 87% 99.301,0 86%

B. Umlaufvermögen 14.946,1 13% 16.348,7 14%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0% 0,5 0%

116.269,5 100% 115.650,2 100%

Vermögens- und Finanzlage

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital 22.318,6 19% 22.318,6 19%

B. Fremdkapital 85.927,7 74% 88.424,2 77%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 8.023,2 7% 4.907,5 4%

116.269,5 100% 115.650,2 100%
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dass sich diese wirtschaftlich neutral 
auswirken. Wir gehen davon aus, dass 
aus der Geschäftstätigkeit der gsf keine 
Belastungen für die GWG zu erwarten 
sind. 

Die GWG hat 2012 einen Jahresfehl-
betrag vor Ergebnisabführung in Höhe 
von 279 T€ erwirtschaftet. Die SHB ist 
in dieser Höhe zum Verlustausgleich 
verpflichtet.

Die Ertragslage der GWG ist nicht zu-
friedenstellend. Der Bereich der Bewirt-
schaftung von Wohnungen und Ge-
werbeimmobilien ist wegen der hohen 
Zinsbelastung relativ ertragsschwach.

GWG-Bauvorhaben  
Ausblick 2013

Die GWG wird wieder in den Bereichen 
Gewerbebau sowie Wohnungsbau tä-
tig werden und sich auf ausgewählte 
Objekte, deren Vermarktung am Markt 
möglich ist, beschränken. Geplant sind 
folgende Gewerbe- bzw. Wohnprojek-
te:

Neubau Mehrfamilienhäuser  
Keckenweg
Im Bereich „Keckenweg/Breiteichstra-
ße“ hat die GWG ein größeres Grund-
stücksareal. Dieses Quartier war durch 
die starke Verkehrsbelastung auf der 
Breiteichstraße sehr stark beeinträch-
tigt. Eine Bebauung wurde zurückge-
stellt bis sich durch den Bau der West-
umgehung diese Situation entspannt 
hat. In Zusammenarbeit mit der Stif-
tung Hospital zum Heiligen Geist soll 
nun eine Bebauung dieses Areals mit 
bezahlbaren Mietwohnungen realisiert 
werden. Die planerische Konzeption 
hierzu soll im Jahr 2013 in die Realität 
umgesetzt werden.

Ausbildung bei der GWG

Auch die GWG möchte junge Men-
schen beim Start in das Berufsleben un-

terstützen. Derzeit bildet die GWG eine 
Immobilienkauffrau aus. Ab September 
kommt eine weitere Auszubildende 
zur Immobilienkauffrau dazu und ab 
Oktober 2013 eine Studentin im Rah-
men der dualen Hochschulausbildung 
im Studiengang BWL Immobilienwirt-
schaft.

Konzeptionelle Zukunftsaus-
richtung der GWG

Chancen und Risiken

Die GWG wird die Ausrichtung des 
Unternehmens als Wohnungsversor-
ger und als Dienstleister im immobili-
enwirtschaftlichen Umfeld konsequent 
fortsetzen. Dabei werden folgende 
Schwerpunkte gesetzt:

• Sicherstellung der Wohnungsver-
sorgung im Stadtgebiet Schwä-
bisch Hall zu sozial verantwortba-
ren und wirtschaftlich vertretbaren 
Bedingungen. Hierzu zählen neben 
der Vermietung des eigenen Woh-
nungsbestandes auch der Bau von 
Eigentumswohnungen in Mehrfa-
milienhäusern sowie die Vermie-
tung der hospitalischen und städ-
tischen Wohnungsbestände.

• Vorhaltung einer professionellen 
Hausverwaltung für Dritte. Da-
durch sollte der Bestand durch 
Hinzugewinnung von Eigentümer-
gemeinschaften erhöht werden.

• In der Sparte Bauträgerschaft, 
Generalunternehmer und –über-
nehmertätigkeit sowie Projekt-
steuerung und Bauleitung wird 
mindestens Kostendeckung ange-
strebt. 

• Fortführung der Entschuldung

Die Bevölkerung von Schwäbisch Hall 
wächst aufgrund der Attraktivität der 
Stadt nach wie vor. Die Anzahl der 

Haushalte wird mittelfristig weiter an-
wachsen.

Die Nachfrageaussichten nach Wohn-
raum sind weiterhin positiv zu werten. 
Dennoch bestehen Risiken darin, dass 
der Wohnbestand den zeitgemäßen 
Wohnbedürfnissen nicht mehr entspre-
chen könnte und deshalb nicht oder 
nur schwer zu vermieten wäre.

Bei anhaltender guter wirtschaftlicher 
Konjunktur ist die sehr gute Vermie-
tungssituation bei den GWG-eigenen 
Gewerbeimmobilien gegeben. Bei ei-
ner Eintrübung der Konjunktur sind 
jedoch Leerstände oder Ertragsmin-
derungen bei Neuvermietungen nicht 
auszuschließen.

Als wesentliche Chance wird auch wei-
terhin die Möglichkeit der Umschul-
dung auslaufender Darlehen gesehen. 
Hier bietet sich die kurzfristige Mög-
lichkeit, die Zinsbelastung zu senken. 
Stark ansteigende Zinsen für neu zu 
prolongierende Darlehen würden die 
GWG wiederum, in Anbetracht der ho-
hen Verschuldung, vor existenzbedro-
hende Situationen stellen.

Die GWG hat sich durch Aufbau von 
Kompetenzen im Baubereich zu einem 
wertvollen städtebaulichen Instrument 
der Stadt entwickelt. Bei einer Ab-
schwächung der Baukonjunktur ist es 
jedoch nicht auszuschließen, dass die 
durch Bautätigkeit generierten Umsät-
ze die durch Vorhaltung der Baukom-
petenz entstandenen Fixkosten nicht 
decken werden.

Schwäbisch Hall, 30.05.2013

Wolf Gieseke
(Geschäftsführer)

Oscar Gruber
(Geschäftsführer)
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I.  Immaterielle Vermögensgegenstände

1.  Lizenzen (Software) 41,5 0% 59,2 0%

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte mit Wohnbauten 22.691,0 20% 25.771,3 22%

2.  Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit  
Geschäfts- und anderen Bauten

52.077,9 45% 48.852,1 42%

3.  Bauten auf fremden Grundstücken 8.067,5 7% 8.196,7 7%

4. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 103,3 0% 113,3 0%

5. geleistetete Anzahlungen und Anlagen im Bau 6.494,8 6% 7.393,1 6%

6.  Bauvorbereitungskosten 2,5 0% 399,2 0%

89.436,9 77% 90.725,5 78%

III. Finanzanlagen

1.  Ausleihungen an verbundene Unternehmen 11.083,3 10% 7.900,0 7%

2.  Beteiligungen 616,2 1% 616,2 1%

3. Sonstige Ausleihungen 145,4 0% 0,0 0%

11.845,0 10% 8.516,2 7%

101.323,4 87% 99.301,0 86%

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 863,7 1% 1.264,1 1%

2.  Bauvorbereitungskosten 0,0 0% 112,3 0%

3.  Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte  
mit unfertigen Bauten

1.598,6 1% 871,6 1%

4.  Unfertige Leistungen 3.667,6 3% 2.955,9 3%

5.  Andere Vorräte 31,6 0% 30,0 0%

6.161,5 5% 5.233,9 5%

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Vermietung 380,9 0% 255,1 0%

2.  Forderungen aus Verkauf von Grundstücken 253,8 0% 202,4 0%

3.  Forderungen aus Betreuungstätigkeit 2,1 0% 6,7 0%

4.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 223,1 0% 60,7 0%

5.  Forderungen gegen verbundene Unternehmen 377,3 0% 1.735,2 2%

6.  Forderungen gegen Gesellschafter 1.572,9 1% 831,0 1%

7.  Sonstige Vermögensgegenstände 1.097,6 1% 893,4 1%

3.907,7 3% 3.984,6 3%

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 4.876,8 4% 7.130,2 6%

14.946,1 13% 16.348,7 14%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,0 0% 0,5 0%

Bilanzsumme 116.269,5 100% 115.650,2 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

1.3. gwg grundstücks- und wohnungsBaugesellschaFt schwäBIsch hall mBh
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Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 2.450,0 2% 2.450,0 2%

II. Kapitalrücklage 15.524,6 13% 15.524,6 13%

III. Gewinnrücklagen

1. Satzungsmäßige Rücklagen 849,0 1% 849,0 1%

2. Bauerneuerungsrücklage 426,1 0% 426,1 0%

3. andere Gewinnrücklagen 3.068,8 3% 3.068,8 3%

4.343,9 4% 4.343,9 4%

IV. Jahresüberschuss 0,0 0% 0,0 0%

22.318,6 19% 22.318,6 19%

B. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 574,7 0% 663,0 1%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 77.091,3 66% 76.542,3 66%

2. Erhaltene Anzahlungen 4.606,2 4% 3.791,4 3%

3. Verbindlichkeiten aus Vermietung 987,5 1% 1.064,2 1%

4.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.013,9 1% 5.224,5 5%

5.  Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein  
Beteiligungsverhältnis besteht

0,8 0% 0,0 0%

6. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 1.250,2 1% 1.052,0 1%

7.  Sonstige Verbindlichkeiten 403,2 0% 86,8 0%

85.353,0 73% 87.761,2 76%

D. Rechnungsabgrenzungsposten 8.023,2 7% 4.907,5 4%

Bilanzsumme 116.269,5 100% 115.650,2 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

1.3. gwg grundstücks- und wohnungsBaugesellschaFt schwäBIsch hall mBh 1.3. gwg grundstücks- und wohnungsBaugesellschaFt schwäBIsch hall mBh



36

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

1. Umsatzerlöse 18.687,9 82% 24.008,7 82%

2. Erhöhung des Bestands an zum Verkauf bestimmten Grundstücken 
mit fertigen und unfertigen Bauten sowie unfertige Leistungen

1.631,3 7% 2.272,7 8%

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.436,0 11% 3.110,2 11%

4. Betriebsleistung 22.755,2 100% 29.391,5 100%

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und Leistungen

a)  Aufwendungen aus Hausbewirtschaftung 8.142,8 36% 9.477,5 32%

b)  Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 3.184,8 14% 8.146,3 28%

c) Aufwendungen und andere Lieferungen und Leistungen 666,4 3% 3.382,3 12%

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 833,9 4% 704,4 2%

b)  Soziale Abgaben 161,9 1% 143,4 0%

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.119,4 5% 1.229,2 4%

8. Betriebskosten 14.109,1 62% 23.083,1 79%

Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 8.646,0 38% 6.308,4 21%

9. Abschreibungen 4.972,0 22% 2.378,2 8%

10. Betriebsergebnis (EBIT) 3.674,0 16% 3.930,2 13%

11.
Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen des  
Finanzanlagevermögens

425,9 2% 333,3 1%

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 47,4 0% 48,3 0%

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 4.017,2 18% 4.088,2 14%

14. Aufwendungen aus Verlustübernahme 0,8 0% 0,0 0%

15. Finanzergebnis -3.544,7 -16% -3.706,6 -13%

16. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 129,3 1% 223,6 1%

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 23,3 0% 0,1 0%

18. Sonstige Steuern 385,7 2% 334,7 1%

19. Erträge aus Verlustübernahme 279,6 1% 111,2 0%

Jahresüberschüss / Jahresfehlbetrag (+/-) 0,0 0% 0,0 0%

1.3. gwg grundstücks- und wohnungsBaugesellschaFt schwäBIsch hall mBh
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HGE HALLER GRUNDSTÜCKS- UND  
ERSCHLIESSUNGSGESELLSCHAFT MBH

Am Markt 7/8 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 751-710 und Fax: 0791 751-750 
info@hge-sha.de 
www.hge-sha.de

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

SHB Schwäbisch Haller Beteiligungsgesellschaft mbH 450 90,00

Stadt Schwäbisch Hall 50 10,00

Summe 500 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften

Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft ist als Erschließungs-
träger nach § 124 Abs. 1 BauGB für die 
Stadt Schwäbisch Hall tätig.

Sie erwirbt unbebaute Grundstücke, 
führt im eigenen Namen und auf eige-
ne Rechnung sämtliche Erschließungs-
maßnahmen durch und veräußert die 
erschlossenen Baugrundstücke an Bau-
willige.

Gegenstand des Unternehmens ist die 
Projektierung, der Erwerb und die Ver-
äußerung von unbebauten Grundstü-
cken und die Durchführung sämtlicher 
Erschließungsmaßnahmen, sowie alle 
Geschäfte, die mit den genannten Ge-
genständen zusammenhängen.

Die Gesellschaft darf auch sonstige 
Geschäfte betreiben, sofern diese dem 

Gesellschaftszweck dienlich sind.

Bei der Aufgabenerfüllung wird die 
Gesellschaft nur im Rahmen von § 102 
Abs. 1 Nr. 1 GemO tätig werden.

1.4. hge haller grundstücks- und erschlIessungsgesellschaFt mBh

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung
Klaus Lindenmeyer
Eberhard Neumann

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften

1.3. gwg grundstücks- und wohnungsBaugesellschaFt schwäBIsch hall mBh
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1.4. hge haller grundstücks- und erschlIessungsgesellschaFt mBh

Darstellung des Geschäfts-
verlaufs der HGE Haller 
Grundstücks- und Erschlie-
ßungsgesellschaft mbH

Im Jahr 2012 konnte die HGE Haller 
Grundstücks- und Erschließungsge-
sellschaft mbH annähernd den Jahres-
überschuss des Vorjahres erreichen. Es 
wurde das zweitbeste Unternehmens-
ergebnis der Firmengeschichte erzielt. 
Gleichzeitig wurde die höchste Bilanz-
summe ausgewiesen.

Entscheidende Grundlage für dieses 
Unternehmensergebnis sind mehrere, 
sich ergänzende Rahmenbedingungen:
Ein interessantes Bauplatzangebot in 
unterschiedlich geprägten Wohnge-
bieten, das Gesamtpaket der attrak-
tiven Mittelstadt Schwäbisch Hall,  
sichere Arbeitsplätze in der Region der 
Weltmarktführer und die nach wie vor 
günstigen Konditionen für Fremdkapi-
tal. 

Diese positiven Rahmenbedingungen 
führten zum Abschluss von 64 notariel-
len Kaufverträgen über Wohnbauplät-
ze in neun Wohngebieten und zwei 

Lagebericht Gewerbebauplätzen in der Kolping-
straße im abgelaufenen Geschäftsjahr 
2012. 

Die besonders gute Nachfrage im neu-
en Schwäbisch Haller Stadtteil An der 
Breiteich bestätigte erneut in beeindru-
ckender Weise die Entscheidung für 
dieses neue Wohngebiet. Im Juli 2010 
wurde mit den Erschließungsarbeiten 
des idealtypischen Wohngebiets in 
traumhafter Lage begonnen. Es um-
fasst rund 270 Bauplätze und wird 
voraussichtlich von 1.200 Menschen 
bewohnt werden.

Parallel zu den Verkaufserfolgen wurde 
der vorausschauende Grunderwerb zur 
Sicherung und zum Ausbau des Wohn- 
und Gewerbebauplatzangebotes in 
den nächsten Jahren intensiv weiter 
verfolgt.

Für das Zukunftsprojekt Gewerbepark 
Schwäbisch Hall – West konnten wei-
tere größere Flächen sowohl im frei-
händigen Erwerb als auch im Rahmen 
einer öffentlich-rechtlichen Bodenord-
nungsmaßnahme (Umlegung) erwor-
ben werden.
Zur weiteren Entwicklung der Wohn-

gebietsabschnitte Mittelhöhe V-VIII 
konnten ebenfalls im Rahmen eines 
Umlegungsverfahrens Flächen für 50 
Wohnbauplätze im Abschnitt V erwor-
ben werden.

Die sogenannte Planstraße 1 des neu-
en Gewerbeparks Schwäbisch Hall – 
West wurde von der Westumfahrung 
bis zum Steinbeisweg fertiggestellt.

Dabei wurde die Selbstverpflichtung 
der HGE, einen besonderen Blick auf 
die Ökologie und die klimatischen 
Auswirkungen zu richten, nachhaltig 
durch die Versorgung mit den Nahwär-
meverbundsystemen der Schwesterge-
sellschaft Stadtwerke Schwäbisch Hall 
GmbH und der Nutzung von erneuer-
baren Energien weiterverfolgt.

In den kommenden Jahren kann nach 
wie vor von einer guten Nachfrage bei 
Wohn- und Gewerbebauplätzen in 
Schwäbisch Hall ausgegangen werden.

Die Vermarktungsstrategie bei den 
Wohnbauplätzen basiert weiterhin auf 
den bewährten Bausteinen All-Inklusiv-
Preise, Kinderbonus bis zu 5.000 € für 
Familien bei Einzug in das neue Eigen-

Spatenstich des Baugebiets "Mittelhöhe V" in Schwäbisch Hall
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Wohngebiet Bauplatzverkäufe
(notarielle Kaufverträge)

Bauplatzbestand 
31.12.2012 

An der Breiteich (BA IA) 20 0 

An der Breiteich (BA IB) 21 17 

Breitwiesen VI 2 1 

Brunnenwiesen 0 5 

Burg-/Turmstraße 0 2 

Grundwiesen 3 5 

Im Hardt 3 1 

Katzenkopf 0 3 

Leichtweg 4 6 

Lilo-Hermann-Weg 4 4 

Mittelhöhe V 0 50 

Riedwiesen 2 16 

Teurershof II, III + IV 5 1 

Summen 64 111

Verkaufsstatistik

heim, zukunftssichere Energieversor-
gung und schneller Breitband-Interne-
tanschluss. Sehr gute Resonanz findet 
bei den Kunden das tagesaktuelle in-
teraktive Bauplatzangebot im Internet.

Auch im Jahr 2012 hat sich die Fort-
setzung der Verknüpfung der beiden 
städtischen Tätigkeitsfelder Wirt-
schaftsförderung und Liegenschaften 
sowie Planen und Bauen durch die bei-
den Geschäftsführer Klaus Lindenmey-
er und Eberhard Neumann erfolgreich 
auf die Unternehmenstätigkeiten aus-
gewirkt.

Darstellung der Lage

Im Jahr 2012 ging die Anzahl der 
Wohnbauplatzverkäufe gegenüber 
dem Vorjahr geringfügig von 66 auf 64 
(- 3 %) abgeschlossene Kaufverträge 
zurück. Im Wirtschaftsplan waren 60 
Verkäufe vorgesehen.

Der Bau von Erschließungsanlagen und 

deren teilweise Fertigstellung in den 
einzelnen Baugebieten wurde parallel 
zu den Grundstücksverhandlungen mit 
den privaten Grundstückseigentümern 
zum Erwerb des Bauerwartungslandes 
für die geplanten Wohn- und Gewer-
begebiete in bewährter Weise fortge-
setzt.

Zum Jahresende 2012 konnten 111 
Wohnbauplätze in 12 Baugebieten an-
geboten werden.

Mit den Erschließungsarbeiten im Bau-
abschnitt V des Wohngebiets Mittel-
höhe konnte gestartet werden, so dass 
voraussichtlich Ende III. Quartal 2013 
die privaten Neubauvorhaben starten 
können.

In den einzelnen Wohnbaugebieten 
ergab sich untenstehende Verkaufssta-
tistik.

Zwei Gewerbebauplätze (1x Verkauf, 
1x Erbbaurecht) an der Kolpingstraße 

im Gewerbepark Schwäbisch Hall – 
West konnten auf Grund der Erschlie-
ßungssituation bereits verkauft wer-
den.

Die folgenden Baumaßnahmen wur-
den im Geschäftsjahr 2012 durchge-
führt:

Baugebiet An der Breiteich IB 
• Erschließung von 38 Wohnbau-

plätzen 

Baugebiet Brunnenwiesen 
• Teilendausbau „Langwiesen“ und 

„Brunnenwiesen“ 

Baugebiet Burg-/Turmstraße 
• Erschließungsbeginn von 4 Wohn-

bauplätzen, davon 2 Privateigen-
tum 

Baugebiet Mittelhöhe V 
• Erschließungsbeginn von 68 

Wohnbauplätzen, davon 18 im Pri-
vateigentum 
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Gewerbepark Schwäbisch Hall – 
West 
• Tief- und Straßenbauarbeiten Plan-

straße 1 

Ausgleichsmaßnahmen 
• für die Baugebiete Brunnenwie-

sen, Langenfelder Ziegelhütte, 
Leichtweg und Mittelhöhe IV 

Vorgänge von besonderer 
Bedeutung

Personalbereich
Das Personal besteht seit 2011 aus 
zwei Mitarbeiterinnen im kaufmänni-
schen Bereich, einem Mitarbeiter im 
technischen Bereich und einem Aus-
zubildenden als Kaufmann für Büro-
kommunikation.

Wohn- und Gewerbebaugebiete
Die im Wirtschaftsplan 2012 vorge-
sehene Gesamtzahl an verkauften 
Wohnbauplätzen von 60 wurde mit 64  
(+ 7%) abgeschlossenen Kaufverträgen 
überschritten. Dies wurde durch die 
sehr gute Nachfrage in dem Baugebiet 
An der Breiteich erreicht.

Die planmäßig vorgesehenen Erschlie-
ßungen des Gewerbeparks Schwäbisch 
Hall–West im Bereich der Planstraße 1 
und des Abschnitts V im Wohngebiet 
Mittelhöhe wurden begonnen.

Voraussichtliche Entwicklung 
der Gesellschaft und Risiken 
der künftigen Entwicklung 

Für das Jahr 2013 geht die HGE davon 
aus, dass unter Berücksichtigung der 
geplanten 59 Bauplatzverkäufe und 
der Neuerschließungen in den Wohn-
gebieten Mittelhöhe VI und Leichtweg 
II zum 31.12.2013 in der Summe 109 
erschlossene Wohnbaugrundstücke 
angeboten werden können.

Auch beim Großprojekt Gewerbepark 
Schwäbisch Hall – West gehen die Er-

schließungsarbeiten an der Planstraße 
1 weiter. Ende III./Anfang IV. Quartal 
2013 sollen erste Gewerbebauplätze 
südlich der Hofstelle Bürk erschlossen 
sein.

Nach der sich bereits in 2012 abzeich-
nenden starken Nachfrage für die 
Wohnbauplätze im Abschnitt Mittelhö-
he V werden 2013 die Erschließungsar-
beiten für den Abschnitt VI beginnen.

Für das Wohngebiet Am Sonnenrain 
wird ein städtebaulicher Wettbewerb, 
der auch einen umfangreichen land-
schaftsplanerischen Inhalt beinhaltet, 
ausgelobt. Nach Abschluss des Wett-
bewerbsverfahren wird das Bauleit-
planverfahren eingeleitet.

In den Wohngebieten Breitwiesen VI 
und Leichtweg I soll der Endausbau 
erfolgen. Die Durchführung von Aus-
gleichsmaßnahmen ist bei den Wohn-
gebieten An der Breiteich und Mittel-
höhe III geplant.

Im gewerblichen Bereich sollen die 
Grunderwerbsverhandlungen für das 
gesamte Plangebiet des Gewerbeparks 
Schwäbisch Hall – West abgeschlossen 
werden.

Mittelfristig geht die Geschäftsführung 
der HGE von einem weiteren positiven 
Geschäftsverlauf aus. Dies ist begrün-
det in

• der aktuellen wirtschaftlichen Ge-
samtsituation in unserer Region 

• der nach wie vor starken Nachfra-
ge an Bauplätzen und Immobilien 

• den günstigen Konditionen für 
Fremdkapital 

• dem attraktiven Gesamtpaket 
„Schwäbisch Hall“. 

Unterlegt sind diese Annahmen durch 
eine gute Nachfrage und Ansiedlungs-
gesprächen mit interessanten Unter-
nehmen für den Gewerbepark Schwä-

bisch Hall – West.

Für das Wohngebiet Mittelhöhe V 
konnten bereits im IV. Quartal 2012 
40 Wohnbauplätze zugeteilt werden. 
Diese Bauplatzverkäufe werden 2013 
ergebniswirksam.

Risiken würden sich bei schlagartig 
erheblich veränderten Rahmenbedin-
gungen für Fremdkapitalzinsen und 
der wirtschaftlichen Gesamtsituation, 
insbesondere am regionalen Arbeits-
markt, ergeben.

Schwäbisch Hall, 15. Mai 2013

Klaus Lindenmeyer
Geschäftsführer

Eberhard Neumann
Geschäftsführer

1.4. hge haller grundstücks- und erschlIessungsgesellschaFt mBh
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1.4. hge haller grundstücks- und erschlIessungsgesellschaFt mBh

Spatenstich des Baugebietes Mittelhöhe V, Schwäbisch Hall
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T € % T € %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

    1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 
        und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten

1,1 0% 2,1 0%

II. Sachanlagen

    1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl. 
        der Bauten auf fremden Grundstücken

303,9 1% 195,4 1%

    2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstatung 7,1 0% 6,9 0%

311,0 1% 202,3 1%

312,1 1% 204,4 1%

B. Umlaufvermögen

I. Zum Verkauf bestimmte Grundstücke und andere Vorräte

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte und  
    andere Bauten

17.854,6 85% 14.894,2 89%

2. Fertige Erzeugnisse und Waren 806,4 4% 806,4 5%

18.660,9 89% 15.700,6 94%

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 212,7 1% 77,0 0%

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,4 0% 1,0 0%

3. Forderungen gegen Gesellschafter 592,9 3% 165,6 1%

4. Sonstige Vermögensgegenstände 7,5 0% 3,1 0%

813,5 4% 246,8 1%

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.143,4 5% 606,0 4%

20.617,8 99% 16.553,4 99%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1,5 0% 0,0 0%

Bilanzsumme 20.931,5 100% 16.757,8 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

1.4. hge haller grundstücks- und erschlIessungsgesellschaFt mBh
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Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 500,0 2% 500,0 3%

II. Kapitalrücklage 1.428,4 7% 1.428,4 9%

III. Gewinnrücklagen

     1. Satzungsmäßige Rücklagen 250,0 1% 250,0 1%

     2. Andere Gewinnrücklagen 1.300,0 6% 1.300,0 8%

     1.550,0 7% 1.550,0 9%

IV. Gewinnvortrag / Verlustvortrag 586,1 3% 586,1 3%

V.  Vortrag auf neue Rechnung -586,1 -3% -586,1 -3%

VI. Bilanzgewinn 586,1 3% 586,1 3%

4.064,5 19% 4.064,5 24%

B. Rückstellungen

     1. Steuerrückstellungen 0,0 0% 0,8 0%

     2. Sonstige Rückstellungen 1.591,1 8% 1.620,7 10%

1.591,1 8% 1.621,5 10%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.758,3 18% 4.351,3 26%

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 511,5 2% 693,6 4%

3.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 839,3 4% 388,8 2%

4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 6.934,2 33% 3.544,4 21%

5.  Sonstige Verbindlichkeiten 3.232,6 15% 2.093,6 12%

15.275,8 73% 11.071,7 66%

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,1 0% 0,1 0%

Bilanzsumme 20.931,5 100% 16.757,8 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

1.4. hge haller grundstücks- und erschlIessungsgesellschaFt mBh
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

1. Umsatzerlöse 6.240,4 100% 7.757,6 100%

2. Sonstige betriebliche Erträge 15,6 0% 8,9 0%

3. Betriebsleistung 6.256,0 100% 7.766,5 100%

4. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  Betriebsstoffe und für  
bezogene Waren 3.936,6 63% 5.318,9 68%

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 132,1 2% 116,0 1%

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 31,1 0% 25,2 0%

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 273,4 4% 358,3 5%

7. Betriebskosten 4.373,1 70% 5.818,3 75%

8. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 1.882,9 30% 1.948,2 25%

9. Abschreibungen 4,0 0% 3,5 0%

10. Betriebsergebnis (EBIT) 1.878,9 30% 1.944,7 25%

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4,5 0% 12,4 0%

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 266,5 4% 287,0 4%

13. Finanzergebnis -262,0 -4% -274,6 -4%

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 1.616,9 26% 1.670,1 22%

15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 470,9 8% 0,2 0%

16. Sonstige Steuern 9,9 0% 12,7 0%

17. auf Grund einer Gewinngemeinschaft, Gewinnabführungs- oder 
Teilgewinnabführungsvertrages abgeführte Gewinne 

1.136,1 18% 1.657,2 21%

18. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 0,0 0% 0,0 0%

19. Gewinn- / Verlustvortrag aus Vorjahr 586,1 9% 586,1 8%

Bilanzgewinn / Bilanzverlust (+/-) 586,1 9% 586,1 8%

1.4. hge haller grundstücks- und erschlIessungsgesellschaFt mBh
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1.5. technologIezentrum schwäBIsch hall gmBh

TECHNOLOGIEZENTRUM SCHWäBISCH HALL GMBH

Haus der Wirtschaft 
Stauffenbergstraße 35 - 37 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 5801-0 und Fax: 0791 5801-13 
info@tz-hall.de 
www.tz-hall.de

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadt Schwäbisch Hall 77,25 62,49

Landkreis Schwäbisch Hall 10,30 8,32

Sparkasse Schwäbisch Hall - Crailsheim 5,15 4,17

VR Bank Schwäbisch Hall eG 5,15 4,17

Südwestbank AG Stuttgart 5,15 4,17

Adolf Würth GmbH & Co. KG 5,15 4,17

Optima filling and packaging machines GmbH 5,15 4,17

STEGO - Elektrotechnik GmbH 5,15 4,17

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG 5,15 4,17

Summe 123,60 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften

Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand der Gesellschaft ist 
es, der Wirtschaft der Stadt und 
des Landkreises Schwäbisch Hall 
wissenschaftliche Erkenntnisse auf 
dem Gebiet der Forschung und 
Entwicklung zur Verfügung zu stel-
len.

2. Unternehmensgegenstand ist wei-
ter, Unternehmen, die an der Ver-
wirklichung technologisch neuer 
oder anspruchsvoller Vorhaben ar-
beiten und sich in der Gründungs- 
oder Aufbauphase befinden oder 
eine neue Betriebsstätte errichten 

wollen, durch die Zurverfügung-
stellung von Räumlichkeiten und 
Dienstleistungen im Technologie-
zentrum in Schwäbisch Hall, Hilfe-
stellung zu leisten und zu stellen.

3. Die Gesellschaft darf auch sonstige 
Geschäfte betreiben, sofern diese 
dem Gesellschaftszweck dienlich 
sind. 

4. Die Gesellschaft beschränkt ihren 
Geschäftsbetrieb auf das Gebiet 
des Landkreises Schwäbisch Hall.

5. Die Wahrnehmung des Unterneh-
mensgegenstandes durch die Ge-
sellschaft erfolgt im Rahmen des 
§ 102 Gemeindeordnung Baden-
Württemberg. Andere kommunal-
wirtschaftliche Aufgaben können 
gemäß den Bestimmungen der 
Gemeindeordnung übernommen 
werden.
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Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung
Kurt Engel, Bürgermeister a. D. 
Klaus Lindenmeyer

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschafter

Vorsitzender Hermann-Josef Pelgrim, Oberbürgermeister

Beirat

Vorsitzender

Stellv. Vorsitzender

Mitglieder: 

Stadt Schwäbisch Hall 

Landkreis Schwäbisch Hall

Sparkasse Schwäbisch Hall - Crailsheim

Südwestbank AG Stuttgart

VR Bank Schwäbisch Hall eG

Bausparkasse Schwäbisch Hall AG

Adolf Würth GmbH & Co. KG

Optima filling und packaging machines 
GmbH

STEGO-Elektrotechnik GmbH

IHK Heilbronn

Betriebswirtschaftliche Beratungsstelle
der Handwerkskammer Heilbronn in
Schwäbisch Hall

August Musch, STW Stuttgart

Hermann-Josef Pelgrim, Oberbürgermeister

Hartmut Baumann, Stadtrat
Prof. Dr. Reiner Blobel, Stadtrat
Andrea Herrmann, Stadträtin
Martin Lindner, Stadtrat
Ernst-Michael Wanner, Stadtrat

kein Beirat benannt

Klaus Ehrmann

kein Beirat benannt

Andreas Herz

Bodo Etzel

Karl-Heinz Groß

kein Beirat benannt

kein Beirat benannt

Franz Henschel

Andreas Weinreich

Beschäftigte 2 Geschäftsführer
2 kaufmännische Beschäftigte in Teilzeit

Organisatorische und struk-
turelle Entwicklung

Die Technologiezentrum Schwäbisch 
Hall GmbH (TZ) betreibt im Haus der 
Wirtschaft und in drei Industriehallen 
im Solpark ein Gründerzentrum und 
bietet Serviceleistungen im Bereich 
Existenzgründung, Unternehmens-  
und Wirtschaftsförderung.
Der Fokus der Tätigkeiten liegt durch 
den Hauptgesellschafter Stadt Schwä-
bisch Hall auf dem Stadtgebiet. Das 

Lagebericht
Dienstleistungsangebot erstreckt sich 
im Wesentlichen auf folgende Berei-
che:
• Vermietung von Büro- und Pro-

duktionsflächen vorrangig an jun-
ge Unternehmen und Existenz-
gründer

• Vermietung von Seminarräumen
• Service und Beratung für Existenz-

gründer und bestehende Unter-
nehmen

• Unterstützung und Zusammenar-
beit mit der Wirtschaftsförderung 

in Schwäbisch Hall und anderen 
Vereinigungen wie Industrie- und 
Handelskammer, Handwerkskam-
mer, Packaging Valley Germany 
e.V.

• Organisation und Durchführung 
von Vorträgen und Weiterbil-
dungsveranstaltungen

Geschäftsentwicklung

Das Jahr 2012 schließt erneut mit ei-
nem Überschuss ab. Die vorhandenen 
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Einnahmen sind ausreichend um den 
gestellten Anforderungen und Aufga-
ben gerecht zu werden.  Ein wichtiger 
Faktor ist  die Stabilisierung der Weiter-
bildungsangebote in Zusammenarbeit 
mit der IHK, mit Unternehmen und 
sonstigen Weiterbildungseinrichtun-
gen. Die neu gebaute Produktionshal-
le konnte kurz nach Fertigstellung voll 
vermietet werden und wirkt sich da-
durch bereits positiv auf das Ergebnis 
aus.

Auch im Bereich der übrigen Vermie-
tung konnte eine gute Auslastung er-
zielt werden. Sämtliche Büroräume im 
Haus der Wirtschaft waren zum Jah-
resende 2012 vermietet. Es hat sich 
gezeigt, dass frei werdende Räume 
umgehend wieder vermietet werden 
können.

Die Einnahmen aus der Vermietung 
von Schulungsräumen haben sich auf 
hohem Niveau stabilisiert.

Im Vordergrund der Bemühungen 
steht aber nicht die Erhöhung der 
Einnahmen aus der Vermietung von 
Schulungsräumen, sondern der stetige 
Ausbau des Weiterbildungsangebotes 
in den vorhandenen Seminarräumen. 
Durch zusätzliche Angebote der IHK 
und anderer Bildungsträger konnte das 
Weiterbildungsangebot weiter entwi-
ckelt werden. Die Räume in der ehema-
ligen Schule, Geschwister-Scholl-Straße 
77 (Seminarhaus) sind vor allem an den 
Wochenenden unbedingt erforderlich. 
Immer mehr Bedeutung haben auch 
Weiterbildungs- und Seminarangebote 
von Unternehmen.

Im Jahr 2012 wurden die Räume im 
Seminarhaus renoviert und die Sani-
täranlagen saniert. Durch eine entspre-
chende Vereinbarung mit der Stadt 
Schwäbisch Hall konnte festgelegt 
werden, dass die Seminarräume in die-
sem Gebäude dauerhaft durch das TZ 
genutzt werden können. Dadurch er-

geben  sich zusätzliche Möglichkeiten 
zum Ausbau des Schulungsangebotes 
der IHK. Das Angebot für Schulungen 
der örtlichen Unternehmen kann so 
ebenfalls erweitert werden.
 
Bei den zwei Gewerbehallen, die vom 
Technologiezentrum bei der Grund-
stücks- und Wohnungsbaugesellschaft 
Schwäbisch Hall mbH (GWG) angemie-
tet sind, ist die Situation wie folgt:

Die 2008 in die Betonhalle eingezo-
gene Gründerfirma Delta GmbH hat 
sich gut entwickelt und ist ab 1. Januar 
2013 in eigene Räume im Solpark ein-
gezogen. Das ist eine weitere Bestäti-
gung für das Konzept, Gründerfirmen 
in Mieträumen die Chance für den Auf-
bau neuer Unternehmen zu geben.
Die Hälfte der Holzhalle konnte ab Juni 
2012 an ein junges Unternehmen aus 
dem handwerklichen Bereich vermietet 
werden.

Die neue Produktionshalle mit Büro- 
und Sozialräumen wurde durch das TZ 
gebaut und Ende 2011 fertiggestellt.  
Die Halle konnte sofort nach Fertigstel-
lung mit zwei Einheiten an ein neu ge-
gründetes Unternehmen aus der Ver-
packungsbranche und eine Einheit an 
einen Metallverarbeitenden Betrieb zur 
Sicherung der Unternehmensnachfol-
ge vermietet werden. Die anfallenden 
Abschreibungen und Zinsen konnten 
durch die Miete mehr als abgedeckt 
werden.

In Zusammenarbeit mit der Wirtschafts-
fördergesellschaft des Landkreises und 
den Städten Schwäbisch Hall und 
Crailsheim wird die Veranstaltungsrei-
he „JUMP“ mit Existenzgründertagen 
und Existenzgründervorträgen weiter 
fortgesetzt.
 
Die Gesellschaft arbeitet eng mit der 
Wirtschaftsförderung der Stadt Schwä-
bisch Hall zusammen.  Durch das Netz-
werk insgesamt ergeben sich immer 

wieder auch Kontakte, die zur Ansied-
lung von Unternehmen führen.

Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage

Die Finanz- und Vermögenslage der 
Technologiezentrum Schwäbisch Hall 
GmbH ist in der Vergangenheit und ge-
genwärtig geordnet und die Zahlungs-
bereitschaft jederzeit sichergestellt. Die 
Ertragslage ist stark abhängig von der 
Vermietungssituation.

Die Mieteinnahmen lagen über den 
Erwartungen für das Jahr 2012. Vor  
allem deshalb, weil bestehende Leer-
stände kurzfristig  vermietet werden 
konnten.

Voraussichtliche Entwicklung 
der Gesellschaft

Die Nachfrage nach Mietflächen ist 
weiterhin gegeben. Der Umzug eines 
weiteren Unternehmens in neue ei-
gene Räume zeigt, dass sich das An-
gebot im Haus der Wirtschaft und in 
den Gründerhallen sehr positiv auf die 
Schaffung neuer Arbeitsplätze und die 
Entwicklung, insbesondere im Solpark 
auswirkt. Durch den steten Wechsel im 
Haus der Wirtschaft gelingt es immer 
wieder auch kleinen Unternehmen den 
Start in die Selbständigkeit zu erleich-
tern.

Es wird auch für das Jahr 2013 mit ei-
nem ausgeglichenen Ergebnis gerech-
net.

Eine wichtige Aufgabe wird es weiter-
hin sein, das Angebot von Weiterbil-
dungsmaßnahmen und Seminaren für 
Unternehmen auszubauen und zu ver-
bessern. Dies geschieht vor allem durch 
die enge Zusammenarbeit mit der IHK 
und anderen Weiterbildungsträgern.  
Der enge Kontakt zu den Unternehmen 
der Verpackungsindustrie ermöglicht 
zunehmend auch Schulungen für die 

1.5. technologIezentrum schwäBIsch hall gmBh
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Mitgliedsunternehmen von „Packaging 
Valley“ anzubieten.

Durch den Neubau der Halle Dr.-Jakob-
Berlinger-Weg 1 hat die Gesellschaft 
erstmals in eigene Immobilien inves-
tiert. Nachdem durch diese Halle neue 
Unternehmen erfolgreich im Solpark 
angesiedelt werden konnten, wird der-
zeit geprüft, ob eine weitere Halle mit 
ähnlicher Konzeption in unmittelbarer 
Nachbarschaft des bestehenden Ge-
bäudes erstellt werden kann.

Durch die Geschäftsstelle des Vereins 
„Packaging Valley Germany e.V.“, die 
im Haus der Wirtschaft eingerichtet 
wurde, ergibt sich ein Schwerpunkt in 
der Betreuung von Unternehmen aus 
diesem Bereich. Der Verein erstattet 
die Kosten für die Mitarbeiterin und die 
Bürokosten durch eine Jahrespauscha-
le. Durch die Unterstützung des Vereins 
ergaben sich Schulungsangebote und 
Vermietungsmöglichkeiten für die Se-
minarräume. Wichtige Veranstaltungen 
wie „Studenten treffen Unternehmer“ 
oder die internationalen „Packaging 
Valley Days 2013“ in Schwäbisch Hall 
konnten über dieses Netzwerk geför-
dert und realisiert werden. Durch Mes-
seauftritte in Frankfurt, Nürnberg und 
Chicago oder auch weiteren Events zur 
Gewinnung von Hochschulabsolventen 
aus dem In- und Ausland werden nicht 
nur die Verpackungsmaschinenbauer, 
sondern auch Schwäbisch Hall und die 
Region Heilbronn – Franken weltweit 
noch bekannter.

Durch die Förderung im Rahmen des 
Clusterwettbewerbs Baden-Württem-
berg konnte die Arbeit für das Verpa-
ckungscluster  weiter vorangebracht 
werden und so ein erheblicher Beitrag 
zur Wirtschaftsförderung in unserem 
Raum geleistet werden. Das Cluster-
projekt wird gemeinsam durch die 
Vereine Packaging Valley Germany 
e.V. Schwäbisch Hall und „Packaging 
Excellence Center“ Waiblingen weiter 

entwickelt. Das Förderprojekt wurde 
zum 31.10.2012 nach Ablauf des För-
derzeitraums beendet.

Chancen und Risiken

Die wesentlichen Risiken liegen im Ver-
mieterrisiko der Gesellschaft. Durch 
den Bau einer eigenen Existenzgrün-
derhalle trägt die Gesellschaft auch das 
Risiko für die anfallenden Zins- und Til-
gungsleistungen. Bei den vorhandenen 
Gründerhallen besteht die Verpflich-
tung durch längerfristige Mietverträge 
die Miete an die GWG zu erbringen. 
Auch hier liegt das Risiko eines zeitwei-
ligen Leerstandes bei der Gesellschaft. 
Die Mieten aus dem Haus der Wirt-
schaft bilden den Schwerpunkt der Ein-
nahmen. Durch die Vielzahl der Mieter 
ist dort allerdings das Risiko eines grö-
ßeren Mietausfalls gering. Es zeigt sich, 
dass für die neue Existenzgründerhalle 
die kalkulierten Mieteinnahmen erzielt 
werden können. Dadurch ist auch zu 
erwarten, dass der Schuldendienst für 
die aufgenommenen Kredite gedeckt 
werden kann.
Die Chance durch das eigene Gebäude 
liegt darin, dass nach Tilgung der Dar-
lehen auch künftig Mittel für die Auf-
gaben der Gesellschaft zu Verfügung 
stehen.

Die Personalkosten für die beiden Halb-
tagsstellen sind fast zur Hälfte durch Er-
stattung des Vereins Packaging Valley 
Germany e.V. abgedeckt. Der Dienst-
leistungsvertrag über die Geschäfts-
führung durch die Komminvest GmbH 
ist mit einer Frist von 3 Monaten zum 
Jahresende kündbar.

Die Gesellschaft verfügt zum Jah-
resende über ein Eigenkapital von 
412.588,03 €, davon entfallen  
123.600 € auf gezeichnetes Kapital der 
Gesellschafter.

Durch die gegebenen Voraussetzun-
gen ist die Gesellschaft bei Bedarf in 

der Lage auf kurzfristige Einnahme-
ausfälle zu reagieren. Die bisherige Ge-
schäftsentwicklung hat gezeigt, dass 
die vorhandene Finanzausstattung 
ausreichend ist, um die Aufgaben der 
Gesellschaft dauerhaft erfüllen zu kön-
nen.

Schwäbisch Hall, 02.05.2013

Kurt Engel
(Geschäftsführer)

Klaus Lindenmeyer
(Geschäftsführer)

1.5. technologIezentrum schwäBIsch hall gmBh
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Haus der Wirtschaft, Schwäbisch Hall
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 10,6 0% 10,8 0%

II. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschl.  
    der Bauten auf fremden Grundstücken

1.041,0 43% 1.023,0 43%

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 84,6 4% 5,5 0%

1.125,6 47% 1.028,5 43%

1.136,2 47% 1.039,3 44%

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13,8 1% 17,6 1%

2. Sonstige Vermögensgegenstände 54,1 2% 29,7 1%

67,9 3% 47,3 2%

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 71,4 3% 113,3 5%

139,3 6% 160,6 7%

C. Rechnungsabgrenzungsposten

1. Sonstige Rechnungsabgrenzungsposten 1.131,0 47% 1.174,0 49%

1.131,0 47% 1.174,0 49%

Bilanzsumme 2.406,5 100% 2.373,9 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

1.5. technologIezentrum schwäBIsch hall gmBh
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Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 123,6 5% 123,6 5%

II. Gewinnrücklagen 3,2 0% 3,1 0%

III. Gewinnvortrag/ Verlustvortrag 248,3 10% 217,0 9%

IV. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag 34,6 1% 31,3 1%

409,7 17% 375,0 16%

B. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 12,8 1% 12,4 1%

12,8 1% 12,4 1%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 800,0 33% 800,0 34%

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16,2 1% 5,9 0%

3.  Sonstige Verbindlichkeiten 41,5 2% 34,6 1%

857,7 36% 840,5 35%

D. Rechnungsabgrenzungsposten 1.126,3 47% 1.146,0 48%

Bilanzsumme 2.406,5 100% 2.373,9 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

1.5. technologIezentrum schwäBIsch hall gmBh
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2012 2011
Veränderung zum 
Vorjahr

Anzahl Mieter insgesamt 23 23 0,0%

davon:

Haus der Wirtschaft 18 18 0,0%

Gewerbehallen Solpark 3 3 0,0%

Dr.-Jakob-Berlinger-Weg 1 2 2 0,0%

Seminarräume Belegungen 1.294 1.298 -0,3%

Seminarräume Einnahmen in € 79.769 € 80.465 € -0,9%

Teilnahme an Veranstaltungen/ Messen 14 12 16,7%

LEISTUNGSKENNDATEN

2012 2011

T€ % T€ %

  1. Umsatzerlöse 545,9 100% 460,8 100%

  2. Sonstige betriebliche Erträge 0,0 0% 0,3 0%

  3. Gesamtleistung 545,9 100% 461,1 100%

  4. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,0 0% 0,0 0%

  5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 38,4 7% 32,9 7%

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung 8,7 2% 7,1 2%

  6. Abschreibungen auf immat. Vermögensgegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 47,1 9% 12,7 3%

  7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 386,5 71% 364,3 79%

  8. Betriebskosten 480,7 88% 417,0 90%

  9. Betriebsergebnis (EBIT) 65,2 12% 44,1 10%

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 58,9 11% 61,4 13%

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 89,5 16% 74,2 16%

12. Finanzergebnis -30,6 -6% -12,8 -3%

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 34,6 6% 31,3 7%

14. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (-) 34,6 6% 31,3 7%

15. Gewinnvortrag / Verlustvortrag (-) 248,3 45% 217,0 47%

Bilanzgewinn / Bilanzverlust (+/-) 282,9 52% 248,3 54%

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

1.5. technologIezentrum schwäBIsch hall gmBh
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2.1. energIeversorgung ottoBrunn gmBh

ENERGIEVERSORGUNG OTTOBRUNN GMBH

Haidgraben 9a 
85521 Ottobrunn 
Tel.: 089 6656189-12 und Fax: 089 6656189-199 
info@ev-ottobrunn.de 
www.ev-ottobrunn.de

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 4.000 100,00

Summe 4.000 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens ist: 
 
a) die Wahrnehmung energiewirt-
schaftlicher Aufgaben, insbeson-
dere die Durchführung des Netzbe-
triebs im Netzgebiet der Gemeinde 
Ottobrunn und die Versorgung von 
Kunden mit Energie, insbesondere 
Strom, die Errichtung, Unterhal-
tung und der Betrieb von Anlagen 
zur Erzeugung und zum Transport 
von Energie, wobei die Gesellschaft 
auch Kunden außerhalb von Otto-
brunn mit Energie versorgen kann, 
 
b) die Strombeschaffung 
und der Stromvertrieb sowie 
 
c) die Errichtung, Erhaltung und der 
Betrieb des Straßenbeleuchtungs-
netzes und von Beleuchtungsan-
lagen auf öffentlichen Straßen, 
Wegen und Plätzen in Ottobrunn. 

Andere kommunalwirtschaftliche Auf-
gaben der Gemeinde Ottobrunn (z. B. 
die Wasserversorgung und / oder Wär-
meversorgung) können mit Zustim-
mung der Gesellschafterversammlung 
übernommen werden, sofern eine aus-
reichende Wirtschaftlichkeit der über-
nommenen Aufgaben zu erwarten ist. 
Diese Aufgaben sind ebenfalls Teil des 
Unternehmensgegenstandes.

2. Die Gesellschaft ist mit Zustim-
mung durch die Gesellschaf-
terversammlung berechtigt, 
Zweigniederlassungen oder Toch-
terunternehmen zu gründen, sich 
an anderen Unternehmen zu be-
teiligen sowie sämtliche Geschäfte 
zu betreiben, die der Betätigung 
der Gesellschaft auf dem Gebiet 
des Unternehmensgegenstandes 
unmittelbar oder mittelbar förder-
lich sind.

Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

German Bio-Energy GmbH 12.187 0,41



54

2.1. energIeversorgung ottoBrunn gmBh

Lagebericht

Wirtschaftliche Lage

Im Jahr 2012 zeigte sich die deutsche 
Wirtschaft insgesamt in einer sehr ro-
busten Verfassung. Das Bruttoinlands-
produkt ist gegenüber dem Vorjahr 
preisbereinigt um 0,7 gestiegen. Damit 
hat sich die konjunkturelle Erholung im 
dritten Jahr nach der großen Finanz- 
und Wirtschaftskrise weiter fortgesetzt.

Die Energieversorgung Ottobrunn 
GmbH ist Eigentümerin des Stromnet-
zes im Konzessionsgebiet der Gemein-
de Ottobrunn. Dieses Stromnetz ist 
seit 01.01.2011 an die Stadtwerke 
Schwäbisch Hall GmbH verpachtet. 
Mit dem Stromprodukt „Bayernstrom“ 
sowie ihrem ergänzenden Erdgasange-
bot ist die Gesellschaft in ganz Bayern 
als Energielieferant tätig, legt jedoch 
einen besonderen Schwerpunkt auf 
die Stärkung der lokalen Präsenz im 
Umkreis der Gemeinde Ottobrunn. 

Ertragslage

Die Gesellschaft konnte im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr an die Geschäftsent-
wicklung des Jahres 2011 anknüpfen. 
Die Umsatzerlöse stiegen insgesamt 
um T€ 3.746 auf T€ 7.612.

Bei der Stromversorgung betrugen 
die Umsatzerlöse (ohne vereinnahmte 
Stromsteuer und ohne Nebengeschäf-
te) im Berichtsjahr Mio. € 5,4.

Die Erhöhung des Materialaufwandes 
sowie der sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen erfolgte proportional 
zum Umsatz, wodurch weiterhin ein 
positives Betriebsergebnis erzielt wer-
den konnte. 

Investitionen und  
Finanzierung

Im Jahr 2012 bestanden die Haupt-
investitionsmaßnahmen im Wesentli-
chen aus dem Neubau eines BHKWs 
in Gauting, der Erschließung mit Fern-
wärme in Höhenkirchen sowie der Er-
weiterung des Stromnetzes.
Die Finanzierung der im Vermögens-
plan 2013 vorgesehenen Ausgaben in 
Höhe von T€ 1.771 erfolgt durch Ab-
schreibungsrückflüsse und Darlehens-
aufnahmen.

Angaben gemäß  
§ 6b Abs. 7 Satz 4 EnWG

Seit 01.01.2011 ist das Stromnetz 
an die Stadtwerke Schwäbisch Hall 
GmbH verpachtet. Der Jahresüber-

schuss für den Bereich Stromnetz 
beträgt T€ 522.

Risiken der Gesellschaft

Das Unternehmen hat ein Risikoma-
nagement aufgebaut, in dem alle 
wesentlichen Risiken der Gesellschaft 
erfasst und überwacht werden. Das 
Handbuch ist seit Mitte 2006 in Kraft; 
es werden jährliche Bestandsaufnah-
men vorgenommen.

Durch die Verpachtung des Strom-
netzes an die Stadtwerke Schwäbisch 
Hall ab dem 01. Januar 2011 redu-
zieren sich die mit der Einführung der 
Anreizregulierung verbundenen Risi-
ken insoweit, als die Risiken bezüglich 
der regulatorischen Anerkennung der 
laufenden Netzbetriebskosten künf-
tig nicht mehr der Energieversorgung 
Ottobrunn sondern dem Netzpächter 
Stadtwerke Schwäbisch Hall zuzurech-
nen sind. Die mit dem Netzeigentum 
verbundenen Risiken bestehen prinzipi-
ell unverändert fort.

Nach Aufnahme und Auswertung aller 
bekannten Risiken wurde festgestellt, 
dass der Fortbestand des Unterneh-
mens dadurch nicht gefährdet ist.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Thomas Hoppenz

Aufsichtsratsvorsitzender Oberbürgermeister Hermann-Josef Pelgrim 

Stellv. Vorsitzende
Stadträtin Uta Rabe, Kauffrau, 
Stadträtin Andrea Herrmann, Hebamme

Mitglieder des Aufsichtsrates

Stadtrat Helmut Kaiser, Rektor
Stadtrat Hans-Georg Reber, Landwirt
Stadtrat Kristian Neidhardt, Realschullehrer
Stadtrat Hartmut Baumann, Dipl.-Ing., Statiker
Stadtrat Claus Unser, Elektromeister
Stadtrat Edmund Felger, Apotheker
Stadträtin Jutta Niemann, Dipl.-Physikerin
Stadtrat Thomas Pfisterer, Dr., Tierarzt
Stadtrat Nikolaos Sakellariou, Rechtsanwalt
Stadtrat Dieter Vogt, Notar, bis 03.12.2012

Gesellschafterversammlung Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen 5.378,8 55% 5.737,1 61%

B. Umlaufvermögen 4.331,7 44% 3.567,8 37%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,3 0% 5,2 1%

D. Aktive latente Steuern 106,4 1% 109,1 1%

9.817 ,2 100% 9.419,1 100%

Vermögens- und Finanzlage

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital 3.542,0 36% 3.157,7 34%

B. Sonderposten 754,9 8% 841,8 9%

C. Rückstellungen 132,1 1% 146,5 1%

D. Verbindlichkeiten 5.388,3 55% 5.273,1 56%

9.817,2 100% 9.419,1 100%

2.1. energIeversorgung ottoBrunn gmBh

Ausblick und Chancen

Durch die seit dem 01. Januar 2011 
erfolgte Verpachtung des Stromnet-
zes an die Stadtwerke Schwäbisch Hall 
GmbH ist eine langfristig gesicherte 
und von den Anforderungen der Regu-
lierung unbeeinflusste Ertragslage aus 
dem Eigentum an den Stromnetzen si-
chergestellt.

Im Geschäftsfeld Stromhandel soll 
durch eine Verbesserung der De-
ckungsbeiträge sowie durch die Ge-
winnung neuer Kunden mit individu-
ellen Angeboten künftig ein positives 
Ergebnis erreicht werden. Durch die 
Aufnahme des Gasvertriebes im Laufe 
des Jahres 2012 sind wir in der Lage 
eine ganzheitliche Produktpalette an-
zubieten, so dass ein weiterer Zuwachs 
der Kundenzahlen im Tarifbereich er-
wartet wird.

Die Geschäftsfelder Wärmeversorgung 
und Contracting werden intensiv wei-
terentwickelt und gewinnen zuneh-

mend Bedeutung in der kommunalen 
Zusammenarbeit mit den angrenzen-
den Gemeinden.

Die Gesellschaft rechnet auch in den 
zukünftigen Jahren mit einem positiven 
Ergebnis.

Geschäftsführer der Gesellschaft ist 
Thomas Hoppenz.

Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach Ende des Geschäftsjahres sind 
nicht eingetreten.

Ottobrunn, 25. September 2013
Energieversorgung Ottobrunn GmbH

Thomas Hoppenz
(Geschäftsführer)
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BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2,8 0% 4,5 0%

II. Sachanlagen 5.363,5 55% 5.720,1 61%

III. Finanzanlagen 12,5 0% 12,5 0%

5.378,8 55% 5.737,1 61%

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 77,2 1% 84,1 1%

2. Waren 1,0 0% 2,5 0%

78,2 1% 86,6 1%

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 286,3 3% 323,0 3%

2. Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen 0,0 0% 0,0 0%

3. Forderungen gegen Gesellschafter 3.313,8 34% 2.659,8 28%

4. Sonstige Vermögensgegenstände 293,0 3% 11,6 0%

3.893,1 40% 2.994,4 32%

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 360,4 4% 486,8 5%

4.331,7 44% 3.567,8 38%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,3 0% 5,2 0%

D. Aktive latente Steuern 106,4 1% 109,1 1%

Bilanzsumme 9.817,2 100% 9.419,1 100%

2.1. energIeversorgung ottoBrunn gmBh
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BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 4.000,0 41% 4.000,0 42%

II. Verlustvortrag -842,3 -9% -1.003,2 -11%

III. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) 384,3 4% 160,9 2%

3.542,0 36% 3.157,7 34%

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 754,9 8% 841,8 9%

C. Rückstellungen 132,1 1% 146,5 2%

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.731,7 48% 5.003,3 53%

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 370,4 4% 93,9 1%

3.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,0 0% 1,8 0%

4.  Sonstige Verbindlichkeiten 286,1 3% 174,1 2%

5.388,3 55% 5.273,1 56%

Bilanzsumme 9.817,2 100% 9.419,1 100%

2.1. energIeversorgung ottoBrunn gmBh
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

 1. Umsatzerlöse*) 7.612,0 98% 3.865,9 97%

 2. Andere aktivierte Eigenleistungen 34,1 0% 32,8 1%

 3. Sonstige betriebliche Erträge 108,1 1% 102,8 3%

 4. Betriebsleistung 7.754,2 100% 4.001,5 100%

 5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für  
    bezogene Waren

5.812,7 75% 1.950,4 49%

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 77,3 1% 88,5 2%

 6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 200,6 3% 243,3 6%

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung  
und für Unterstützung

54,5 1% 61,4 2%

 7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 440,9 6% 364,5 9%

 8. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 1.168,3 15% 1.293,3 32%

 9. Abschreibungen 628,9 8% 717,4 18%

10. Betriebsergebnis (EBIT) 539,4 7% 575,9 14%

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 66,1 1% 39,7 1%

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 213,8 3% 236,6 6%

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 391,8 5% 379,0 9%

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 3,5 0% 217,4 5%

15. Sonstige Steuern *) 4,0 0% 0,7 0%

16. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) 384,3 5% 160,9 4%

2.1. energIeversorgung ottoBrunn gmBh

*) ohne Strom- und Energiesteuer (432 Tsd. Euro)
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2.2. energIezentrum hohenlohe-Franken gmBh

ENERGIEZENTRUM HOHENLOHE-FRANKEN GMBH 
(EHEMALS BLITZ S12-169-GMBH)

An der Limpurgbrücke 1  
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 401-0 und Fax: 0791 401-142

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 25 100,00

Summe 25 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften

Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

Die Errichtung und der Betrieb von 
Energie- und Wärmeerzeugungsanla-
gen sowie die Verteilung und der Ver-

trieb der hieraus gewonnenen Energie 
und Wärme, die Produktion von Brenn-
stoffen aus regenerativen Energieträ-

gern sowie Geschäftsaktivitäten, die 
diesem Geschäftszweck dienen.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Johannes van Bergen

Gesellschafterversammlung Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH

Lagebericht

Wirtschaftliche Lage
Die Gesellschaft wurde am 21.12.2012 
von der Blitzstart Holding AG gekauft 
und ihr Sitz wurde nach Schwäbisch 
Hall verlegt. Am 08.01.2013 wurde die 
Firma in Energiezentrum Hohenlohe-
Franken GmbH geändert. Gegenstand 
des Unternehmens der Gesellschaft 
ist die Errichtung und der Betrieb von 
Energie- und Wärmeerzeugungsanla-
gen, sowie die Verteilung und der Ver-
trieb der hieraus gewonnenen Energie 
und Wärme, die Produktion von Brenn-
stoffen aus regenerativen Energieträ-
gern sowie Geschäftsaktivitäten, die 
diesem Geschäftszweck dienen.

Ertragslage

Die Gesellschaft erwirtschaftete keine 
Umsatzerlöse.

Vermögens- und Finanzlage
Der Eigenkapitalanteil an der Bilanz-
summe beträgt im Jahr 2012 98,00%.

Investitionen und  
Finanzierung

Die Gesellschaft hat in 2012 keine In-
vestitionen getätigt.

Risiken der Gesellschaft

Das Unternehmen baut seit seiner 
Gründung kontinuierlich ein Risiko-
management auf, in welchem alle 
wesentlichen Risiken der Gesellschaft 
erfasst und überwacht werden. Hierbei 
greift man auf die Erfahrung mit dem 
vorliegenden Handbuch der Stadtwer-
ke Schwäbisch Hall GmbH zurück.

Es wurden keine Risiken erkannt.

Ausblick
Die Gesellschaft rechnet für 2013 mit 
einem positiven Jahresergebnis von  
1 T€, für die Folgejahre werden weitere 
positive Jahresergebnisse erwartet. 

Die Gesellschaft bemüht sich um die 
Erschließung weiterer Geschäftsfelder.

Schwäbisch Hall, 22.10.2013

Energiezentrum  
Hohenlohe-Franken GmbH
ehemals Blitz S12-169 GmbH

Johannes van Bergen
   (Geschäftsführer)
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2.2.  energIezentrum hohenlohe-Franken gmBh

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

Aktivseite
31.12.2012 03.12.2012

T€ % T€ %

A. Ausstehende Einzahlungen auf die 

Geschäftsanteile Nr. 1 - Nr. 25.000 0,0 0% 12,5 50%

B. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 25,0 100% 12,5 50%

Bilanzsumme 25,0 100% 25,0 100%
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2.2. energIezentrum hohenlohe-Franken gmBh

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

Passivseite
31.12.2012 03.12.2012

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Stammkapital 25,0 100% 25,0 100%

II. Kapitalrücklage 0,0 0% 0,0 0%

III. Bilanzverlust 0,5 2% 0,0 0%

Eigenkapital 24,5 98% 25,0 100%

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 0,0 0% 0,0 0%

2. Sonstige Rückstellungen 0,5 2% 0,0 0%

0,5 2% 0,0 0%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0% 0,0 0%

Bilanzsumme 25,0 100% 25,0 100%

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG VOM 03.12.2012 BIS ZUM 31.12.2012

EHEMALS BLITZ S12-169 GMBH

2012 2011

T€ % T€ %

1. Sonstige betriebliche Erträge 0,0 - - -

2. Sonstige betriebliche Aufwendungen 0,5 - - -

3. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) -0,5 - - -

4. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,0 - - -

5. Jahresüberschuss /Jahresfehlbetrag (-) -0,5 - - -



62

ENERGIEDIENSTLEISTUNGSGESELLSCHAFT SANKT AUGUSTIN MBH

Südstraße 27 
53757 Sankt Augustin 
Tel.: 02241 165703-0 und Fax: 02241 165703-1 
info@esa-energie.de 
www.esa-energie.de

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 1.500 100,00

Summe 1.500 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften 
Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens ist 
die Errichtung und der Betrieb von 
Energieerzeugungsanlagen sowie 
die Erbringung von Energiedienst-
leistungen in Sankt Augustin und 
Umgebung.

2. Weitere kommunalwirtschaftliche 
Aufgaben können übernommen 
werden.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Dipl.-Ing. Johannes van Bergen, Schwäbisch Hall

Gesellschafterversammlung Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH

3. Die Gesellschaft kann gleicharti-
ge oder ähnliche Unternehmen 
erwerben oder pachten, sich an 
solchen beteiligen und Zweignie-
derlassungen errichten sowie in-
nerhalb des Unternehmensgegen-
stands Interessengemeinschaften 
betreiben und kundenorientierte 
Dienstleistungen anbieten.

4. Bei der Durchführung des Unter-
nehmenszwecks kann die Gesell-
schaft im Rahmen zumutbarer 
wirtschaftlicher Rahmenbedingun-
gen umweltverträgliche und um-
weltschonende Energie einkaufen.

Wirtschaftliche Lage

Die Gesellschaft betreibt in Sankt Au-
gustin ein Blockheizkraftwerk. Aus die-
ser Heizzentrale heraus wird ein Wohn-
gebiet sowie eine Klinik mit Strom, 
Wärme und Kälte versorgt. Wie bereits 
im Vorjahr konnte auch für das Ge-
schäftsjahr 2012 ein positives Jahres-

Lagebericht ergebnis erwirtschaftet werden. Nach 
Abzug der Steuern verbleibt ein Jahres-
überschuss von 351 T€.

Es erhöhte sich der Fernwärmever-
kauf witterungsbedingt um 3,23 % 
auf 8.243 MWh. Der Stromverkauf 
im Versorgungsgebiet erhöhte sich 
ebenfalls gegenüber dem Vorjahr um  
1,72 % auf 5.021 MWh. Der Stromver-

kauf an den Weiterverteiler verminder-
te sich um 49,64 % auf 2.713 MWh.

Seit 01.01.2008 ist das Stromnetz an 
die Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
verpachtet.

Erlöse und Erträge

Bei der Stromversorgung wurden Um-

2.3. esa energIedIenstleIstungsgesellschaFt sankt augustIn mBh
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satzerlöse in Höhe von 1.033 T€ erzielt. 
Das Contracting und andere Dienst-
leistungen erbrachten 124 T€. Die 
Umsatzerlöse Fernwärme stiegen um  
99 T€ auf 684 T€. Der KWK-Bonus be-
trägt 167 T€. Die sonstigen Umsatzer-
löse belaufen sich auf 110 T€.

Der Eigenkapitalanteil an der Bilanz-
summe erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr. Er beträgt im Jahr 2012 84 % 
(Vj.: 80 %).

Investitionen und  
Finanzierung

Die größte Investition war die Herstel-
lung eines Netzanschlusses Strom für 
die Bewirtschaftung des Parkplatzes für 
die Baumaßnahme HUMA Einkaufs-
park.

Für 2013 sind im Wesentlichen Inves-
titionen zur Funktionserhaltung des 
Blockheizkraftwerkes in der Kinderkli-
nik geplant.

Die Finanzierung des Vermögenspla-
nes 2013 (Investitionen) in Höhe von  
200 T€ erfolgt durch Abschreibungs-
rückflüsse, Baukostenzuschüsse und 
den Jahresüberschuss.

Angaben gemäß § 6b Abs. 7 
Satz 4 EnWG

Seit 01.01.2008 ist das Stromnetz an 
die Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
verpachtet.

Geschäfte mit dem Gesellschafter be-
standen im Jahr 2012 wie folgt:

• in Höhe von 38 T€ durch in An-
spruch genommene Dienstleistun-
gen

• aus Netznutzungsentgelt 195 T€, 
aus Stromlieferungen 22 T€, aus 
Gasbezug 242 T€, aus KWK-Strom 
124 €, der KWKG-Bonus betrug 
167 T€, die vermiedenen Netzent-

gelte 107 T€ und das Pachtentgelt 
für das Stromnetz 114 T€.

Chancen und Risiken der 
Gesellschaft

Die Gesellschaft betreibt ein Kraftwerk 
im Wege der Kraft-Wärme-Kopplung. 
Trotz niedriger Börsenpreise für Strom, 
können bei den derzeit günstigen 
Gaspreisen Gewinne erzielt werden. 
Da aufgrund einer Verknappung der 
Erzeugungsmärkte durch den sukzes-
siven Ausstieg aus der Kernenergie 
höhere Preise an den Strombörsen zu 
erwarten sind, stehen die Chancen 
gut, dass sich die Gewinnsituation bei 
dem Blockheizkraftwerk deutlich ver-
bessern kann. 

Das Unternehmen hat ein Risikoma-
nagement aufgebaut, in dem alle 
wesentlichen Risiken der Gesellschaft 
erfasst und überwacht werden. Das 
Handbuch ist seit Anfang 2004 in Kraft; 
es werden jährliche Bestandsaufnah-
men vorgenommen. Als wesentlicher 
Risikofaktor wurde der Wegfall von 
Großkunden identifiziert. Mögliche 
Gegenmaßnahmen zur Reduzierung 
der Risiken wurden analysiert und - wo 
erforderlich und möglich - eingeleitet. 
Nach Aufnahme und Auswertung aller 
bekannten Risiken wurde festgestellt, 
dass der Fortbestand des Unterneh-
mens dadurch nicht gefährdet ist.

Ausblick

Die Baufelder MK 1 und MK 2 im BG 
113 werden als Ersatzparkflächen für 
die Baumaßnahme HUMA Einkaufs-
park genutzt, allerdings ist die Entwick-
lungsmaßnahme „HUMA-Einkaufs-
park“ noch nicht begonnen worden.

Eine Interessensbekundung zum An-
schluss an das Versorgungsnetz der 
ESA seitens des Investors für das BV 
HUMA (Jost-Hurler KG) liegt immer 
noch vor. Wir hoffen im Sommer 2013 

erneute Gespräche mit dem Investor 
führen zu können.

Es werden Gespräche mit der Stadt 
Sankt Augustin, der Wasserversor-
gungsgesellschaft Sankt Augustin und 
der Energieversorgungsgesellschaft 
Sankt Augustin geführt.

Die Bebauung des MK V im BG 113 
wird in diesem Jahr begonnen. Die 
entsprechenden Verträge (Erschlie-
ßungskostenvereinbarung, Wärmelie-
fervertrag und Stromliefervertrag) sind 
bereits versendet. Die Anschlussleis-
tung wird 480 kW thermisch und 4 x 
80 kVA elektrisch betragen.

In 2013 werden neue Vereinbarungen 
und Verträge mit der Asklepios Klinik 
geschlossen, der EDL von 1998 ist so 
nicht mehr weiter fortführbar.

Im Sommer 2013 steht bereits die 
30.000 Bh - Wartung des BHKW-Mo-
duls an, außerdem wird der Spitzen-
lastkessel in der Klinik (Bj 1969) ausge-
tauscht.

Nachtragsbericht

Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach Ende des Geschäftsjahres sind 
nicht eingetreten.

Schwäbisch Hall, den 20.09.2013

ESA Energiedienstleistungsgesellschaft 
Sankt Augustin mbH, Sankt Augustin

Johannes van Bergen
(Geschäftsführer)

2.3. esa energIedIenstleIstungsgesellschaFt sankt augustIn mBh
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 19,9 1% 21,7 1%

II. Sachanlagen 1.501,1 63% 1.745,9 55%

1.520,9 64% 1.767,6 56%

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 149,6 6% 135,7 4%

2. Forderungen gegen Gesellschafter 171,1 7% 434,1 14%

3. Sonstige Vermögensgegenstände 86,8 4% 62,7 2%

407,5 17% 632,5 20%

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 448,0 19% 769,3 24%

855,5 36% 1.401,8 44%

Bilanzsumme 2.376,4 100% 3.169,5 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

2.3. esa energIedIenstleIstungsgesellschaFt sankt augustIn mBh
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Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 1.500,0 63% 1.500,0 47%

II. Bilanzgewinn 498,9 21% 1.048,7 33%

1.998,9 84% 2.548,7 80%

B. Sonderposten mit Rücklagenanteil 140,5 6% 158,0 5%

C. Empfangene Ertragszuschüsse 58,3 2% 65,6 2%

D. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 93,1 4% 78,4 2%

2. Sonstige Rückstellungen 8,7 0% 22,9 1%

101,8 4% 101,3 3%

E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 63,9 3% 284,0 9%

2.  Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2,0 0% 0,0 0%

3. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,0 0% 0,0 0%

4.  Sonstige Verbindlichkeiten 11,1 0% 11,8 0%

77,0 3% 295,9 9%

Bilanzsumme 2.376,4 100% 3.169,5 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

2.3. esa energIedIenstleIstungsgesellschaFt sankt augustIn mBh
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2012 2011

T€ % T€ %

  1. Umsatzerlöse 2.117,8 94% 2.181,6 94%

  2. Sonstige betriebliche Erträge 132,2 6% 139,5 6%

  3. Betriebsleistung 2.250,0 100% 2.321,0 100%

  4. Materialaufwand

a)  Roh-, Hilfs- und  Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.229,0 55% 1.190,9 51%

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 148,6 7% 111,7 5%

  5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 39,3 2% 58,6 3%

b)  Soziale Abgaben 9,0 0% 11,9 1%

  6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 64,5 3% 66,3 3%

  7. Betriebkosten 1.490,5 66% 1.439,4 62%

  8. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 759,5 34% 881,6 38%

  9. Abschreibungen 237,1 11% 239,5 10%

10. Betriebsergebnis (EBIT) 522,5 23% 642,1 28%

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 3,8 0% 12,5 1%

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0% 23,5 1%

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 526,3 23% 631,1 27%

14. Steuern vom Einkommen und Ertrag 167,5 7% 198,9 9%

15. Sonstige Steuern 7,4 0% 10,7 0%

16. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) 351,4 16% 421,6 18%

17. Gewinnvortrag / Verlustvortrag (+/-) 1.048,7 47% 627,1 27%

18. Gewinnausschüttung 901,2 40% 0,0 0%

Bilanzgewinn / Bilanzverlust (+/-) 498,9 22% 1.048,7 45%

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2.3. esa energIedIenstleIstungsgesellschaFt sankt augustIn mBh
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2.4. grundstücksgesellschaFt solarFaBrIk - gsF gBr

GRUNDSTÜCKSGESELLSCHAFT SOLARFABRIK - GSF GBR

An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 401-201 und Fax: 0791 401-142

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 12,5 50,00

GWG Grundstücks- und Wohnungsbaugesellschaft Schwäbisch Hall mbH 12,5 50,00

Summe 25,0 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften 
Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens
1. Die Stadtwerke Schwäbisch Hall 

GmbH und die GWG Grundstücks- 
und Wohnungsbaugesellschaft 
Schwäbisch Hall mbH schließen 
sich zu einer Grundstücksgesell-
schaft zusammen. Zweck der Ge-
sellschaft ist der Erwerb des Grund-
stücks Solarfabrik, die Errichtung 
von Produktions-, Lager- und Bü-
roflächen sowie deren Verwaltung 
und Vermietung der im Eigentum 
der Gesellschaft stehenden Grund-
stücke. Mit einvernehmlichem Be-
schluss der Gesellschafter kann die 
Gesellschaft weitere Grundstücks-
flächen in Schwäbisch Hall erwer-
ben, sowie diese bebauen, verwal-
ten und vermieten.

2. Die Gesellschafter sind sich einig, 
dass die von der Gesellschaft er-
worbenen und noch zu erwer-
benden Grundstücksflächen im 
gesamthänderisch gebundenen 
Vermögen der Gesellschaft stehen 
werden.

3. Der Erwerb der Grundstücke und 
die Kosten der Bebauung sollen 
durch entsprechende Darlehen der 
Gesellschafter finanziert werden, 
für die von den Gesellschaftern 
jeweils zur Hälfte Sicherheiten zu 
stellen sind.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung
Johannes van Bergen (bis 14.03.2012)
Andrea Fitterling (seit 14.03.2012) 
Wolf Gieseke

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften
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2.4. grundstücksgesellschaFt solarFaBrIk - gsF gBr

Wirtschaftliche Lage

Die Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
und die Grundstücks- und Wohnungs-
baugesellschaft Schwäbisch Hall mbH 
haben sich im Oktober 2005 zu einer 
Grundstücksgesellschaft zusammen-
geschlossen. Zweck der Gesellschaft 
ist der Erwerb des Grundstücks So-
larfabrik, das zur Ansiedlung einer 
Produktion von Solarmodulen mit 
Dünnschichttechnologie und einer Ver-
triebsgesellschaft dient. 

Es wurden Produktions-, Lager- und 
Büroflächen errichtet, die an die Pro-
duktions- und Vertriebsgesellschaft 
vermietet werden.

Das weitere, im März 2007 erworbene, 
bebaute Grundstück in der Raiffeisen-
straße 12 in Schwäbisch Hall wurde in 
2010 veräußert.

Im Dezember 2011 wurde durch no-
tariell beurkundeten Vertrag die Nach-
folge durch die Manz CIGS Technology 
GmbH als Nachmieter der Würth Solar 
GmbH & Co. KG geregelt.

Erlöse und Ergebnisse

Aus dem Gebäudeobjekt wurden Mie-
ten in Höhe von 839 T€ erlöst.  Auf-
grund der Zinsen und sonstigen Auf-
wendungen hat die Gesellschaft im 
Geschäftsjahr einen Jahresfehlbetrag in 
Höhe von 185 T€ (im Vorjahr: Jahres-
fehlbetrag 191 T€) erzielt.

Investitionen und  
Finanzierung

Die Gesellschaft hat in 2012 keine In-
vestitionen getätigt.

Für 2013 sind ebenfalls keine weiteren 
Investitionen geplant.

Lagebericht

Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach dem Ab-
schlussstichtag

Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach Ende des Geschäftsjahres sind 
nicht eingetreten.

Chancen und Risiken der 
Gesellschaft

Das Unternehmen hat ein Risikoma-
nagement aufgebaut, in dem alle 
wesentlichen Risiken der Gesellschaft 
erfasst und überwacht werden. Das 
Handbuch ist mit Errichtung der Ge-
sellschaft in Kraft getreten; es werden 
jährliche Bestandsaufnahmen vorge-
nommen.

Das Grundstücksobjekt in der Alfred-
Leikam-Str. ist durch einen langfristi-
gen Mietvertrag gesichert. Das neue 
Mietverhältnis mit der Manz CIGS 
Technology GmbH läuft über mehrere 
Jahre mit der Option zur Verlängerung 
der Mietdauer. 

Alle anderen möglichen Gegenmaß-
nahmen zur Beherrschung und Redu-
zierung der Risiken wurden analysiert 
und - wo erforderlich und möglich 
- eingeleitet. Nach Aufnahme und 
Auswertung aller weiteren bekannten 
Risiken wurde festgestellt, dass der 
Fortbestand des Unternehmens nicht 
gefährdet ist.

Ausblick

Ein Ausblick auf die Laufzeit der lang-
fristigen Vermietung wurde erstellt 
und wird regelmäßig aktualisiert. Die 
Gesellschaft rechnet für 2013 wieder 
mit einem Jahresfehlbetrag. Durch 
vertraglich neu festgelegte Mieterhö-
hungen ab 2016 wird die Gesellschaft 
positive Ergebnisse erwirtschaften. Die 
seit 2011 bestehenden Tilgungen wer-
den in den Folgejahren aus den Finanz-

mittelfonds oder aus Nachschüssen der 
Gesellschafter erbracht.
Die Gesellschaft bemüht sich um die 
Erschließung weiterer Geschäftsfelder.

Schwäbisch Hall, 28. August 2013

Grundstücksgesellschaft Solarfabrik – 
GSF GbR

Andrea Fitterling
(Geschäftsführerin) 

       
Wolf Gieseke
(Geschäftsführer)
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten  
    einschl. der Bauten auf fremden Grundstücken

14.136,6 90% 14.480,8 89%

2. Technische Anlagen und Maschinen 40,0 0% 44,8 0%

14.176,6 90% 14.525,6 89%

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 25,7 0% 0,4 0%

2. Forderungen gegen Gesellschafter 1.409,0 9% 0,0 0%

3. Sonstige Vermögensgegenstände 19,7 0% 1,4 0%

1.454,4 9% 1.9 0%

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 63,3 0% 1.754,2 11%

1.517,7 10% 1.756,0 11%

Bilanzsumme 15.694,2 100% 16.281,6 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Festkapital 25,0 0% 25,0 0%

II. Kapitalrücklage 957,4 6% 957,4 6%

III. Verlustvortrag -623,0 -4% -432,0 -3%

VI. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag (+/-) -184,9 -1% -191,0 -1%

174,5 1% 359,4 2%

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 0,0 0% 7,8 0%

2. Sonstige Rückstellungen 5,0 0% 10,2 0%

5,0 0% 18,0 0%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3,9 0% 13,0 0%

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 15.497,1 99% 15.879,0 98%

3. Sonstige Verbindlichkeiten 13,7 0% 12,3 0%

15.514,7 99% 15.904,2 98%

Bilanzsumme 15.694,2 100% 16.281,6 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

1. Umsatzerlöse 838,6 97% 830,3 100%

2. Sonstige betriebliche Erträge 24,0 3% 0,8 0%

3. Betriebsleistung 862,7 100% 831,1 100%

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für bezogene Leistungen 18,2 2% 0,0 0%

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 46,5 5% 19,5 2%

6. Betriebskosten 64,7 8% 19,5 2%

7. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 797,9 92% 811,5 98%

8. Abschreibungen 349,1 40% 349,1 42%

9. Betriebsergebnis (EBIT) 448,9 52% 462,5 56%

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 19,1 2% 18,6 2%

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 611,4 71% 627,4 75%

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) -143,4 -17% -146,3 -18%

13. Steuern vom Einkommen und Ertrag 1,6 0% 4,9 1%

14. Sonstige Steuern 39,8 5% 39,8 5%

15. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) -184,9 -21% -191,0 -23%

2.4. grundstücksgesellschaFt solarFaBrIk - gsF gBr
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2.5. gwg schwäBIsch hall oBjektgesellschaFt mBh & co. kg  
PFlegeheIm hessental

GWG SCHWäBISCH HALL OBJEKTGESELLSCHAFT MBH & CO. KG 
PFLEGEHEIM HESSENTAL

Am Markt 7/8 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 97044-0 und Fax: 0791 97044-80 
info@gwg-sha.de 
www.gwg-sha.de

Gesellschafter Festkapital

in T€ in %

Als Komplementärin:  
GWG Schwäbisch Hall Verwaltungs GmbH

ohne Einlage 0,00

Als Kommanditist:  
GWG Grundstücks- und Wohnbaugesellschaft Schwäbisch Hall mbH

100 100,00

Summe 100 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften 
Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens ist 
die Projektierung, der Bau, die Ver-
marktung und Vermietung sowie 
die Verwaltung des Pflegeheims 
Hessental und aller damit zusam-
menhängenden Dienstleistungen.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Wolf Gieseke, Dipl.-Bauingenieur/Wirtschaftsingenieur,
Oscar Gruber, Stadtkämmerer 

Gesellschafterversammlung GWG Grundstücks- und Wohnbaugesellschaft Schwäbisch Hall mbH

2. Die Gesellschaft kann alle sons-
tigen Maßnahmen ergreifen, die 
der Förderung des Gesellschafts-
zwecks dienen.
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2.6. gwg schwäBIsch hall verwaltungs gmBh

GWG SCHWäBISCH HALL VERWALTUNGS GMBH

Am Markt 7/8 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 97044-0 und Fax: 0791 97044-80 
info@gwg-sha.de 
www.gwg-sha.de

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

GWG Grundstücks- und Wohnbaugesellschaft Schwäbisch Hall mbH 25 100,00

Summe 25 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften 
Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens 
ist das Halten und Verwalten von 
eigenen Beteiligungen an ande-
ren Unternehmen im Rahmen der 
kommunalen Aufgabenstellung, 
gleich welcher Rechtsform, die 
den Schwerpunkt ihrer Tätigkeit 
in Schwäbisch Hall haben sowie 
die Übernahme der persönlichen 
Haftung und Geschäftsführung 

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Wolf Gieseke, Dipl.-Bauingenieur/Wirtschaftsingenieur,
Oscar Gruber, Stadtkämmerer 

Gesellschafterversammlung GWG Grundstücks- und Wohnbaugesellschaft Schwäbisch Hall mbH

und Vertretung bei Kommandit-
gesellschaften als Komplementär-
GmbH.

2. Die Gesellschaft ist zur Vornahme 
sämtlicher unmittelbar oder mittel-
bar mit den vorgenannten Gegen-
ständen zusammenhängenden, 
notwendig oder nützlich erschei-
nenden Geschäften berechtigt. Sie 

ist ferner berechtigt, Zweignieder-
lassungen zu errichten.

3. Die Wahrnehmung des Unter-
nehmensgegenstandes erfolgt im 
Rahmen der kommunalrechtlichen 
Bestimmungen, insbesondere der 
§§ 102 ff. GemO Baden-Württem-
berg.
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2.7. haller energIeBeteIlIgungen gmBh

HALLER ENERGIEBETEILIGUNGEN GMBH

 
An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 401-0 und Fax: 0791 401-142 

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 25 100,00

Summe 25 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften 
Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens 
der Gesellschaft ist das Halten 
und Verwalten von Beteiligun-
gen an kommunalen Unterneh-
men, insbesondere an Ener-
gieversorgungsunternehmen. 

2. Die Gesellschaft kann Geschäf-
te jeder Art tätigen, die dem Ge-

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Dipl.-Ing. Johannes van Bergen (bis 23.05.2012)
Andrea Fitterling (seit 23.05.2012)

Gesellschafterversammlung Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH

genstand des Unternehmens 
unmittelbar oder mittelbar die-
nen. Die Gesellschaft ist be-
rechtigt, Zweigniederlassungen 
oder Tochtergesellschaften zu 
gründen sowie sich an ande-
ren Unternehmen zu beteiligen. 

3. Andere kommunalwirtschaft-

liche Aufgaben im Rahmen der 
Vorgaben der Gemeindeordnung 
des Landes Baden-Württemberg 
können mit Zustimmung der Ge-
sellschafterversammlung über-
nommen werden, sofern eine 
ausreichende Wirtschaftlichkeit 
der übernommenen Aufgaben zu 
erwarten ist.
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2.7. haller energIeBeteIlIgungen gmBh

Wirtschaftliche Lage

Die Gesellschaft wurde mit Ab-
schluss des Gesellschaftsvertrages 
am 13.03.2003 gegründet. Mit Neu-
fassung des Gesellschaftsvertrages 
vom 02.08.2010 wurde die Firma 
„Vorteils-Strom-Handelsgesellschaft 
mit beschränkter Haftung“ in „Haller 
Energiebeteiligungen GmbH“ geän-
dert. Zudem wurde der Gegenstand 
des Unternehmens neu definiert. Wäh-
rend bisher das Handeln mit Energie 
der Unternehmensgegenstand war, ist 
es nun das Halten und Verwalten von 
Beteiligungen an kommunalen Unter-
nehmen, insbesondere an Energiever-
sorgungsunternehmen.

Ertragslage

Da die Gesellschaft vorrangig das Hal-
ten und Verwalten von Beteiligungen 
an anderen Unternehmen im Rahmen 
der kommunalen Aufgabenstellung 
zum Unternehmensgegenstand hat, 
erwirtschaftet sie keine Umsatzerlöse.

Vermögens- und Finanzlage
Der Eigenkapitalanteil an der Bilanz-
summe beträgt im Jahr 2012 0,19 v.H. 
(Vorjahr 0,15 v.H.).

Investitionen und  
Finanzierung

Die Gesellschaft hat in 2012 keine In-
vestitionen getätigt und auch für 2013 
sind keine Investitionen geplant.

Risiken der Gesellschaft

Das Unternehmen baut seit seiner Um-
benennung und änderung des Gesell-
schaftszwecks ein Risikomanagement 
auf, in welchem alle wesentlichen Risi-
ken der Gesellschaft erfasst und über-
wacht werden. Hierbei greift man auf 
die Erfahrung mit dem vorliegenden 
Handbuch der Stadtwerke Schwäbisch 
Hall GmbH zurück.

Die Risiken, welche durch die Aufnah-
me des Darlehens bestehen, wurden 
durch die Ausleihung in gleicher Höhe 
an die Stadtwerke Schwäbisch Hall 
GmbH minimiert.

Es wurden keine Risiken erkannt.

Nach Aufnahme und Auswertung aller 
bekannten Risiken wurde festgestellt, 
dass der Fortbestand des Unterneh-
mens dadurch nicht gefährdet ist.

Ausblick

Die Gesellschaft rechnet für 2013 mit 
einem positiven Jahresergebnis von  
2 T€, für die Folgejahre werden weitere 
positive Jahresergebnisse erwartet. 

Die Gesellschaft bemüht sich um die 
Erschließung weiterer Geschäftsfelder.

Schwäbisch Hall, 25.01.2013

Haller Energiebeteiligungen GmbH

Andrea Fitterling
(Geschäftsführerin)

Lagebericht

Vermögens- und Finanzlage

Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen 8.325,0 98,66% 8.775,0 99,53%

B. Umlaufvermögen 109,6 1,30% 36,8 0,42%

C. Aktive latente Steuern 3,5 0,04% 4,1 0,05%

8.438,1 100,00% 8.815,8 100,00%

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital 15,7 0,19% 14,2 0,15%

B. Rückstellungen 4,3 0,05% 3,9 0,05%

C. Verbindlichkeiten 8.418,2 99,76% 8.797,7 99,80%

8.438,1 100,00% 8.815,8 100,00%
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2.7. haller energIeBeteIlIgungen gmBh

Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Finanzanlagen

1. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 8.325,0 99% 8.775,0 100%

- davon an Gesellschafter 8.325.000,00 € (Vorjahr 8.775.000,00 €)

8.325,0 99% 8.775,0 100%

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen Gesellschafter 33,6 0% 24,5 0%

2. Sonstige Vermögensgegenstände 0,0 0% 5,0 0%

33,6 0% 29,5 0%

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 76,0 1% 7,3 0%

109,6 1% 36,8 0%

C. Aktive latente Steuern 3,5 0% 4,1 0%

Bilanzsumme 8.438,1 100% 8.815,8 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 25,0 0% 25,0 0%

II. Verlustvortrag -10,8 0% -15,7 0%

III. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) 1,5 0% 4,9 0%

15,7 0% 14,2 0%

B. Rückstellungen

1. Sonstige Rückstellungen 4,3 0% 3,9 0%

4,3 0% 3,9 0%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.383,9 99% 8.775,8 100%

2.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0,0 0% 4,2 0%

3.  Sonstige Verbindlichkeiten 34,2 0% 17,8 0%

8.418,2 100% 8.797,7 100%

Bilanzsumme 8.438,1 100% 8.815,8 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA
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2.7. haller energIeBeteIlIgungen gmBh

2012 2011

T€ % T€ %

  1. Umsatzerlöse 0,0 0% 0,0 0%

  2. Sonstige betriebliche Erträge 42,8 100% 33,5 100%

  3. Betriebsleistung 42,8 100% 33,5 100%

  4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 7,3 17% 6,5 19%

  5. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 35,5 83% 27,1 81%

  6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 279,6 653% 233,3 696%

  7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 313,0 731% 253,4 756%

  8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 2,1 5% 6,9 21%

  9. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,6 1% 2,0 6%

10. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 1,5 4% 4,9 15%

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012
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2.8. hallkom telekommunIkatIon und It schwäBIsch hall gmBh

HALLKOM TELEKOMMUNIKATION UND IT  
SCHWäBISCH HALL GMBH

An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall  
Tel.: 0791 401-0 und Fax: 0791 401-132 

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 1.100 100,00

Summe 1.100 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften

Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens
Die Gesellschaft errichtet und betreibt 
ein Bündelfunknetz, weitere Kommu-
nikationsnetze und erbringt Dienst-
leistungen in den Bereichen Telefonie, 
Internet und allgemeiner IT. Die Gesell-
schaft kann gleichartige oder ähnliche 
Unternehmen erwerben oder pachten, 

sich an solchen Unternehmen beteili-
gen und Zweigniederlassungen errich-
ten, sowie Interessengemeinschaften 
beitreten. 

Die Wahrnehmung des Unterneh-
mensgegenstandes durch die Gesell-

schaft erfolgt im Rahmen des § 102 
Gemeindeordnung Baden-Württem-
berg. Andere kommunalwirtschaftliche 
Aufgaben können gemäß den kommu-
nalwirtschaftlichen Bestimmungen der 
Gemeindeordnung Baden-Württem-
berg übernommen werden. 

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Ronald Pfitzer 

Aufsichtsratsvorsitzender Oberbürgermeister Hermann-Josef Pelgrim 

Stellv. Vorsitzende
Uta Rabe, Stadträtin,  
Andrea Herrmann, Stadträtin

Mitglieder des Aufsichtsrates

Hartmut Baumann, Stadtrat 
Helmut Kaiser, Stadtrat
Kristian Neidhardt, Stadtrat
Hans-Georg Reber, Stadtrat
Claus Unser, Stadtrat
Dieter Vogt, Stadtrat
Edmund Felger, Stadtrat
Jutta Niemann, Stadträtin
Dr. Thomas Pfisterer, Stadtrat

Gesellschafterversammlung Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH

Anmerkungen
Seit 09.12.1998 besteht ein Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsver-
trag mit dem Organträger Stadtwerke 

Schwäbisch Hall GmbH. 
Zum 01.01.2012 wurde die HALL-
KOM mit der alleinigen Gesellschafte-

rin Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
verschmolzen. Es erfolgte eine Vermö-
gensübertragung.
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SBE SUSTAINABLE BIOENERGy HOLDING GMBH

An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.:0791 401-0 und Fax: 0791 401-142

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 180 75,00

Stadtwerke Uelzen GmbH 60 25,00

Summe 240 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens 
der Gesellschaft ist – im Rahmen 
ihrer kommunalrechtlichen Auf-
gabenstellung zur Daseinsvor-
sorge, insbesondere durch ein 
nachhaltiges Gewinnen regenera-
tiver Energierohstoffe – das Halten 
sämtlicher Gesellschaftsanteile an 
der nach dem Recht der Ukrai-
ne gegründeten Gesellschaft SBE 
Ukraine Rivne TOV, deren Unter-
nehmensgegenstand die Bewirt-
schaftung von großen landwirt-
schaftlichen Flächen in der Ukraine 
zum Anbau von Raps und anderen 
Pflanzen ist, sowie die Verwaltung 
und Führung dieser Gesellschaft, 
einschließlich der Vermarktung 

und des Vertriebes von landwirt-
schaftlichen Erzeugnissen sowie 
von auf landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen basierenden Produk-
ten, unter anderem zum Einsatz 
für energetische Zwecke.

2. Die Gesellschaft kann sich auch in 
anderen gewerblichen Bereichen 
betätigen, die in einem sachlichen 
und wirtschaftlichen Zusammen-
hang mit dem in § 2.1 bezeich-
neten Unternehmensgegenstand 
stehen und dabei alle Geschäfte 
eingehen, die geeignet sind, den 
Unternehmensgegenstand zu för-
dern. Die Gesellschaft kann im In- 
und Ausland Zweigniederlassun-

gen errichten und sich an anderen 
Unternehmen des In- und Auslands 
beteiligen sowie solche Unterneh-
men erwerben oder gründen.

3. Die Wahrnehmung des Unterneh-
mensgegenstands durch die Ge-
sellschaft erfolgt im Rahmen ihrer 
kommunalrechtlichen Aufgaben-
stellung unter Beachtung der §§ 
102 ff. der Gemeindeordnung des 
Landes Baden-Württemberg, der 
§§ 108 ff. der Niedersächsischen 
Gemeindeordnung sowie sons-
tiger zwingend anzuwendenden 
öffentlich-rechtlichen Bestimmun-
gen.

Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

Biofuel Kontor Ukraine LLC 0,00 * 100%

Fasttrack Agroestate LLC 0,00 * 100%

SBE Ukraine Rivne LLC 0,00 * 100%

SBE Ukraine Volyn LLC 0,00 * 100%

* aufgrund fehlender Werthaltigkeit in 2012 abgeschrieben
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Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Dipl.-Ing. Johannes van Bergen
Dipl. Volkswirt Dr. Gert Sieger, bis zum 31. Dezember 2013

Beirat

Hans-Georg Reber, Schwäbisch Hall
Helmut Kaiser, Schwäbisch Hall-Gailenkirchen
Dieter Schwutke, Uelzen
Jürgen Markwardt, Uelzen
Dr. Peter Franck, Schwäbisch Hall (bis 20.04.2012)
Anton Heinrich, Schwäbisch Hall (seit 20.04.2012)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften

Geschäfts- und  
Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Im Jahr 2012 befand sich die deutsche 
Wirtschaft in einem schwierigen wirt-
schaftlichen Umfeld. Trotzdem zeigte 
sie sich als widerstandsfähig und trotz-
te der europäischen Rezession. Daher 
ist die deutsche Wirtschaft im Jahres-
durchschnitt weiter gewachsen, auch 
wenn sich die Konjunktur in der zwei-
ten Jahreshälfte deutlich abgekühlt 
hat. Das Bruttoinlandsprodukt stieg um 
0,7%. Deutschland exportierte im Jahr 
2012 insgesamt 4,1% mehr Waren 
und Dienstleistungen als ein Jahr zuvor. 
Gleichzeitig stiegen die Importe ledig-
lich um 2,3%. Die Binnennachfrage 
entwickelte sich unterschiedlich: zwar 
wurde im Inland mehr konsumiert, die 
Investitionen konnten aber erstmals 
seit der Wirtschaftskrise 2009 keinen 
positiven Beitrag zum BIP-Wachstum 
liefern. Charakteristisch für die Entste-
hung des Bruttoinlandsprodukts im 
Jahr 2012 ist eine Zweiteilung der Wirt-
schaft: in den Dienstleistungsbereichen 
legte die Bruttowertschöpfung gegen-
über 2011 zum Teil kräftig zu. Dagegen 
rutschten sowohl das Produzierende 
Gewerbe als auch das Baugewerbe ins 
Minus.

Unternehmen/ Beteiligungen

Der Gegenstand der SBE Holding GmbH 
besteht im Halten der Geschäftsanteile 
der ukrainischen Tochtergesellschaften 
SBE Ukraine Rivne TOV, SBE Ukraine 
Volyn TOV, Biofuel Kontor Ukraine TOV 
und Fasttreck Agroestate TOV sowie 
der Verwaltung und Führung der be-
nannten Gesellschaften, einschließlich 
der Vermarktung und des Vertriebs 
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen 
sowie von auf landwirtschaftlichen 
Erzeugnissen basierenden Produkten, 
unter anderem zum Einsatz für ener-
getische Zwecke. Die landwirtschaft-
lichen Betriebe sind dabei nur aus 
Gründen des ukrainischen Steuerrechts 
voneinander getrennt – der Betrieb 
wird wie ein einzelner Betrieb geführt 
und abgerechnet. Die operativen Be-
triebe sind SBE Ukraine Rivne TOV und 
SBE Volyn TOV.

Wirtschaftliche Lage

Ertragslage

Die SBE Holding GmbH betreibt ledig-
lich eine vermögensverwaltende Tätig-
keit. Erzielbare Umsatzerlöse ergeben 
sich allein aus der Beratungstätigkeit 
und verauslagter Kosten gegenüber 
den ukrainischen Tochtergesellschaf-
ten. Im Geschäftsjahr 2012 konnten 
auf Grund des Fehlens eines entspre-

chenden Weiterberechnungsvertrages 
mit den ukrainischen Tochtergesell-
schaften keine entsprechenden Weiter-
berechnungen erfolgen, sodass keine 
Erlöse erzielt worden sind.

Für das Geschäftsjahrs 2012 ergeben 
sich keine Materialaufwendungen.

Der Personalaufwand hat sich in 2012 
gegenüber dem Vorjahr um 25,5 T€ er-
höht. Dies ist im Wesentlichen auf die 
Bestellung eines zweiten Geschäftsfüh-
rers zurückzuführen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwen-
dungen resultieren im Wesentlichen 
aus Rechts- und Beratungskosten, Ab-
schluss- und Prüfungskosten, Versiche-
rungsaufwendungen, sowie Fremd-
leistungen für die Erbringung von 
Dienstleistungen. Diese Kosten des Ge-
schäftsjahrs 2012 haben sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um 148 T€ erhöht. 
Diese Erhöhung ist vor allem im Verlust 
aus dem Abgang von Gegenständen 
des Anlagevermögens sowie die ge-
richtliche Entscheidung des Landge-
richt Lüneburg begründet, aufgrund 
derer eine Nachzahlung an einen ehe-
maligen Mitarbeiter erfolgen musste.

Die planmäßigen Abschreibungen des 
Geschäftsjahrs haben sich im Vergleich 
zum Vorjahr etwas verringert. Diese 
betreffen die Abschreibungen auf akti-

Lagebericht
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vierte Ingangsetzungsaufwendungen.

Die außerplanmäßigen Abschreibun-
gen ergeben sich aus der Abschreibung 
von Anteilen an verbundenen Unter-
nehmen (T€ 1.738), Abschreibungen 
auf Ausleihungen gegen verbundene 
Unternehmen (T€ 4.818) sowie Ab-
schreibungen auf Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen (T€ 1.823).

Die Zinserträge ergeben sich aus der 
Verzinsung der ausgereichten Darlehen 
an die ukrainischen Tochtergesellschaf-
ten (T€ 505).

Im Geschäftsjahr wurde ein Jahresfehl-
betrag in Höhe von T€ 9.012 erwirt-
schaftet.

Finanzlage

Im Geschäftsjahr 2012 wurden keine 
Investitionen in das Sachanlagevermö-
gen der Gesellschaft getätigt.

Die Ausleihungen und Finanzierun-
gen in die Finanzanlagen wurden aus-
schließlich aus Gesellschaftermitteln 
getätigt.

Die Stadtwerke Uelzen GmbH hat im 
Geschäftsjahr 2012 auf Grund ein-
gegangener Bürgschaft die Tilgung 
des GEFA Darlehens 003 in Höhe von  
T€ 180 übernommen. Insgesamt ha-
ben die Stadtwerke Uelzen GmbH Dar-
lehen in Höhe von T€ 2.240 zuzüglich 
Zinsen an die Gesellschaft zum Bilanz-
stichtag ausgereicht. Weiterhin besteht 
ein Rapsölliefervertrag auf den eine 
Anzahlung in Höhe von 1 Million Euro 
erfolgt ist.

Die Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
haben der Gesellschaft im Geschäfts-
jahr zur Aufrechterhaltung des Ge-
schäftsbetriebs in der Ukraine neue 
Darlehen in Höhe von T€ 3.610 aus-
gereicht. Im Dezember 2012 wurde 
ein Darlehen in Höhe von T€ 733 zu-

rückgeführt. Weiterhin hat auch die 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH auf 
Grund eingegangener Bürgschaft die 
Tilgung der GEFA Darlehen 001 und 
002 in Höhe von 437 T€ übernom-
men. Insgesamt haben die Stadtwerke 
Schwäbisch Hall T€ 7.008 zuzüglich 
Zinsen an Darlehen an die Gesellschaft 
vergeben.

Aufgrund der weiterhin anhaltenden 
unzureichenden Liquiditätslage der Ge-
sellschaft wurden keine neuen Bank-
kredite gewährt, sodass eine Finan-
zierung der Gesellschaft ausschließlich 
über die Gesellschafter erfolgt. Ohne 
die gewährten Gesellschafterdarlehen 
ist die Gesellschaft auch weiterhin nicht 
dazu in der Lage, den Geschäftsbetrieb 
aufrecht zu erhalten.

Vermögenslage

Die Bilanzsumme der SBE Holding 
GmbH ist gegenüber dem Vorjahr um 
3 Mio. Euro gestiegen. Diese Verände-
rung liegt vor allem in der Erhöhung 
der Verbindlichkeit gegenüber dem 
Gesellschafter Stadtwerke Schwäbisch 
Hall GmbH. Im Geschäftsjahr 2012 
wurden zwei Tochterunternehmen 
(SBE Ukraine Turiys'k LLC und SBE Uk-
raine Korets LLC) auf die Schwesterge-
sellschaft Fasttrack Agroestate LLC ver-
schmolzen. Weiterhin wurden auf das 
gesamte Finanzanlagevermögen Wert-
berichtigungen vorgenommen, um 
dem weiterhin defizitären Geschäfts-
betrieb sowie dem langen zeitlichen 
Horizont, innerhalb dessen alle inves-
tierten liquiden Mittel zurückzuzahlen 
sind, Rechnung zu tragen. 
Insgesamt weist die Gesellschaft einen 
nicht durch Eigenkapital gedeckten 
Fehlbetrag in Höhe von T€ 10.604 aus. 
Dies resultiert im Wesentlichen aus den 
im Geschäftsjahr 2012 vorgenomme-
nen Abschreibungen auf das Finanzan-
lagevermögen und Forderungen gegen 
verbundene Unternehmen in Höhe von 
8.379,2 T€.

Die Passivseite der Bilanz ist neben 
dem negativen Eigenkapital geprägt 
von Verbindlichkeiten, hauptsächlich 
gegenüber den Gesellschaftern. Die 
Gesellschaft weist Verbindlichkeiten 
in Höhe von 1.000 T€ aus erhaltenen 
Anzahlungen auf Bestellungen aus, die 
aus einem mit der Stadtwerke Uelzen 
GmbH geschlossenen Rapsöllieferver-
trag resultieren. Darüber hinaus wer-
den Verbindlichkeiten gegenüber Ge-
sellschaftern in Höhe von 10.280 T€ 
ausgewiesen. Diese Verbindlichkeiten 
bestehen aus gewährten Darlehen ein-
schließlich aufgelaufener Zinsen seitens 
der Stadtwerke Uelzen GmbH und der 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH.

Vorgänge von besonderer Bedeu-
tung nach dem Abschlussstichtag

Die Gesellschafter möchten die An-
teile an den ukrainischen Tochterge-
sellschaften veräußern. Hierfür wurde 
auch ein auf M&A (Mergers & Acqui-
sitions) Prozesse spezialisiertes Unter-
nehmen in Frankfurt beauftragt. Die 
Verkaufspreisverhandlungen mit po-
tenziellen Kaufinteressenten sind noch 
nicht abgeschlossen.

Chancen- und Risikobericht

Die Gesellschaft ist durch die Chan-
cen und Risiken der vier ukrainischen 
Tochterunternehmen geprägt, die 
wiederum bestimmt sind durch land-
wirtschaftliche und politische Rahmen-
bedingungen.

Gegenüber 2012 hat sich der Konjunk-
turbarometer Agrar leicht verbessert, 
Ursache ist eine stabile und positive 
Entwicklung der Erzeugerpreise bei 
wichtigen landwirtschaftlichen Pro-
dukten wie Getreide, Rinder, Schwei-
ne und Milch. Dem stehen allerdings 
auch höhere Futtermittel-, Energie- 
und Düngemittelpreise gegenüber. 
Der Konjunkturindex gibt die aktuelle 
Einschätzung und die Erwartung an 
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die wirtschaftliche Entwicklung in den 
kommenden zwei bis drei Jahren wie-
der.

Die ukrainischen Gesellschaften haben 
durch ihre langfristigen Pachtverträge 
auch das Vorkaufsrecht für Grund und 
Boden übernommen. Nach dem Weg-
fall des Moratoriums besteht die Mög-
lichkeit, dieses Vorkaufsrecht auszu-
üben oder kommerziell zu vermarkten. 
Zurzeit beabsichtigt die Gesellschaft 
keinen Kauf von Ackerland vorzuneh-
men. Dies birgt das Risiko, dass nach 
einem Wegfall des Moratoriums die 
bereits gepachteten Flächen verkauft 
und ggf. die bestehenden Pachtver-
träge gekündigt werden. Das Risiko ist 
derzeit indes als gering einzustufen.

Die Gesellschaft finanziert sich der-
zeit ausschließlich über Gesellschaf-
terkredite, besondere Liquiditäts- und 
Finanzrisiken sind daher momentan 
nicht erkennbar. Risikobehaftete Finan-
zinstrumente wurden im Geschäftsjahr 
2012 nicht eingesetzt.

Der Handel mit Agrarprodukten unter-
liegt starken Preisschwankungen, die 
Volatilität bei Getreide sowie Dünge-
mittel hat in den vergangenen Jahren, 
insbesondere im Zuge der Finanzkrise, 
stark zugenommen. Anderseits wird 
mit dirigistischen Maßnahmen in die-
se Märkte eingegriffen. Diese Einflüsse 
führen zum Teil zu erheblichen Ver-
zerrungen, die auf die geschäftliche 
Entwicklung der SBE und deren Toch-
tergesellschaften einwirken. Im Han-
delsgeschäft der ukrainischen Toch-
tergesellschaften mit deren Kunden 
werden in der Regel abgesicherte Kon-
trakte abgeschlossen.

Prognosebericht

Für die Weltwirtschaft wird für die 
Jahre 2013 und 2014 ein sich wieder 
beschleunigendes Wachstum erwartet. 
Nach jüngsten Prognosen des Internati-

onalen Währungsfonds soll die globale 
Wirtschaftsleistung 2013 um 3,5 Pro-
zent und 2014 um 4,1 Prozent zuneh-
men. Die langfristigen Perspektiven für 
die Agrarwirtschaft werden durch die 
weltweit stetig steigende Nachfrage 
nach Agrarerzeugnissen geprägt. Die 
Deckung des Ernährungsbedarfs auch 
durch das Bevölkerungswachstum bei 
Rückgang der verfügbaren Anbauflä-
chen erfordert daher eine Steigerung 
der Flächenerträge und der Produktivi-
tät in der Landwirtschaft.

In diesem Umfeld ist von einer zumin-
dest stabilen Preisentwicklung für Ag-
rarrohstoffe in normalen Erntejahren 
auszugehen. Außergewöhnlich gute 
oder schlechte Ernten in einzelnen 
Regionen und Jahren führen jedoch 
aufgrund der Globalisierung und Ver-
netzung der Märkte zu einer höheren 
Schwankungsbreite bei den Preisen.

Die Geschäftsführung und die Gesell-
schafter sehen in dem Projekt auch 
weiterhin eine langfristige und erfolg-
reiche Perspektive, allerdings haben 
sich die politischen Rahmenbedingun-
gen weiter verschärft. Aufgrund des-
sen wurden auch die Verkaufsverhand-
lungen der ukrainischen Gesellschaften 
forciert, die Anfang 2014 zum Ab-
schluss kommen sollen. Eine weitere 
Überlegung um die wirtschaftlichen 
Risiken zu begrenzen, ist eine Verpach-
tung der landwirtschaftlichen Betriebe 
zum Festpreis.

Angesichts des bevorstehenden Ver-
kaufs der SBE Holding GmbH und/oder 
sämtlicher Anteile an deren Tochter-
unternehmen wird eine Fortführung 
der Gesellschafterstellung über das 
Geschäftsjahr 2014 hinaus nicht an-
gestrebt. Alle aus heutiger Sicht mo-
mentan ersichtlichen Risiken sind im 
Jahresabschluss berücksichtigt, der 
Fortbestand des Unternehmens – ggf. 
nach Verkauf in anderer Hand – ist da-
durch nicht gefährdet.

Schwäbisch Hall, den 09.01.2014

Johannes van Bergen
   (Geschäftsführer)
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Aufwendungen für die langjährige  
Ingangsetzung und Erweiterung des Geschäftsbetriebs 0,0 0% 148,1 1%

B. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,0 0% 5,4 0%

II. Sachanlagen 0,0 0% 19,3 0%

III. Finanzanlagen 3.000,0 22% 7.020,1 68%

3.000,0 22% 7.044,8 69%

C. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0,1 0% 0,0 0%

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0,0 0% 1.336,3 13%

3. Sonstige Vermögensgegenstände 16,3 0% 1,2 0%

16,4 0% 1.337,5 13%

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 14,0 0% 8,5 0%

30,4 0% 1.346,1 13%

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,5 0% 1,0 0%

E. Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 10.604,0 78% 1.712,5 17%

Bilanzsumme 13.634,9 100% 10.252,4 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA



83

2.9. sBe sustaInaBle BIoenergy holdIng gmBh

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 240,0 2% 120,0 1%

II. Kapitalrücklage 5.500,0 40% 5.500,0 54%

III. Verlustvortrag -7.332,5 -54% -2.516,4 -25%

IV. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag (+/-) -9.011,5 -66% -4.816,0 -47%

Nicht durch Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag 10.604,0 78% 1.712,5 17%

0,0 0% 0,0 0%

B. Rückstellungen 83,7 1% 56,8 1%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.258,5 9% 1.778,4 17%

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 1.000,0 7% 1.000,0 10%

3.  Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 54,6 0% 4,8 0%

4. Verbindlichkeiten gegen Gesellschafter 10.280,0 75% 6.447,8 63%

5. Sonstige Verbindlichkeiten 958,2 7% 964,6 9%

13.551,3 99% 10.195,6 99%

Bilanzsumme 13.634,9 100% 10.252,4 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

  1. Sonstige betriebliche Erträge 2,3 100% 3,2 100%

  2. Materialaufwand 0,0 0% 90,3 2.852%

  3. Personalaufwand 190,4 8.239% 164,9 5.208%

  4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 380,6 16.468% 232,5 7.345%

5. Betriebskosten 571,0 24.707% 487,7 15.405%

6. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) -568,7 -24.607% -484,5 -15.305%

7. Abschreibungen 1.972,9 85.369% 853,7 26.965%

8. Betriebsergebnis (EBIT) -2.541,6 -109.976% -1.338,2 -42.270%

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 505,8 21.886% 394,9 12.475%

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen 6.555,4 283.660% 3.510,2 110.876%

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 420,3 18.187% 362,6 11.452%

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) -9.011,5 -389.937% -4.816,0 -152.123%

13. Steuern vom Einkommen und Ertrag 0,0 0% 0,0 0%

14. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) -9.011,5 -389.937% -4.816,0 -152.123%
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SOLAR INVEST AG

An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.:0791 401-0 und Fax: 0791 401-142 
solarinvest@stadtwerke-hall.de 
www.solar-invest-ag.de

Gesellschafter Stammkapital

in T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 31,22 62,44

RSE Rheinisch-Schwäbische Energie GmbH 1,10 2,20

Stadtwerke Sindelfingen GmbH 1,00 2,00

EMW Energieversorgung Mainhardt-Wüstenrot GmbH & Co. KG 0,04 0,07

im Streubesitz bei anderen Aktionären 16,64 33,29

Summe 50,00 100,00

Gesellschafter

Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

Bel Solar S.r.l., Bozen, Italien 10 100,00

Solarkraftwerk Borna GmbH & Co. KG, Borna 10 100,00

Solarkraftwerk Borna Grundstücks GmbH, Borna 25 100,00

Solarkraftwerk Borna Verwaltungs GmbH, Borna 25 100,00

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens 
der Gesellschaft ist die Versorgung 
der Bevölkerung von Schwäbisch 
Hall und Bürger anderer Gemein-
den mit Elektrizität aus erneuerba-
rer Energie, insbesondere aus Foto-
voltaikanlagen, sowie die Planung, 
die Finanzierung, die Errichtung, 
der Betrieb und die Verwaltung 
von Anlagen zur regenerativen 
Energieerzeugung, insbesondere 
von Fotovoltaikanlagen.

2. Die Gesellschaft kann Geschäfte 
jeder Art tätigen, die dem Gegen-
stand des Unternehmens unmit-
telbar oder mittelbar dienen. Sie 
kann hierzu insbesondere Nieder-
lassungen im In- und Ausland er-
richten und Unternehmen gleicher 
oder verwandter Art gründen, er-
werben oder sich an ihnen betei-
ligen, Teile ihres Geschäftsbetriebs 
auf Beteiligungsunternehmen ein-
schließlich Gemeinschaftsunter-
nehmen mit Dritten ausgliedern, 
Beteiligungen an Unternehmen 

veräußern, Unternehmensverträ-
ge abschließen oder sich auf die 
Verwaltung von Beteiligungen be-
schränken.

3. Die Wahrnehmung des Unter-
nehmensgegenstands durch die 
Gesellschaft erfolgt im Rahmen 
der §§ 102 ff. Gemeindeordnung 
Baden-Württemberg. 

Anteile an anderen Gesellschaften
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Organe der Gesellschaft

Vorstand Dipl.-Ing. Johannes van Bergen, Schwäbisch Hall

Aufsichtsrat

Hermann-Josef Pelgrim, Oberbürgermeister der Stadt Schwäbisch Hall  
(Vorsitzender)
Dr. Michael Sladek, Arzt (stellvertretender Vorsitzender)
Boris Palmer, Oberbürgermeister der Universitätsstadt Tübingen 

Gesellschafterversammlung Hauptversammlung

Wirtschaftliche Lage

Die am 07.04.2010 gegründete Solar 
Invest AG hat ihren Sitz in Schwäbisch 
Hall. Gegenstand des Unternehmens 
ist die Versorgung der Bevölkerung von 
Schwäbisch Hall und Bürger anderer 
Gemeinden mit Elektrizität aus erneu-
erbarer Energie, insbesondere aus Fo-
tovoltaik, sowie die Planung, die Finan-
zierung, die Errichtung, der Betrieb und 
die Verwaltung von Anlagen zur rege-
nerativen Energieerzeugung.

Die Marktsituation in Deutschland und 
auch in Italien hat sich im Vergleich zum 
Geschäftsjahr 2011 deutlich geändert. 
Die Förderungen im Bereich der Foto-
voltaik wurden massiv gekürzt. Damit 
einhergehend ging die Nachfrage nach 
Fotovoltaikanlagen zurück, was wie-
derrum zahlreiche Geschäftsaufgaben 
zur Folge hatte. Eine weitere ände-
rung, die zum 01.01.2012 in Kraft trat, 
betrifft die Vergütungsberechtigungen. 
Diese änderung führte dazu, dass neue 
Freiflächenfotovoltaikanlagen wirt-
schaftlich schwieriger realisierbar sind.

Erstmalig haben die Freiflächenfoto-
voltaikanlage in Borna sowie die Frei-
flächenanlagen unserer italienischen 
Töchterunternehmen Bel Solar S.r.l. 
und WS Powerplant Cavarzere S.r.l. das 
gesamte Jahr 2012 Erträge aus der Ein-
speisung der Solaranlagen erwirtschaf-
tet. Dies in Verbindung mit der Ge-

winnausschüttung des Geschäftsjahres 
2011 der Bel Solar S.r.l. in Höhe von 
133 T€, die im zweiten Quartal 2012 
stattgefunden hat, führte zu dem sehr 
positiven Ergebnis 2012 der Solar In-
vest AG.

Auch die einzelnen Tochtergesellschaf-
ten, mit Ausnahme der Bel Solar S.r.l., 
haben jede für sich das Geschäftsjahr 
2012 mit einem positiven Ergebnis 
abgeschlossen. Die Solarkraftwerk 
Borna GmbH & Co. KG hat einen Jah-
resüberschuss in Höhe von 312 T€ er-
zielt. Es wurden Umsatzerlöse für die 
Einspeisung gemäß EEG in Höhe von  
1.980 T€ erwirtschaftet. Dies entspricht 
einer Einspeisemenge von 8.882 MWh. 
Die Solarkraftwerk Borna Verwaltungs 
GmbH schließt das Jahr mit einem Jah-
resüberschuss in Höhe von 1 T€; die So-
larkraftwerk Borna Grundstücks GmbH 
mit einem Jahresüberschuss in Höhe 
von 13 T€. Die Bel Solar S.r.l. schließt 
das Geschäftsjahr mit einem Verlust 
in Höhe von 77 T€. Dieser resultiert 
hauptsächlich aus der Steuerbelastung 
(385 T€) und den Zinsaufwendungen 
(201 T€) für die Projektfinanzierung der 
Anlage in Cavarzere, die nicht an die 
WS Powerplant Cavarzere S.r.l. weiter-
berechnet wurden. Daraus resultiert 
auch deren extrem positives Ergebnis. 
Es wurden für die Einspeisemenge von  
2.427 MWh Umsatzerlöse in Höhe 
von 1.063 T€ vergütet. Diesen stehen 
hauptsächlich die Abschreibungen in 

Höhe von 428 T€ sowie die Aufwen-
dungen für bezogene Leistungen in 
Höhe von 127 T€ gegenüber. Für die 
WS Powerplant Cavarzere S.r.l. ergibt 
sich ein Jahresüberschuss in Höhe 
von 357 T€. Es wurden Umsatzerlöse 
in Höhe von 1.230 T€ vergütet. Dies 
entspricht einer Einspeisemenge von 
3.662 MWh. Den Umsatzerlösen ste-
hen insbesondere die Abschreibungen 
in Höhe von 411 T€ sowie Aufwendun-
gen für bezogene Leistungen in Höhe 
von 72 T€ gegenüber.

Ertrags-, Vermögens- und 
Finanzlage

Im Jahr 2012 beträgt die Eigenkapi-
talquote 60% der Bilanzsumme. Die 
Veränderung im Vergleich zum Vorjahr 
ergibt sich aufgrund der Neuaufnahme 
der Darlehen bei der VR Bank Schwä-
bisch Hall sowie der DKB AG.

Die eingespeiste Strommenge belief 
sich in 2012 auf 3.294 MWh aus Fo-
tovoltaikanlagen sowie auf 997 MWh 
aus Windkraftanlagen. Durch die Ein-
speisung der erzeugten Energie aus 
den Fotovoltaik- und Windkraftanla-
gen wurden insgesamt Umsatzerlöse 
nach dem EEG in Höhe von 1.170 T€ 
erzielt. Davon entfielen auf die Fotovol-
taikanlagen, die in der Direktvermark-
tung geführt wurden, 486 T€.

Für das Anlagevermögen wurden Ab-
schreibungen in Höhe von 488 T€ 

Lagebericht
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gebucht. Die sonstigen betrieblichen 
Aufwendungen beinhalten neben den 
Miet- und Pachtaufwendungen für die 
Fotovoltaikanlagen und den Aufwen-
dungen für die Dienstleistungen der 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
hauptsächlich die Versicherungen der 
Fotovoltaikanlagen sowie Rechts- und 
Beratungskosten und Kosten für die 
Jahresabschlussprüfung. Die Zinsauf-
wendungen in Höhe von 328 T€ erge-
ben sich für die Fremdfinanzierung der 
Finanzbeteiligungen der Borna Gesell-
schaften sowie für die Erweiterung der 
Fotovoltaikanlage im Solpark in Schwä-
bisch Hall.

Im Berichtsjahr beläuft sich die Bilanz-
summe auf 23,2 Mio. €. Das Sachan-
lagevermögen und die immateriellen 
Vermögensgegenstände betragen 6,9 
Mio. €. Die Finanzanlagen bestehen 
aus den Beteiligungen an der Bel So-
lar S.r.l., Solarkraftwerk Borna GmbH & 
Co. KG, Solarkraftwerk Borna Verwal-
tungs GmbH und der Solarkraftwerk 
Borna Grundstücks GmbH sowie einer 
Ausleihung an die Bel Solar S.r.l. im Jahr 
2012 und belaufen sich auf insgesamt 
14,9 Mio. €.

Da die gesetzliche Rücklage bereits in 
der geforderten Höhe von 5 T€ ausge-
wiesen wird, soll der Jahresüberschuss 
in Höhe von 258 T€ auf neue Rech-
nung vorgetragen werden. Über die 
Dividendenausschüttung in 2013 be-
schließt die Hauptversammlung in ihrer 
nächsten Zusammenkunft.

Der Cashflow aus laufender Ge-
schäftstätigkeit betrug 986 T€. Un-
ter Berücksichtigung des Cashflows 
aus Investitionstätigkeit in Höhe von  
- 2.958 T€ und des Cashflows aus der 
Finanzierungstätigkeit in Höhe von 
2.983 T€ ergibt sich zusammen mit  
einem Finanzmittelfonds am Anfang 
der Periode in Höhe von 301 T€ ein 
Finanzmittelfonds zum Bilanzstichtag 
von insgesamt 1.312 T€.

Vorgänge von besonderer 
Bedeutung am  
Abschlussstichtag
Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach Ende des Geschäftsjahres, über 
die zu berichten wäre, sind nicht ein-
getreten.

Chancen und Risiken der 
Gesellschaft

Unternehmerisches Handeln ist stets 
mit Chancen und Risiken verbunden. 
Damit wir unsere Chancen optimal 
nutzen können, gehen wir bei jedem 
Geschäft nur solche Risiken ein, die wir 
für beherrschbar halten. Daher wird vor 
Abschluss eines jeden Projekts dieses 
sehr genau auf Wirtschaftlichkeit und 
Risiken geprüft. Durch den Abschluss 
von Schadens- und Haftpflichtversiche-
rungen versuchen wir, finanzielle Schä-
den auf ein Minimum zu reduzieren.

Die Gesellschaft ist keinem Währungsri-
siko ausgesetzt. Die gestiegene Bedeu-
tung des Klimaschutzes, insbesondere 
durch die Wende in der Energiepolitik 
in Deutschland und Europa, ist für un-
ser Geschäftsfeld positiv. Aber es be-
stehen natürlich Risiken, die nicht von 
uns beeinflussbar und vorhersehbar 
sind, wie zum Beispiel Witterungsver-
läufe und Rahmenbedingungen politi-
scher Art.

Die Liquiditätslage ist ausreichend; es 
sind keine Engpässe zu erwarten. Die 
Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
halten zum 31.12.2012 noch 62,44% 
der Aktien der Solar Invest AG. For-
derungsausfälle sind auf Grund der 
gesetzlich garantierten Einspeisever-
gütung gemäß EEG nicht zu erwarten. 
Durch die Möglichkeit der Direktver-
marktung der beiden Fotovoltaikanla-
gen im Solpark, der Fotovoltaikanlage 
in Borna und der Fotovoltaikanlage in 
Schwieberdingen und der damit ver-
bundenen Inanspruchnahme der soge-
nannten Managementprämie konnte 
in 2012 mit dieser Direktvermarktung 

eine zusätzliche Rendite für diese Anla-
gen realisiert werden.

Verbindlichkeiten werden innerhalb der 
vereinbarten Zahlungsfristen gezahlt.

Typische Betriebsrisiken ergeben sich 
im Bereich der Energieerzeugung aus 
der Witterungsabhängigkeit des Ener-
gieabsatzes, aus Betriebsunterbrechun-
gen und Störfällen. Soweit möglich 
und ökonomisch sinnvoll, sind die üb-
lichen Risiken versicherungstechnisch 
abgedeckt. Dies gilt auch für die Fo-
tovoltaikanlagen in Italien und Borna. 
Im Jahr 2012 gab es bei verschiedenen 
Fotovoltaikanlagen Störungen. Die-
se wurden jedoch zügig erkannt und 
durch Austausch von Wechselrichtern 
und Modulen behoben. Für das Jahr 
2013 stehen zum jetzigen Zeitpunkt 
keine großen Reparaturen an.

Die Standortnutzungsverträge für die 
Fotovoltaikanlagen sehen regelmäßig 
auch eine Rückbauverpflichtung der 
Solar Invest AG vor. Fraglich ist, ob der 
Materialwert der Anlagen bei Been-
digung der Erzeugung – sei es durch 
Ersetzung der Altanlagen oder aber 
durch Standortaufgabe – die Kosten 
für den Rückbau der Anlagen decken 
wird. Unklar ist in diesem Zusammen-
hang nicht nur die Wertentwicklung 
für das vorhandene Material sondern 
auch der Zeitpunkt der Beendigung der 
Erzeugung, da die Standortnutzungs-
verträge regelmäßig Nutzungsverlän-
gerungsklauseln enthalten. Wir gehen 
nach heutigem Kenntnisstand davon 
aus, dass der Materialwert einen Groß-
teil der entstehenden Kosten decken 
wird.

Nach Betrachtung der Risiken, wur-
den keine Risiken festgestellt, die den 
Fortbestand des Unternehmens im 
Berichtszeitraum oder darüber hinaus 
gefährden.
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Abhängigkeitsbericht
Im Abhängigkeitsbericht haben wir 
erklärt, dass unsere Gesellschaft nach 
den Umständen, die uns zum Zeitpunkt 
bekannt waren, in dem das Rechtsge-
schäft vorgenommen oder die Maß-
nahme getroffen oder unterlassen 
wurde, bei jedem Rechtsgeschäft eine 
angemessene Gegenleistung erhielt 
und dadurch, dass die Maßnahme ge-
troffen oder unterlassen wurde, nicht 
benachteiligt wurde.

Ausblick

Unsere Marktsituation betrachten wir 
aufgrund der für uns günstigen um-
weltpolitischen Lage und der langjäh-
rigen Erfahrung der verantwortlichen 
Personen auf dem Gebiet der Stromer-
zeugung als gefestigt. Auch zukünftig 
werden Investitionen von der Solar In-
vest AG direkt oder in Beteiligungsge-
sellschaften realisiert.

Die Neuregelungen im Erneuerbaren-
Energien-Gesetz zum 01.01.2012, die 
zum einen Vergütungskürzungen im 
Bereich der Fotovoltaikanlagen, aber 
auch vor allem die änderungen bei der 
Vergütungsberechtigung beinhalten, 
führen dazu, dass neue Freiflächenfo-
tovoltaikanlagen in Deutschland seit 
dem 01.01.2012 nur schwierig um-
setzbar sind.

Wir versuchen nun verstärkt im Bereich 
der Windenergie tätig zu werden. Al-
lerdings gestalten sich diese Projekte 
als schwierig, da insbesondere bezüg-
lich der Winderträge in unserer Region 
eine große Unsicherheit herrscht. Um 
eine größere Planungssicherheit zu be-
kommen und die angebotenen Projek-
te sehr genau prüfen zu können, lässt 
die Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 
zur Zeit konkrete Windmessungen 
durchführen.

Auch für das Jahr 2013 planen wir die 
bereits in 2012 in die Direktvermark-
tung überführten Anlagen im Solpark, 

in Borna und in Schwieberdingen wei-
terhin in der Direktvermarktung zu be-
lassen, obwohl die Direktvermarktung 
eine Neuregelung und damit einherge-
hend eine umfassende Absenkung der 
Managementprämie erfahren hat.

Wir beurteilen die voraussichtliche Ent-
wicklung positiv. Die Gesellschaft rech-
net für die Geschäftsjahre 2013 und 
2014 mit steigenden Gewinnen.

Bericht des Vorstandes

Sehr geehrte Aktionäre,

nachdem das erste Geschäftsjahr der 
Solar Invest AG durch den weiteren 
Aufbau des Anlagenportfolios geprägt 
war, kamen im zweiten Geschäftsjahr 
keine weiteren Projekte hinzu. Damit 
gab es im zweiten Geschäftsjahr keine 
besonderen Aufwendungen oder Son-
dersituationen, so dass alle Anlagen 
mit ihren Erträgen zum positiven Er-
gebnis der Solar Invest AG beigetragen 
haben.

Obwohl bedingt durch die Projektent-
wicklungskosten im letzten Geschäfts-
jahr die Dividendenzahlung nur relativ 
gering war, haben fast alle Aktionäre 
ihre Anteile an der Solar Invest AG be-
halten. Dies zeigt, dass das auf eine 
langfristige, solide Rendite angelegte 
Bürgerbeteiligungsmodell funktioniert.

Die Stadtwerke Schwäbisch Hall haben 
nach der Hauptversammlung im Jahr 
2012 noch weitere Aktien an neue Ak-
tionäre verkauft, so dass sich derzeit 
etwa 38% der Aktien in Streubesitz 
befinden.

Da mit den aktuellen Kürzungen im 
Bereich der Fotovoltaikförderung und 
den Vergütungsregelungen bezüglich 
der Freiflächenanlagen das Ende der 
großen Fotovoltaikprojekte in Deutsch-
land gekommen ist, werden wir für die 
Solar Invest AG zukünftig das Engage-

ment in den anderen Bereichen der re-
generativen Energiegewinnung stärker 
in den Fokus nehmen.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2012 
sind die vollen Erträge der Solaranlage 
in Borna, die am 30.09.2011 ans Netz 
gebracht wurde, sowie die volle Ein-
speisevergütung der italienischen Frei-
flächenanlagen aufgelaufen.
So konnte mit einem Jahresüberschuss 
von rund 258.000 Euro ein gutes Jah-
resergebnis erreicht werden. Deshalb 
wurde der Hauptversammlung die Aus-
zahlung einer Dividende von 6 Euro je 
Aktie in 2012 vorgeschlagen.

Für 2013 und die folgenden Geschäfts-
jahre rechnen wir weiterhin mit stabi-
len Erträgen aus den Anlagen der Solar 
Invest AG.

Wenn wir die Möglichkeit bekommen, 
hier in der Region zusätzlich im Bereich 
der Windenergie tätig zu werden, ha-
ben wir die Chance, die Solar Invest AG 
im Anlagenportfolio zu diversifizieren 
und die Renditen zu stabilisieren.

Die Stadtwerke Schwäbisch Hall sind 
größter Einzelaktionär der Solar Invest 
AG. Mit der Personalunion zwischen 
Geschäftsführung der Stadtwerke 
Schwäbisch Hall GmbH und Vorstand 
der Solar Invest AG können Sie als 
Aktionär sicher sein, dass sich die ge-
schäftliche Entwicklung unserer Akti-
engesellschaft an der grundsätzlichen 
Ausrichtung der Stadtwerke Schwä-
bisch Hall hin zu dezentralen, erneu-
erbaren Energien entwickeln wird.

Schwäbisch Hall, im Mai 2013

Es grüßt Sie freundlichst Ihr

Johannes van Bergen
(Vorstand)
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Solarpark Borna in Sachsen
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 140,0 1% 150,7 1%

II. Sachanlagen

1. Technische Anlagen und Maschinen 6.749,3 29% 7.217,9 36%

2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 7,1 0% 8,5 0%

6.756,4 29% 7.226,4 36%

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 11.964,1 52% 11.978,2 60%

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.964,5 13% 0,0 0%

14.928,6 64% 11.978,2 60%

21.825,1 94% 19.355,2 98%

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 5,5 0% 5,6 0%

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 27,8 0% 11,1 0%

3. Forderungen gegen Aktionär 34,7 0% 40,6 0%

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1,7 0% 104,8 1%

69,7 0% 162,1 1%

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.312,6 6% 301,5 2%

1.382,3 6% 463,5 2%

Bilanzsumme 23.207,4 100% 19.818,8 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

2.10. solar Invest ag
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Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 50,0 0% 50,0 0%

II. Kapitalrücklage 13.586,4 59% 13.586,4 69%

III. Gewinnrücklagen

1. Gesetzliche Rücklage 5,0 0% 5,0 0%

2. Andere Gewinnrücklagen 33,4 0% 33,4 0%

38,4 0% 38,4 0%

IV. Bilanzgewinn 303,1 1% 195,4 1%

13.977,9 60% 13.870,2 70%

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 26,0 0% 0,0 0%

2. Sonstige Rückstellungen 9,5 0% 29,3 0%

35,5 0% 29,3 0%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 8.987,4 39% 4.854,0 24%

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5,6 0% 44,1 0%

3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,7 0% 0,1 0%

4. Verbindlichkeiten gegen Aktionär 0,2 0% 1.020,6 5%

5. Sonstige Verbindlichkeiten 200,1 1% 0,5 0%

9.194,0 40% 5.919,4 30%

Bilanzsumme 23.207,4 100% 19.818,8 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

2.10. solar Invest ag
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

1. Umsatzerlöse 1.170,3 94% 1.007,7 99%

2. Sonstige betriebliche Erträge

a) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 9,8 1% 0,0 0%

b) Sonstige Erträge i.R.d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 63,1 5% 11,7 0%

72,9 6% 11,7 1%

3. Betriebsleistung 1.243,2 100% 1.019,4 100%

4. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und  Betriebsstoffe und  
für bezogene Waren

1,8 0% 3,3 0%

b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen 52,6 4% 49,2 5%

54,4 4% 52,5 5%

5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 24,0 2% 24,0 2%

b)  Soziale Abgaben und Aufwendungen 2,0 0% 1,0 0%

26,0 2% 25,0 2%

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 216,0 17% 137,1 13%

7. Betriebskosten 296,4 24% 214,6 21%

8. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 946,8 76% 804,8 79%

9. Abschreibungen 488,0 39% 469,2 46%

10. Betriebsergebnis (EBIT) 458,8 37% 335,6 33%

11. Erträge aus Beteiligungen 133,6 11% 0,0 0%

12. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 95,3 8% 6,5 1%

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 328,4 26% 87,0 9%

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 359,4 29% 255,1 25%

15. Steuern vom Einkommen und Ertrag 101,6 8% 56,5 6%

16. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) 257,7 21% 198,6 19%

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 195,4 16% 33,4 3%

18. Gewinnverwendung im laufenden Jahr 150,0 12% 0,0 0%

19. Einstellungen in die gesetzliche Rücklage 0,0 0% 3,2 0%

20. Einstellungen in andere Gewinnrücklagen 0,0 0% 33,4 3%

Bilanzgewinn / Bilanzverlust (+/-) 303,1 24% 195,4 19%
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SOLBAD SCHWäBISCH HALL GMBH

Weilerwiese 7 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 7587-130 und Fax: 0791 7587-84 
info@solebad-hall.de 
www.solebad-hall.de

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Hotel Hohenlohe Besitz GmbH & Co. KG, Schwäbisch Hall 40 40,00

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 60 60,00

Summe 100 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften 
Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der 
Betrieb eines Sole-Schwimmbades und 
einer Sauna und sonstiger Gesund-
heitseinrichtungen in Schwäbisch Hall.

Der Betrieb und die Übernahme ande-
rer die Gesunderhaltung und Freizeit-
gestaltung fördernder Einrichtungen 
ist zulässig. 

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung
Herr Gebhard Gentner (bis 21.03.2013)
Herr Marcus Dürr (bis 31.01.2012)
Herr Volker Dürr (seit 01.02.2012)
Frau Andrea Fitterling (seit 21.03.2013)

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften

Geschäftsverlauf 2012

Die Solbad Schwäbisch Hall GmbH, ge-
gründet 1981, hat als Gegenstand des 
Unternehmens den Betrieb eines Sole-
Schwimmbades und einer Sauna und 
sonstiger Gesundheitseinrichtungen in 
Schwäbisch Hall.

Die Leitung des Haller Solebades hält 

Lagebericht konsequent daran fest, die Anlage als 
Erholungsbad zur Gesunderhaltung 
zu führen und trägt damit dem Auf-
trag des ursprünglichen Eigentümers 
– des Hospitals zum Heiligen Geist – 
Rechnung. Alle Aktionen, die auf ein 
Erlebnisbad hinführen, stören das Ge-
schäftsmodell. Zu beachten gilt, dass 
die Solebad-Anlage ein sehr weites 
Einzugsgebiet hat und viele Menschen 
in die Innenstadt führt. Das Solebad 

hat mit seinem Alleinstellungsmerkmal 
in der Region eine hohe Bedeutung als 
Infrastruktureinrichtung für die Stadt 
Schwäbisch Hall und hat eine sehr gro-
ße Ausstrahlung. Es ist weiterhin wich-
tig, das Solebad als eine ruhige, qua-
litätsvolle und gesundheitsorientierte 
Anlage zu führen. Allein die demogra-
fische Entwicklung unserer Gesellschaft 
wird dazu führen, dass der potentiel-
le Gästekreis für die Solebad-Anlage 
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wächst.

Ertragslage

Im Jahr 2012 konnte aufgrund des 
30-jährigen Bestehens und der in die-
sem Zusammenhang dargereichten Ju-
biläumsangebote ein Umsatzzuwachs 
von 4,6 % erreicht werden. Die Anzahl 
der Gesamtbesucher stieg entspre-
chend um 2,4 %. Auch die Besuche 
in der Sauna sind mit 11,8 % deutlich 
angestiegen. Die Besucherzahlen im 
Bad sind mit einer leichten Steigerung 
von 0,9 % stabil zum Vorjahr. Weiter-
hin trugen die zusätzlichen Einnahmen 
durch die Salzgrotten zur gesamten 
positiven Entwicklung bei.

Der Zuwachs im Jahr 2012 kann nicht 
darüber hinwegtäuschen, dass die Sau-
na-Anlage mit jedem weiteren Jahr an 
Attraktivität verliert. Die Solbad Schwä-
bisch Hall GmbH läuft Gefahr, diese 
Besucherzahlen auf Dauer nicht halten 
zu können bzw. weiter an Besuchern 
einzubüßen. Die Anlage muss in die-
sem ertragsstarken Segment „Sauna“ 
konkurrenzfähig bleiben. Das größte 
Manko der Saunaanlage ist sicherlich 
der fehlende Außenbereich mit attrak-
tiven Flächen und auch einem Aufent-
haltsbecken (kein Kaltwasser).

An Weihnachten 2009 wurden zwei 
große Salzgrotten in Betrieb genom-
men. Diese verstärkten den Kur- und 
Gesundheitsaspekt der ganzen Anlage. 

2012
T€

2011
T€

Cash-Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 211 42

Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit - 17 - 8

Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit 0 0

Veränderung Finanzmittel 194 34

Finanzmittelfonds am 01.01. 105 71

Finanzmittelfonds am 31.12 299 105

Entwicklung Cashflow

Die Besucherzahlen haben sich sehr 
positiv entwickelt und die Grotten tra-
gen aufgrund ihrer geringen Betriebs-
kosten zu einer Verbesserung des Be-
triebsergebnisses bei.

Über Kartenverkäufe und Besucher aus 
dem Hotel wurde im Jahr 2012 ein 
Umsatz von T€ 76 erzielt.

Der Ertrag aus Verlustübernahme be-
trägt für 2012 T€ 2.

Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanz der Solbad Schwäbisch Hall 
GmbH weist bei einer Bilanzsumme 
von T€ 563 (i.V. T€ 337) ein Sachan-
lagevermögen von T€ 47 (i.V. T€ 52) 
aus. Gegenüber dem Vorjahr stieg die 
Bilanzsumme um 67 %. Die Verände-
rung ergab sich im Wesentlichen aus 
den Mehreinnahmen aus den Jubilä-
umsrabatten.

Der Cash-Flow entwickelte sich im Ver-
gleich zum Vorjahr wie unten darge-
stellt.

Die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft 
war jederzeit gegeben.

Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach dem Ab-
schlussstichtag

Vorgänge von besonderer Bedeutung 
nach Ende des Geschäftsjahres sind 
nicht eingetreten.

Risikobericht
Das Unternehmen wird ein Risiko-
management aufbauen, in dem alle 
wesentlichen Risiken der Gesellschaft 
erfasst und überwacht werden. Das 
Handbuch wird voraussichtlich 2014 in 
Kraft treten.

Das Risikoumfeld ist im Vergleich zum 
Vorjahr weitestgehend unverändert ge-
blieben. Mögliche Gegenmaßnahmen 
zur Beherrschung und Reduzierung der 
Risiken wurden analysiert und – wo er-
forderlich und möglich – eingeleitet.

Nach Aufnahme und Auswertung aller 
bekannten Risiken wurde festgestellt, 
dass der Fortbestand des Unterneh-
mens dadurch nicht gefährdet ist.

Ausblick

Durch weitere Investitionen des Ge-
bäudeeigentümers im Saunabereich 
erhofft sich die Gesellschaft einen An-
stieg der Besucherzahlen, da diese im 
Vergleich zu den Bäderbesuchern sta-
gnieren.

Darüber hinaus bemüht sich die Ge-
sellschaft um die Erschließung weiterer 
Geschäftsfelder.

Für 2013 und die weiteren Jahre rech-
net die Gesellschaft daher mit einem 
leicht negativen Ergebnis von unter  
T€ 100 vor Verlustübernahme.

Schwäbisch Hall, den 3. Dezember 
2013

Volker Dürr    
(Geschäftsführer)

Andrea Fitterling    
(Geschäftsführerin)
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Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,3 0% 0,0 0%

II. Sachanlagen 45,4 8% 51,6 15%

46,7 8% 51,6 15%

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 2,0 0% 2,0 1%

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 196,4 35% 160,5 48%

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten und  
     Schecks

299,3 53% 104,7 31%

497,7 88% 267,3 79%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 18,3 3% 18,3 5%

Bilanzsumme 562,8 100% 337,2 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 100,0 18% 100,0 30%

II. Verlustvortrag -50,0 -9% -50,0 -15%

III. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag (+/-) 0,0 0% 0,0 0%

50,0 9% 50,0 15%

B. Rückstellungen 10,0 2% 10,0 3%

C. Verbindlichkeiten 240,3 43% 142,2 42%

D. Rechnungsabgrenzungsposten 262,5 47% 135,0 40%

Bilanzsumme 562,8 100% 337,2 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

2.11. solBad schwäBIsch hall gmBh
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

1. Umsatzerlöse 1.107,0 97% 1.058,7 98%

2. Sonstige betriebliche Erträge 28,5 3% 23,1 2%

3. Betriebsleistung 1.135,5 100% 1.081,8 100%

4. Materialaufwand 441,4 39% 450,0 42%

5. Personalaufwand 259,4 23% 271,4 25%

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 433,3 38% 432,9 40%

7. Betriebskosten 1.134,1 100% 1.154,3 107%

8. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 1,4 0% -72,5 -7%

9. Abschreibungen 27,4 2% 13,9 1%

10. Betriebsergebnis (EBIT) -26,0 -2% -86,3 -8%

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0% 0,6 0%

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,0 0% 0,1 0%

13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBIT) -26,0 -2% -85,8 -8%

14. Außerordentliches Ergebnis 24,1 2% 85,8 8%

15. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) -1,9 0% 0,0 0%

2.11. solBad schwäBIsch hall gmBh

Solbad Schwäbisch Hall



97

0

30.000

60.000

90.000

120.000

150.000

180.000

20122011201020092008200720062005200420032002

Solbad Gesamt Sauna Bad

Jahr Besucher
Veränderung 
zum Vorjahr

Monatsdurch-
schnitt

Besucher
Veränderung 
zum Vorjahr

Besucher
Veränderung 
zum Vorjahr

2002 * 72.453 -38,40% 6.038 5.713 -42,06% 66.740 -38,07%

2003 136.671 88,63% 11.389 11.113 94,52% 125.558 88,13%

2004 162.703 19,05% 13.559 17.274 55,44% 145.429 15,83%

2005 161.055 -1,01% 13.421 20.711 19,90% 140.344 -3,50%

2006 157.857 -1,99% 13.155 21.649 4,53% 136.208 -2,95%

2007 154.715 -1,99% 12.893 20.299 -6,24% 134.416 -1,32%

2008 150.229 -2,90% 12.519 20.560 1,29% 129.669 -3,53%

2009 132.621 -11,72% 11.052 19.103 -7,09% 113.518 -12,46%

2010 ** 136.035 2,57% 11.336 19.862 3,97% 116.173 2,34%

2011 133.972 -1,52% 11.164 18.024 -9,25% 115.948 -0,19%

2012 137.118 2,35% 11.427 20.145 11,77% 116.973 0,88%

LEISTUNGSKENNDATEN

JAHRESBESUCHERZAHLEN SOLBAD SCHWäBISCH HALL GMBH

GESAMTBESUCHER 2002-2012

*    2002 nur bis 15.08. geöffnet wegen Sanierung
**  2010 Teilschließung August/ September wegen Renovierung "altes Bad", Salzgrotte

2.11. solBad schwäBIsch hall gmBh
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2.11. solBad schwäBIsch hall gmBh
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2.12. energIeversorgung schönau-schwäBIsch hall gmBh

ENERGIEVERSORGUNG SCHÖNAU-SCHWäBISCH HALL GMBH

An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: +49 791 401-201 und Fax: +49 791 401-142 

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 25 50,00

Netzkauf EWS eG 25 50,00

Summe 50 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften 
Es bestehen keine Anteile an anderen Gesellschaften

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens 
der Gesellschaft ist im Rahmen 
ihrer kommunalen Aufgabenstel-
lung:

a. der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen an Energie-
versorgungsunternehmen, wo-
bei sich die Gesellschaft nicht an 
Unternehmen beteiligt, an denen 
direkt oder indirekt Atom- oder 
Kohlekraftwerksbetreiber beteiligt 
sind;

b. der Betrieb von ökologischen 
Energieerzeugungsanlagen (EEG-
Anlagen, KWK-Anlagen, hochef-

fiziente Gaskraftwerke) sowie die 
Beteiligung an Unternehmen, die 
solche Energieerzeugungsanlagen 
betreiben;

c. die Beratung von Kommunen 
bei der Neugründung sowie den 
Ausbau von Energieversorgungs-
unternehmen.

2. Die Gesellschaft kann Geschäfte 
jeder Art tätigen, die dem Gegen-
stand des Unternehmens unmit-
telbar oder mittelbar dienen. Sie 
kann hierzu insbesondere Nieder-
lassungen im Inland errichten so-
wie Unternehmen gleicher oder 

verwandter Art gründen, erwer-
ben oder sich an ihnen beteiligen, 
Teile ihres Geschäftsbetriebs auf 
Beteiligungsunternehmen ein-
schließlich Gemeinschaftsunter-
nehmen mit Dritten ausgliedern, 
Beteiligungen an Unternehmen 
veräußern, Unternehmensverträ-
ge abschließen oder sich auf die 
Verwaltung von Beteiligungen be-
schränken.

3. Die Wahrnehmung des Unterneh-
mensgegenstands durch die Ge-
sellschaft erfolgt im Rahmen des 
§ 102 ff. Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Dipl.-Ing. Johannes van Bergen, Schwäbisch Hall
Rolf Richard Wetzel, Utzenfeld

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften

Energieversorgung
Schönau-Schwäbisch Hall GmbH
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2.12. energIeversorgung schönau-schwäBIsch hall gmBh

Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 0,3 1% 0,0 0%

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 49,1 98% 0,0 0%

49,3 99% 0,0 0%

B. Rechnungsabgrenzungsposten 0,5 1% 0,0 0%

Bilanzsumme 49,8 100% 0,0 0%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 50,0 100% 0,0 0%

III. Jahresüberschuss/ Jahresfehlbetrag (+/-) -1,1 -2% 0,0 0%

48,9 98% 0,0 0%

B. Verbindlichkeiten 1,0 2% 0,0 0%

Bilanzsumme 49,8 100% 0,0 0%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012
2012 2011

T€ % T€ %

1. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1,6 - - -

2. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBIT) -1,6 - - -

3. Steuern vom Einkommen und Ertrag -0,5 - - -

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (+/-) -1,1 - - -
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2.13. rse rheInIsch-schwäBIsche energIe gmBh

RSE RHEINISCHE-SCHWäBISCHE ENERGIE GMBH

An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall 
Tel.: 0791 401 - 201 und Fax: 0791 401 - 142

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 50 50,00

EGC Energie- und Gebäudetechnik Control GmbH & Co. KG 50 50,00

Summe 100 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens 
der Gesellschaft ist:

a) die Belieferung der Gesellschaf-
ter und von Drittkunden mit Erdgas 
und Strom, mithin insbesondere 
die Belieferung von Drittkunden im 
Gemeindegebiet von Schwäbisch 
Hall. Die Gesellschaft ist auch be-
rechtigt, neue Kunden zu werben;

b) der Erwerb von Erdgas und 
Strom im In- und Ausland zur Erfül-
lung des vorstehend unter Buchst. 
a) beschriebenen Zwecks;

c) der Handel mit Erdgas und Strom 
zur Erfüllung des vorstehend unter 
Buchst. a) beschriebenen Zwecks;

d) die Erbringung von weiteren 
Dienstleistungen im Energiebe-
reich.

2. Die Gesellschaft kann Geschäfte 
jeder Art tätigen, die dem Gegen-
stand des Unternehmens unmit-
telbar oder mittelbar dienen. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, Zweig-
niederlassungen oder Tochter-
gesellschaften zu gründen sowie 
sich an anderen Unternehmen zu 
beteiligen.

3. Andere kommunalwirtschaftliche 
Aufgaben im Rahmen der Vor-
gaben der Gemeindeordnung 
des Landes Baden-Württemberg 
können mit Zustimmung der Ge-
sellschafterversammlung über-
nommen werden, sofern eine 
ausreichende Wirtschaftlichkeit 
der übernommenen Aufgaben zu 
erwarten ist. Diese Aufgaben sind 
ebenfalls Teil des Unternehmens-
gegenstands.

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung Ronald Pfitzer, Murrhardt
Dirk Pitz, Köln

Gesellschafterversammlung Vertreter aller Gesellschaften

Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

Solar Invest AG 50 2,20

Anteile an anderen Gesellschaften



102

2.13. rse rheInIsch-schwäBIsche energIe gmBh

Wirtschaftliche Lage

Im Jahr 2012 zeigte sich die deutsche 
Wirtschaft insgesamt in einer sehr ro-
busten Verfassung. Das Bruttoinlands-
produkt ist gegenüber dem Vorjahr 
preisbereinigt um 0,7 % gestiegen. 
Damit hat sich der konjunkturelle Auf-
holprozess im dritten Jahr nach der 
großen Finanz- und Wirtschaftskrise 
weiter fortgesetzt.

Erlöse und Ergebnisse

Das Geschäftsjahr 2012 kann an das 
positive Ergebnis aus dem Vorjahr 
anknüpfen. Bei der Gasversorgung 
wurden Umsatzerlöse in Höhe von  
12.578 T€ (i. Vj. 11.245 T€) erzielt, bei 
der Stromversorgung sind es 330 T€  
(i. Vj. 385 T€). Im Dienstleistungsbe-
reich wurden erstmals Umsatzerlöse in 
Höhe von 162 T€ erzielt.

Der Eigenkapitalanteil an der Bilanz-
summe erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr. Er beträgt im Jahr 2012 49 % 
(Vj. 39 %).

Investitionen und  
Finanzierung

Im Jahr 2012 wurden keine Investiti-
onen getätigt. Für das Jahr 2013 sind 
im Wirtschaftsplan keine Investitionen 
vorgesehen.

Risiken der Gesellschaft

In einem wöchentlich zwischen den 
Geschäftsführern und Prokuristen 
stattfindenden Review wird regelmä-
ßig und laufend die jeweils aktuelle Ri-
sikoposition der Gesellschaft bewertet, 
Handlungsoptionen entwickelt und ge-
eignete Maßnahmen beschlossen.

Das Unternehmen wird das bestehende 
Konzept des Risikomanagement durch 
die Entwicklung eines Handbuchs er-
gänzen, in dem alle wesentlichen Risi-
ken der Gesellschaft dokumentiert und 
überwacht werden. Ein entsprechen-

Lagebericht des Handbuch wird voraussichtlich 
2014 in Kraft treten. 

Die RSE betreibt ein Energiehandels-
geschäft, dessen Charakter sich in den 
folgenden Jahren durch den Wandel 
der Rahmenbedingungen auf den Gas-
beschaffungs- und -absatzmärkten 
verändern wird. Die RSE wird künftig 
im Rahmen von Termingeschäften bei 
Gashändlern zu einem bestimmten 
Zeitpunkt bestimmte Teilmengen für 
kleinere und mittelgroße Kunden zu ei-
nem bestimmten Preis einkaufen. Der 
Lieferzeitpunkt für diese Mengen liegt 
dann regelmäßig in der Zukunft (größ-
tenteils 12-24 Monate). Für Kunden 
mit sehr großen Abnahmemengen, 
wird die Back-to-Back Beschaffungs-
methode beibehalten.

Beim Verkauf des Gases besteht dann 
für die RSE ein Mengen- und ein Preis-
risiko. Wird ein Kalenderjahr wärmer 
oder kälter als in der Verbrauchspro-
gnose unterstellt, so hat die RSE ent-
weder zu viel Gas eingekauft und muss 
dieses zu einem am Lieferzeitpunkt 
geltenden Marktpreis verkaufen oder 
im Falle eines kälteren Jahres Mengen 
nachordern, ebenfalls zum dann vor-
herrschenden (nicht vorhersehbaren) 
Marktpreis. Auf der Verkaufsseite muss 
sich die RSE am zum Zeitpunkt der Lie-
ferung bestehenden Marktpreis orien-
tieren. Dieser Marktpreis wird durch 
externe Einflüsse bestimmt werden 
und ist daher für die RSE nicht genau 
planbar.

Im Rahmen des dann wichtig werden-
den Risikomanagements werden die 
zukünftig benötigten Mengen kon-
servativ abgeschätzt und mit Korrek-
turfaktoren auf Basis von Wetter- und 
Klimadaten rollierend und regelmäßig 
aktualisiert und bei Über- oder Un-
terschreitung eines gesetzten Limits 
entsprechende Käufe bzw. Verkäufe 
getätigt. Bei großen Einzelkunden wird 
nach wie vor eine Back-to-Back Be-

schaffung das Mittel der Wahl sein, um 
hier das Risiko zu minimieren.

Da die Gesellschaft ihre Geschäftstätig-
keiten ausschließlich über Dienstleister 
abwickelt, kann flexibel auf den Markt 
reagiert und Risiken im Bereich der Fix-
kosten minimiert werden. 

Nach Aufnahme und Auswertung aller 
bekannten Risiken wurde festgestellt, 
dass der Fortbestand des Unterneh-
mens dadurch nicht gefährdet ist.

Ausblick

In 2013 und Folgejahren werden wei-
terhin positive Ergebnisse angestrebt. 
Da sich jedoch insgesamt die Beschaf-
fungssituation für alle Marktbeteiligten 
annähern wird, geht die Gesellschaft 
von sinkenden Margen aus. Ob die 
Kunden gehalten werden können bzw. 
neue Kunden hinzugewonnen werden 
können, wird in erster Linie vom Verhal-
ten des Marktes bzw. einzelner Markt-
teilnehmer abhängen. Die Gesellschaft 
wird jedoch keine Kundengewinnung 
über die Belieferung von Kunden mit 
negativer Rohmarge, z. B. in Form von 
einmaligen Boni etc. betreiben. Durch 
weitere Vertriebsmaßnahmen (Aus-
bau Internetauftritt) sollen jedoch die 
Grundlagen für die Gewinnung von 
weiteren Kunden geschaffen werden.

Die Gesellschaft bemüht sich um die 
Erschließung weiterer Geschäftsfelder.

Schwäbisch Hall, 30.06.2013

Dirk Pitz 
(Geschäftsführer)

      
Ronald Pfitzer
(Geschäftsführer)   
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2.13. rse rheInIsch-schwäBIsche energIe gmBh

Aktivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 7,2 0% 7,2 0%

II. Finanzanlagen 313,5 5% 313,5 5%

320,7 5% 320,7 5%

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 800,2 13% 742,7 11%

2. Forderungen gegen Gesellschafter 2.306,2 38% 619,1 10%

3. Sonstige Vermögensgegenstände 4,5 0% 120,4 2%

3.110,8 52% 1.482,3 23%

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 1.508,1 25% 4.657,3 72%

4.618,9 77% 6.139,6 95%

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.054,8 18% 0,0 0%

Bilanzsumme 5.994,3 100% 6.460,2 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - AKTIVA

Passivseite
31.12.2012 31.12.2011

T€ % T€ %

A. Eigenkapital

I.  Gezeichnetes Kapital 100,0 2% 100,0 2%

II. Bilanzgewinn 2.808,2 47% 2.444,7 38%

2.908,2 49% 2.544,7 39%

B. Rückstellungen

1. Steuerrückstellungen 1.046,4 17% 945,5 15%

2. Sonstige Rückstellungen 1.792,8 30% 2.650,6 41%

2.839,1 47% 3.596,1 56%

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 16,4 0% 7,6 0%

2. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 0,0 0% 218,2 3%

3. Sonstige Verbindlichkeiten 230,6 4% 93,7 1%

247,0 4% 319,5 5%

Bilanzsumme 5.994,3 100% 6.460,2 100%

BILANZ ZUM 31.12.2012 - PASSIVA
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2.13. rse rheInIsch-schwäBIsche energIe gmBh

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG ZUM 31.12.2012

2012 2011

T€ % T€ %

1. Umsatzerlöse *) 13.070,7 100% 11.629,9 100%

2. Sonstige betriebliche Erträge 0,0 0% 0,0 0%

3. Betriebsleistung 13.070,7 100% 11.629,9 100%

4. Materialaufwand

a) Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 9.860,2 75% 8.428,0 72%

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 394,7 3% 231,4 2%

6. Betriebskosten 10.254,9 78% 8.659,4 74%

7. Betriebsergebnis vor Abschreibungen (EBITDA) 2.815,8 22% 2.970,5 26%

8. Erträge aus Beteiligungen 3,3 0% 0,0 0%

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 20,4 0% 37,6 0%

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3,0 0% 0,3 0%

11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit (EBT) 2.836,5 22% 3.007,8 26%

12. Steuern vom Einkommen und Ertrag 873,0 7% 876,0 8%

13. Sonstige Steuern *) 0,0 0% 0,0 0%

14. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag 1.963,6 15% 2.131,8 18%

15. Gewinnvortrag / Verlustvortrag (+/-) 2.444,7 19% 589,0 5%

16. Gewinnausschüttung 1.600,0 12% 276,1 2%

17. Bilanzgewinn / Bilanzverlust (+/-) 2.808,2 21% 2.444,7 21%

*) ohne Strom- und Energiesteuer (1.369 Tsd. €)
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2.14. ahrtal-werke gmBh

ahrtal-werke
strom  erdgas  fernwärme

AHRTAL-WERKE GMBH

Hauptstraße 116 
53474 Bad Neuenahr-Ahrweiler 
Tel.: 02641 91755-0 und Fax: 02641 91755-13 
info@ahrtal-werke.de 
www.ahrtal-werke.de

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Kreisstadt Bad Neuenahr-Ahrweiler 2.091 51,00

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 2.009 49,00

Summe 4.100 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Die Gesellschaft betreibt ein Unterneh-
men mit den Betriebszweigen Strom, 
Gas, Wasser, Fernwärme, Telekom-
munikation und Bäder. Sie bietet au-
ßerdem Dienstleistungen für Dritte in 

diesen Betriebsbereichen an. Zum Un-
ternehmensgegenstand gehören auch 
der Vertrieb von Energie und der Be-
trieb von Parkierungsanlagen.

Abschlussprüfer
Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der WIBERA AG, Stuttgart geprüft und 
mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Trotz der positiven Entwicklung bei 
den Kundenzahlen hat die Ahrtal-Wer-
ke GmbH einen Verlust in Höhe von  
256 T€ erwirtschaftet. Dies ist vor  
allem den umfangreichen Investitionen 
im Jahr 2012 in das Fernwärmenetz, 
das Blockheizkraftwerk Dahlienweg 
und die Heizzentrale Beethovenweg 
geschuldet. Diese Investitionen wurden 
zum Teil erst Anfang 2013 abgeschlos-
sen und können daher erst ab 2013 
zum Jahresergebnis der Ahrtal-Werke 

GmbH beitragen. Für die Folgejahre 
wird mit positiven Ergebnissen gerech-
net. Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 
256 T€ wird auf neue Rechnung vor-
getragen.
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2.15. energIeversorgung olchIng gmBh

ENERGIEVERSORGUNG OLCHING GMBH

Ilzweg 1 
82140 Olching 
Tel.: 08142 448468-0 und Fax: 08142 448468-99 
info@ev-olching.de 
www.ev-olching.de

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadt Olching 1.466 51,00

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 1.409 49,00

Summe 2.875 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens der 
Gesellschaft ist der Betrieb von Strom- 
und anderen Energieversorgungsan-
lagen (zum Beispiel Gas- und Wasser-
versorgungsanlagen) insbesondere im 
Gemeindegebiet von Olching. Zum 
Unternehmensgegenstand gehört 
ferner die Erbringung von energiever-
sorgungsnahen Dienstleistungen. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, Energie-
versorgungsanlagen, die in ihrem Ei-
gentum stehen, an Gesellschafter und 

Dritte, insbesondere kommunale Stadt-
werke, zum Zwecke des Betriebs dieser 
Energieversorgungsanlagen durch den 
Pächter zu verpachten. Zum Unterneh-
mensgegenstand gehören ferner alle 
Dienstleistungen und Aufgaben in den 
Bereichen Contracting, Vertrieb von 
Energie sowie Straßenbeleuchtung.

Abschlussprüfer

Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der INVRA Treuhand AG, München ge-
prüft und mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Die Energieversorgung Olching GmbH 
hat ihre Umsatzerlöse 2012 im Strom-
vertrieb stabil gehalten und im Gas- 
und Wärmevertrieb ihre Absätze stei-
gern können.

Trotzdem hat die Gesellschaft in 2012 
einen Verlust von 264,7 T€ erwirtschaf-

tet, der zum einen in der Auflösung 
von latenten Steuern der Vorjahre und 
in der Ertragssituation in der Wärme-
sparte zu ersehen ist.

Die Investitionen im Industriegebiet 
Geiselbullach wurden Ende 2012 ab-
geschlossen und werden in 2013 auch 

positiv zum Unternehmensergebnis 
beitragen.

Der Eigenkapitalanteil an der Bilanz-
summe beträgt 39,2 % zum Bilanz-
stichtag.



107

2.16. emw energIeversorgung maInhardt-wüstenrot gmBh & co. kg

EMW ENERGIEVERSORGUNG MAINHARDT-WÜSTENROT GMBH & CO. KG

Hauptstraße 1 
74535 Mainhardt 
Tel.: 0791 401-486 
info@emw-energie.de 
www.emw-energie.de 

Gesellschafter Festkapital

T€ in %

Als Komplementärin:

EMW Energieversorgung Mainhardt-Wüstenrot Verwaltungs GmbH ohne Einlage 0,00

Als Kommanditisten:

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 1.082,90 47,60

Gemeinde Mainhardt 596,05 26,20

Gemeinde Wüstenrot 596,05 26,20

Summe 2.275,00 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Zweck der Gesellschaft ist die Über-
nahme und der Betrieb von Strom- und 
Gasversorgungsanlagen sowie der 
Wasser- und Fernwärmeversorgung, 
insbesondere in den Gemeindegebie-
ten von Mainhardt und Wüstenrot, und 

ferner die Erbringung von Vertriebsleis-
tungen und energieversorgungsnahen 
Dienstleistungen jeweils im Rahmen 
der kommunalen Aufgabenstellung. 
Die Gesellschaft ist berechtigt, Versor-
gungsanlagen im Sinne des Satz 1, die 

in ihrem Eigentum stehen, an Gesell-
schafter und Dritte, insbesondere kom-
munale Stadtwerke, zum Zwecke des 
Betriebs dieser Versorgungsanlagen 
durch den Pächter zu verpachten.

Abschlussprüfer
Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der WIBERA AG, Stuttgart geprüft und 

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012
Die EMW konnte ihr Ergebnis um 89 T€ 
auf 132 T€ verbessern.
In 2012 wurden aus der Stromabgabe 
2,67 Mio. € und aus der Fernwärme-
abgabe 10 T€ erwirtschaftet. Aus der 
Verpachtung des Stromnetzes wurden 

538 T€ und aus Weiterberechnungen 
wurden 3 T€ erlöst.

Zum 01.07.2012 wurde das Stromnetz 
Wüstenrot erworben, dieses ist eben-
falls an die Stadtwerke Schwäbisch Hall 

verpachtet.

Der Eigenkapitalanteil an der Bilanz-
summe erhöhte sich gegenüber dem 
Vorjahr. Er beträgt im Jahr 2012 36 % 
(Vj. 33 %).

Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

Solar Invest AG 50 0,07

Anteile an anderen Gesellschaften

mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen.
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2.17. emw energIeversorgung maInhardt-wüstenrot verwaltungs gmBh

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 11,90 47,60

Gemeinde Mainhardt 6,55 26,20

Gemeinde Wüstenrot 6,55 26,20

Summe 25,00 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Die Beteiligung als persönlich haftende 
Gesellschafterin an der Kommandit-
gesellschaft EMW Energieversorgung 
Mainhardt-Wüstenrot GmbH & Co. KG.

Abschlussprüfer
Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der WIBERA AG, Stuttgart geprüft und 
mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen.

EMW ENERGIEVERSORGUNG MAINHARDT-WÜSTENROT VERWALTUNGS GMBH

Hauptstraße 1 
74535 Mainhardt 
Tel.: 0791 401-486 
info@emw-energie.de 
www.emw-energie.de 
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2.18. evm energIeversorgung mIchelFeld gmBh

EVM ENERGIEVERSORGUNG MICHELFELD GMBH

Haller Straße 35 
74545 Michelfeld 
Telefon 0791 401-190 Fax: 0791 401-401 
info@ev-energie.de 
www.ev-michelfeld.de 

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Gemeinde Michelfeld 419,2 52,40

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 380,8 47,60

Summe 800,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Zum Gegenstand des Unternehmens 
gehören die Übernahme und der Be-
trieb von Strom- und Gasversorgungs-
anlagen sowie die Wasser- und Wärme-
versorgung und die Energieerzeugung, 
insbesondere im Gemeindegebiet von 

Michelfeld und ferner die Erbringung 
von Vertriebsleistungen und energie-
versorgungsnahen Dienstleistungen 
jeweils im Rahmen der kommunalen 
Aufgabenstellung. Die Gesellschaft ist 
berechtigt, Versorgungsanlagen im 

Sinne des Satz 1, die in ihrem Eigen-
tum stehen, zum Zwecke des Betriebs 
dieser Versorgungsanlagen durch den 
Pächter zu verpachten.

Abschlussprüfer
Der Jahresabschluss 2012 wurde im 
vereinfachten Verfahren von dem 
Fachbereich Revision der Stadt Schwä-
bisch Hall geprüft und mit dem un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Die erst Ende 2012 gegründete Gesell-
schaft hat mit den Vertriebstätigkeiten 
in 2013 begonnen. Für 2012 ist ein 
Verlust in Höhe von 7,8 T€ erwirtschaf-
tet worden, der im Wesentlichen durch 
die Gründungskosten entstanden ist.
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Einweihung Nahwärmegebiet Bronnen in Michelfeld, 2012 
Kindergartenkinder führen Tanz vor Publikum und Herrn Bürgermeister Binnig vor.

2.18. evm energIeversorgung mIchelFeld gmBh
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2.19. hks systeme gmBh

HKS SySTEME GMBH &

Friedrich-List-Str. 89 
33100 Paderborn 
Tel.: 05251 529400 Fax 05251 529405 
info@hks-systeme.de  
www.hks-systeme.de

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 40,0 40,00

Lutz Klusekemper 20,0 20,00

Hansjörg Kröger 20,0 20,00

Rudolf Schwarz 20,0 20,00

Summe 100,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist das 
Halten, Verwalten, die Vermarktung, 
die Entwicklung sowie der Vertrieb von 
Hard- und Software für Zutrittskont-
roll- und Ticketingsysteme zur Erfüllung 
kommunalwirtschaftlicher Aufgaben 

Abschlussprüfer

Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der WIBERA AG, Stuttgart geprüft und 
mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen.

mit dem Schwerpunkt in Schwäbisch 
Hall, insbesondere im Bereich der Zu-
trittskontrolle und des Ticketing von 
kommunalen Freizeit-, Parkierungs- 
und Bäderanlagen, sowie die Erbrin-
gung aller damit zusammenhängen-

den Leistungen. Die Zusammenarbeit 
mit anderen Kommunen im Rahmen 
von Satz 1 ist im Einzelfall zulässig.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Aus der  Lieferung von Hard- und Soft-
ware erwirtschaftete die HKS in 2012 
1.610 T€, aus den Dienstleistungen 
Consulting, Entwicklung und Service 
479 T€, weitere Umsatzerlöse werden 
durch Wartungs- und Lizenzverträge 
erwirtschaftet.

Der Eigenkapitalanteil an der Bilanz-
summe beträgt 29,6 % zum Bilanz-
stichtag.

Aus dem Jahresüberschuss 2012 soll 
abweichend zu den Vorjahren keine 
Ausschüttung getätigt werden, da HKS 

in 2013 aufgrund des Invests in die Fi-
scher GmbH entsprechend Kapital vor-
halten soll.
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2.20. german BIo-energy gmBh

GERMAN BIO-ENERGy GMBH &

An der Limpurgbrücke 1 
74523 Schwäbisch Hall

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 4.235,00 34,75

Energieversorgung Ottobrunn GmbH 50,00 0,41

weitere 44 Gesellschafter 7.902,25 64,84

Summe 12.187,25 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens der 
Gesellschaft ist:

a) der Erwerb, die Errichtung und der 
Betrieb von Plantagen zur Pflanzenöl-
gewinnung;

b) der Erwerb von Pflanzenölen im 
In- und Ausland;

c) die Beteiligung an Gesellschaften, 
die Pflanzenöl direkt beim Produzen-
ten aufkaufen;

d) die Vermittlung von Bezugsmög-
lichkeiten für Pflanzenöl für ihre Ge-
sellschafter;

e) der Verkauf von Pflanzenölen an 
ihre Gesellschafter zur Verwendung 
bei der Energiegewinnung;

f) die Errichtung und der Betrieb ei-
ner Raffinerie-Anlage für Pflanzenöl 
sowie

g) die Erbringung der erforderlichen 
Logistik-Leistungen zur Belieferung 
der Gesellschafter mit Pflanzenöl.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Durch Beschlussfassung der Gesell-
schafter im Wege des schriftlichen Um-
laufverfahrens wurde die Gesellschaft 
mit Ablauf des 21.09.2012 aufgelöst. 
Die anschließende Liquidation erfolgt 
durch die Geschäftsführerin.
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2.21. kwa contractIng ag

C o n t r a c t i n g   A G

KWA CONTRACTING AG &

Herzogstraße 6 A 
70176 Stuttgart 
Tel.: 0711 342244-90 Fax: 0711 342244-99 
info@kwa-ag.de 
www.kwa-ag.de

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 1.642,3 30,56

152 weitere Aktionäre 3.731,6 69,44

Summe 5.373,9 100,00

Gesellschafter

Anteile an anderen Gesellschaften
Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

drt Regeltechnik GmbH, Wannweil 328,4 80,00

HEN GmbH, Calw 105,6 30,00

Naturwärme Schwaigern GmbH, Schwaigern 67,9 27,00

KWA Bioenergie GmbH, Bietigheim-Bissingen 41,9 100,00

KWA Windischbuch GmbH & Co. KG, Boxberg-Windischbuch 696,2 50,00

KWA Bioenergie GmbH & Co. Kraftwerk Römerhügel KG, Bietigheim-Bissin-
gen 

783,7 43,30

KWA Bioenergie GmbH & Co., Kraftwerk Lohbrügge KG, Bietigheim-Bissingen 3.148,6 45,50

Bioenergie GmbH & Co. Zwölfte Projekt KG, Bietigheim-Bissingen 1.559,8 98,10

KWA Italien Holding SRL, Mailand 2,9 100,00

BHKW Monheim Verwaltungs GmbH, Bietigheim-Bissingen 24,0 70,00

BHKW Monheim GmbH & Co. KG, Bietigheim-Bissingen 436,1 70,00

Condé Bioenergie GmbH & Co. KG, Birkenfeld 1.347,8 100,00

KWA Eviva GmbH, Köln -138,4 75,00

KWA Solarkraftwerk Arenborn GmbH & Co. KG 1.934,9 9,80

KWA Bioenergie Bad Bevensen GmbH & Co. KG 527,5 100,00

KWA Bioenergie Eifel GmbH & Co. KG 475,5 100,00

Bioenergie Kornwestheim-Ost GmbH u. Co. KG 955,8 39,00

WEBW Windenergie Baden-Württemb. GmbH -133,4 50,00

KWA Zweite Solarkraftwerk GmbH & Co. KG 718,9 100,00
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2.21. kwa contractIng ag

Gesellschaft Eigenkapital

in T€ in %

Biogas Kochendorf GmbH & Co. KG 23,2 49,00

KWA Bioenergie Bad Sobernheim GmbH & Co. KG 4,3 100,00

KWA Bioenergie & Co 13. Projekt KG 3,2 100,00

Söhnergy GmbH u. Co. KG 1.000,0 14,00

Biogas Kochendorf Verwaltungs GmbH 25,0 50,00

Gegenstand des Unternehmens

1. Gegenstand des Unternehmens ist 
die Entwicklung und die Errichtung 
von Contractingprojekten auf dem 
Energiesektor.

2. Zur energetischen Nutzung von 
Biomasse deckt das Unternehmen 
die gesamte Wertschöpfungskette 
ab und wird in folgenden Berei-
chen tätig:
• Brennstoffbeschaffung und 

-logistik

• Projektierung von Anlagen zur 
Brennstoffherstellung und zur 
Gewinnung von thermischer 
und elektrischer Energie aus 
Biomasse sowie

• die Errichtung und der Betrieb 
dieser Anlagen.

3. Außer mit Biomasse befasst sich 
das Unternehmen auch mit ande-
ren Energien sowie mit Technolo-
gien zur Energieeinsparung.

Abschlussprüfer

Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der HSM Wirtschaftstreuhand Leon-
berg GmbH, Leonberg geprüft und mit 
dem uneingeschränkten Bestätigungs-
vermerk versehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Die KWA konnte ihr Jahresergebnis um 
164 T€ auf 568 T€ steigern, dies ist im 
Wesentlichen dem verbesserten Roher-
gebnis begründet.

Der Eigenkapitalanteil an der Bilanz-
summe beträgt 79,3 % zum Bilanz-
stichtag.

Die HSM Wirtschaftstreuhand Leon-
berg GmbH, Leonberg hat den Jahres-
abschluss und den Lagebericht geprüft 

und uneingeschränkt testiert.

Dem Aufsichtsrat der KWA liegt der 
Vorschlag des Vorstandes vor, dass aus 
dem Bilanzgewinn für 537.349 divi-
dendenberechtigte Aktien jeweils eine 
Dividende von 0,5 € ausgeschüttet 
wird und der Rest in den Gewinnvor-
trag einzustellen ist. Die Vorlage für die 
Hauptversammmlung liegt noch nicht 
vor.
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STADTWERKE SINDELFINGEN GMBH

Rosenstraße 47 
71063 Sindelfingen 
Tel.: +49 7031 6116-0 und Fax: +49 7031 6116-333 
info@stadtwerke-sindelfingen.de 
www.stadtwerke-sindelfingen.de

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadt Sindelfingen 5.135,25 50,10

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 3.064,75 29,90

ENBW Kommunale Beteiligungen GmbH 2.050,00 20,00

Summe 10.250,00 100,00

Gesellschafter

2.22. stadtwerke sIndelFIngen gmBh

Anteile an anderen Gesellschaften
Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung, Stuttgart 111.526,3 3,93

Fernwärme Transportgesellschaft mbH, Böblingen 2.000,0 50,00

Trianel Kohlekraftwerk Lünen GmbH & Co. KG, Aachen 105.935,2 0,54

Baltic Windpark Beteiligungen GmbH & Co. KG, Stuttgart 30.845,4 8,33

Trianel GmbH, Aachen 19.896,6 0,50

Wärmeauskopplungsgesellschaft Restmüllheizkraftwerk Böblingen mbH, 
Böblingen

500,0 50,00

Südwestdeutsche Stromhandels GmbH, Tübingen 14.715,3 4,57

Energieagentur (Landkreis) Böblingen gemeinnützige GmbH, Böblingen 25,0 3,20

Solar Invest AG, Schwäbisch Hall 50,0 2,00

Gegenstand des Unternehmens
Die Gesellschaft versteht sich als Un-
ternehmen der kommunalen Daseins-
vorsorge auf dem Gebiet der Strom-, 
Gas-, Wasser- und Fernwärmeversor-
gung. Die öffentliche Zweckbestim-
mung steht bei der Wasser- und Fern-
wärmeversorgung im Vordergrund. 
Sie gewährleistet, dass alle Einwohner 
im Stadtgebiet von Sindelfingen zu 

angemessenen Bedingungen ausrei-
chend versorgt werden und hierbei 
der Grundsatz der Gleichbehandlung 
gewahrt wird. Sie anerkennt, dass je-
der Einwohner im Rahmen der gesetz-
lichen Bestimmungen einen Anspruch 
auf Benutzung der Versorgungseinrich-
tungen hat.
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2.22. stadtwerke sIndelFIngen gmBh

Abschlussprüfer
Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
EversheimStuible Treuberater GmbH, 
Stuttgart geprüft und mit dem unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk 
versehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Das Jahresergebnis 2012 nach Steuern,  
in Höhe von 4.512 T€, ist um 0,24 % 
besser als das schon sehr gute Jahres-
ergebnis 2011. 

Das negative Ergebnis bei den Dienst-
leistungen kam von Investitionen im 
Bereich der Parkierung, im Gegenzug 
geht die Gesellschaft davon aus, dass 
der Pachtvertrag mit der Stadt Sindel-
fingen um 10 Jahre verlängert wird.

Die Eigenkapitalausstattung der Gesell-
schaft hat sich durch die Ausschüttun-
gen der vergangenen Jahresergebnisse 
im Geschäftsjahr 2012 von 27,1 % auf 
22,5 % reduziert.   
   

Zentrale der Stadtwerke Sindelfingen



117

2.23. BIogasanlage reBer gmBh & co. kg

BIOGASANLAGE REBER GMBH & CO. KG

Wittighäuser Str. 27 
74523 Schwäbisch Hall 

Gesellschafter Festkapital

T€ in %

Als Komplementärin:  
Biogasanlage Reber Verwaltungsgesellschaft mbH

 
ohne Einlage

 
0,00

Als Kommanditisten:

Herr Michael Reber 12,5 50,10

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 6,3 25,10

Novatech GmbH 6,2 24,80

Summe 25,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens der 
Gesellschaft im Rahmen der kommu-
nalrechtlichen Aufgabenstellung ist:

a. Errichtung und Betrieb einer Bio-
gasanlage nebst zugehörigem Block-
heizkraftwerk in Schwäbisch Hall – 
Gailenkirchen;

Abschlussprüfer

Die Steuerberatungsgesellschaft 
Schneider.Waibel.Ziegele GbR, 
Gschwend hat eine Bescheinigung 
über die Erstellung des Jahresabschlus-
ses 2012 mit Plausibilitätsbeurteilun-
gen ohne Beanstandungen ausgestellt.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012
Die Umsatzerlöse aus der Lieferung von 
Strom und Gas der Reber KG wurden 
im Geschäftsjahr um 91 T€ auf 887 T€ 
gesteigert.
Der Eigenkapitalanteil an der Bilanzsu-
me beträgt 13,6 % zum Bilanzstichtag.

b. Einspeisung von Gas in das Biogas-
netz der Stadtwerke Schwäbisch Hall 
sowie Einspeisung von Strom in das 
Stromnetz gemäß EEG zur Versor-
gung der Bevölkerung von Schwä-
bisch Hall mit Strom und Wärme aus 
erneuerbaren Energien;

c. Lieferung von Wärme an den land-
wirtschaftlichen Betrieb des Gesell-
schafters Reber.
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Biogasanlage Reber, Schwäbisch Hall-Gailenkirchen

2.23. BIogasanlage reBer gmBh & co. kg
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2.24. BIogasanlage reBer verwaltungsgesellschaFt mBh

BIOGASANLAGE REBER VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH

Wittighäuser Str. 27 
74523 Schwäbisch Hall 

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Herr Michael Reber 12,5 50,10

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 6,3 25,10

Novatech GmbH 6,2 24,80

Summe 25,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Die Beteiligung als persönlich haftende 
Gesellschafterin an der Kommanditge-
sellschaft Biogasanlage Reber GmbH & 
Co. KG („Hauptgesellschaft“).

Abschlussprüfer

Die Steuerberatungsgesellschaft 
Schneider.Waibel.Ziegele GbR, 
Gschwend hat eine Bescheinigung 
über die Erstellung des Jahresabschlus-
ses 2012 mit Plausibilitätsbeurteilun-
gen ohne Beanstandungen ausgestellt.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Die Reber Verwaltungsgesellschaft  
mbH, die ausschließlich die Finanzan-
lage Reber KG hält, schließt mit einem 
Jahresüberschuss von 2.850,75 €.
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2.25. energIePartner gmBh

ENERGIEPARTNER GMBH

Eisenhutstraße 6 
72072 Tübingen 
Tel.: 07071 157-368 Fax 07071 157-369 
info@energiepartner.de 
www.energiepartner.de

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG 100,0 16,67

Stadtwerke am See GmbH & Co. KG 100,0 16,67

Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 100,0 16,67

Stadtwerke Mühlacker GmbH 100,0 16,67

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 100,0 16,67

Stadtwerke Tübingen GmbH 100,0 16,67

Summe 600,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die 
Entwicklung, Erbringung, Koordination 
und Vermarktung von Dienstleistungen 
und Konzepten, welche:
• die kommunalen Aufgabenstellun-

gen von Stadtwerken unterstüt-
zen, Synergien erschließen und die 

Abschlussprüfer
Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der WIBERA AG, Stuttgart geprüft und 
mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Die Umsatzerlöse der Gesellschaft von 
rund 861 T€ resultieren aus Leistungen 
der StadtwerkeAkademie (570 T€), 
dem Basisentgelt (190 T€) und Provi-
sionen aus Zählerfernauslesung, Stadt-
werkeInkasso und StadtwerkeVersi-

Wettbewerbsfähigkeit der Gesell-
schafter steigern,

• die Zusammenarbeit der Gesell-
schafter fördern und die Marktpo-
sition der Gesellschaft stärken,

• die Gesellschafter in dem Bestre-
ben unterstützen, ihren kommu-

nalen Anteilseignern eine eigen-
ständige und nachhaltige Strategie 
in Bezug auf kommunale Entwick-
lung in den Bereichen Versorgung, 
Entsorgung, Umwelt und Klima-
schutz zu ermöglichen.

cherung (101 T€). Der Umsatz der 
StadtwerkeAkademie stieg von 486 T€ 
in 2011 auf 570 T€ in 2012.

Aus dem Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit (23 T€) ergibt sich 

nach Abzug der Steuern ein Jahres-
überschuss von 16 T€.
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2.26. kommunalPartner BeteIlIgungs- und verwaltungsgesellschaFt mBh

KOMMUNALPARTNER BETEILIGUNGS- UND VERWALTUNGSGESELLSCHAFT MBH

Eisenhutstraße 6 
72072 Tübingen 
Tel.: 07071 157-156 Fax 07071 157-105 
info@kommunalpartner.com 
www.kommunalpartner.com

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG 5,0 16,67

Stadtwerke am See GmbH & Co. KG 5,0 16,67

Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 5,0 16,67

Stadtwerke Mühlacker GmbH 5,0 16,67

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 5,0 16,67

Stadtwerke Tübingen GmbH 5,0 16,67

Summe 30,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist die 
Beteiligung als persönlich haftende, 
geschäftsführende Gesellschafterin 
(„Komplementärin“) an der Kommu-
nalPartner Beteiligungsgesellschaft 
mbH & Co. KG mit dem Sitz in Fried-
richshafen, die den Erwerb und die 

Abschlussprüfer
Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der Friedrichshafener Treuhand GmbH, 
Friedrichshafen geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen.

Verwaltung von Beteiligungen an Ver-
sorgungsunternehmen vorwiegend in 
Baden-Württemberg sowie die Unter-
stützung, Betreuung und Koordination 
der Tätigkeiten dieser Versorgungsun-
ternehmen zum Gegenstand hat.
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Anteile an anderen Gesellschaften
Gesellschaft Stammkapital

in T€ Anteil in %

Stadtwerke Müllheim Staufen GmbH 1.400,0 25,10

Stadtwerke Ditzingen GmbH & Co. KG 1.000,0 26,00

2.27. kommunalPartner BeteIlIgungsgesellschaFt mBh & co. kg

Gesellschafter Festkapital

T€ in %

Als Komplementärin: 
KommunalPartner Beteiligungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH 

 
ohne Einlage

 
0,00

Als Kommanditisten: 

Energieversorgung Filstal GmbH & Co. KG 50,0 16,67

Stadtwerke am See GmbH & Co. KG 50,0 16,67

Stadtwerke Bietigheim-Bissingen GmbH 50,0 16,67

Stadtwerke Mühlacker GmbH 50,0 16,67

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 50,0 16,67

Stadtwerke Tübingen GmbH 50,0 16,67

Summe 300,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist:

• der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen an Energiever-
sorgungsunternehmen vorwie-
gend in Baden-Württemberg,

• die Unterstützung, Betreuung und 
Koordination der Tätigkeiten dieser 
Energieversorgungsunternehmen,

KOMMUNALPARTNER BETEILIGUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG

Eisenhutstraße 6 
72072 Tübingen 
Tel.: 07071 157-156 Fax 07071 157-105 
info@kommunalpartner.com 
www.kommunalpartner.com

• die Beratung von Kommunen bei 
der Neugründung sowie dem Aus-
bau von Energieversorgungsunter-
nehmen,

• die Vermittlung von Dienstleis-
tungsaufträgen an ihre Gesell-
schafter im Zusammenhang mit 
der Neugründung von oder der 
Beteiligung an Energieversor-
gungsunternehmen,

• der Betrieb von Energieerzeu-
gungsanlagen sowie die Beteili-
gung an Unternehmen, die Ener-
gieerzeugungsanlagen betreiben.
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2.27. kommunalPartner BeteIlIgungsgesellschaFt mBh & co. kg

Abschlussprüfer

Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der Friedrichshafener Treuhand GmbH, 
Friedrichshafen geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Die KommunalPartner Beteiligungsge-
sellschaft mbH & Co. KG weist für das 
Geschäftsjahr 2012 einen Jahresfehl-
betrag in Höhe von 49 T€ aus.

fotolia
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2.28. wIndPark köthen gmBh & co. kg rendIteFonds

WINDPARK KÖTHEN GMBH & CO. KG RENDITEFONDS

Auf der Muggenburg 30 
28217 Bremen

Gesellschafter Festkapital

T€ in %

Als Komplementärin: 

WPD Windpark Fünfte Management GmbH & Co. KG

 

ohne Einlage

 

0,00

Als Kommanditisten: 

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 1.000,0 6,13

weitere ca. 300 Kommanditisten 15.320,0 93,87

Summe 16.320,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Die Errichtung und der Betrieb von 17 
Windenergieanlagen in den Gemein-
den Quellendorf und Libbesdorf, eines 
Umspannwerkes in der Gemeinde Salz-
furtkapelle sowie einer Fotovoltaikanla-
ge in Amberg zur Erzeugung von elek-

trischer Energie sowie der Verkauf der 
elektrischen Energie an Energieversor-
gungsunternehmen und der Verkauf 
von Windenergieanlagen und Fotovol-
taikanlagen.

Abschlussprüfer

Die RKH GmbH & Co. KG, Bremen hat 
eine Bescheinigung über die Erstellung 
des Jahresabschlusses 2012 mit Plausi-
bilitätsbeurteilungen ausgestellt.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Das Windjahr konnte leider nur im Ja-
nuar zufriedenstellende Winderträge 
liefern. Aller anderen Monate hatten 
ein Windangebot, welches in vielen 
Monaten deutlich unter dem langjäh-
rigen Mittel lag. Durch erfolgte SDL-
Umrüstung und die erfolgreiche Di-
rektvermarktung des Stroms konnten 
die Erträge auf gut 96 % der Progno-

se gesteigert werden und somit einen 
Großteil der windbedingten Minderer-
träge kompensieren. Durch den Jah-
resertrag von 63.315 MWh konnten 
Umsatzerlöse in Höhe von 6.185 T€ 
erwirtschaftet werden. Der Jahres-
überschuss beträgt wie im Vorjahr  
1.020 T€. Im Dezember wurde hier-
bei für das Jahr 2012 eine Vorabaus-

schüttung von 4 % ausbezahlt. Weitere 
Ausschüttungen werden vom Wind-
aufkommen im Jahresverlauf 2013 ab-
hängig gemacht.
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2.29. trIanel gaskraFtwerk hamm gmBh & co. kg

TRIANEL GASKRAFTWERK HAMM GMBH & CO. KG

Krefelder Straße 203  
52070 Aachen 
Tel.: 02388 3010-810 und Fax: 02388 3010 - 888 
gud-hamm@trianel-hamm.de  
www.trianel-hamm.de

Gesellschafter Festkapital

T€ in %

Als Komplementärin: 
Trianel Gaskraftwerk Hamm Verwaltungs GmbH

 
ohne Einlage

 
0,00

Als Kommanditisten: 

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 791,7 1,87

weitere 27 Kommanditisten 41.507,3 98,13

Summe 42.299,0 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens
Gegenstand des Unternehmens ist die 
Planung, der Bau und der Betrieb einer 
GuD-Anlage zur Stärkung der örtlichen 
Energieversorgung durch Energiever-
sorgungsunternehmen mit kommuna-
ler Beteiligung.

Abschlussprüfer
Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der KPMG Prüfungs- und Beratungsge-
sellschaft für den Öffentlichen Sektor 
AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 
Köln geprüft und mit dem uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk ver-
sehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Die gesamtwirtschaftliche Entwicklung 
des Jahres 2012 war im Wesentlichen 
von den anhaltenden Auswirkungen 
der Energiewende geprägt. Das Kraft-
werk wurde gegenüber 2011 weniger 
eingesetzt. Die Stromproduktion ging 
von 3,883 TWh in 2011 auf 3,711 TWh 
in 2012 zurück.

Das geplante Jahresergebnis vor Steu-
ern konnte deutlich übertroffen wer-
den. Der Verlauf des Geschäftsjahres 
2012 wird als positiv gewertet.
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2.30. südwestdeutsche stromhandels gmBh

SÜDWESTDEUTSCHE STROMHANDELS GMBH

Eisenhutstraße 6  
72072 Tübingen  
Tel.: 07071 157-231 Fax: 07071 157-488 
info@suedweststrom.de 
www.suedweststrom.de 

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Sindelfingen GmbH 672,00 4,57

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 210,00 1,43

weitere 53 Gesellschafter 13.863,25 94,00

Summe 14.715,25 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens
Gegenstand des Unternehmens ist 
die kostengünstige Beschaffung von 
Energie für die Gesellschafter, der Han-
del (Einkauf/Verkauf) mit Energie ein-
schließlich der Besorgung von Durchlei-

Abschlussprüfer

Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der EversheimStuible Treuberater 
GmbH, Stuttgart geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr 
einen Jahresüberschuss in Höhe von 
3.403 T€ nach 6.056 T€ im Vorjahr 
erwirtschaftet. Bei einem verbesserten 
Betriebsrohüberschuss wurde das Er-
gebnis maßgeblich durch verminderte 
sonstige betriebliche Erträge beein-
flusst.

Durch die vorgeschlagene teilweise 
Gewinnthesaurierung und Kapitalzu-
führungen hat sich das Eigenkapital um 

tungsrechten sowie die Durchführung 
weiterer energiewirtschaftlicher Auf-
gaben und Dienstleistungen.

10,6 % erhöht. Die Eigenkapitalquote 
stieg bei einer geringeren Bilanzsum-
me von 18,7 % auf 20,9 %.
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2.31. trIanel gmBh

TRIANEL GMBH

Krefelder Straße 203 
52070 Aachen 
Tel.: 0241 41320-0 Fax: 0241 41320-303 
info@trianel.com 
www.trianel.com 

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadtwerke Sindelfingen GmbH 100 0,50

Stadtwerke Schwäbisch Hall GmbH 52,8 0,27

weitere 53 Gesellschafter 19.743,8 99,23

Summe 19.896,6 100,00

Gesellschafter

Gegenstand des Unternehmens

Gegenstand des Unternehmens ist der 
Handel im In- und Ausland mit Energie 
mit dem Ziel, die örtliche Energiever-
sorgung zu stärken. Zu diesem Zweck 
darf die Gesellschaft folgende Aufga-
ben wahrnehmen:

1. Handel mit
a) Energie (Strom, Gas, Öl, Kohle)
b) Energiederivaten und energie-
bezogenen Finanzderivaten (i. S. 
d. Kreditwesengesetzes/KWG Ei-
gengeschäfte)

Abschlussprüfer

Der Jahresabschluss 2012 wurde von 
der KPMG Prüfungs- und Beratungs-
gesellschaft für den Öffentlichen Sek-
tor Aktiengesellschaft Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Köln geprüft und 
mit dem uneingeschränkten Bestäti-
gungsvermerk versehen.

c) auf die Versorgung bezogenen 
Finanzprodukten wie Wetterderi-
vaten und Emissionszertifikaten (i. 
S. d. Kreditwesengesetzes/ KWG 
Eigengeschäfte)

2. Vertrieb von Energie

3. Erbringung von beratenden und 
sonstigen entgeltlichen Dienstleis-
tungen im unmittelbaren Bereich 
der Energieversorgung.
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2.31. trIanel gmBh

Mit einem Ergebnis vor Steuern von 
rund 5,2 Mio. € wurde im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr ein Jahresüberschuss 
von rund 2,3 Mio. € erzielt. Maßgeblich 
beeinflusst ist dieses Ergebnis durch 
die Insolvenz unserer niederländischen 
Tochtergesellschaft Trianel Energie B.V. 
(TEBV). Ohne die ergebniswirksamen 
Effekte dieser Insolvenz wäre mit ei-
nem operativem Ergebnis vor Steuern 
von rund 24 Mio. € ein Rekordergebnis 
erreichbar gewesen. Ursächlich für das 
um die Insolvenzauswirkung bereinig-
te Vorsteuerergebnis sind insbesonde-
re die deutlich über den Erwartungen 
liegenden Vermarktungserfolge von 
Grünstrommengen sowie die erfolgrei-
che Vermarktung unserer Kraftwerks-
scheibe an der Trianel Gaskraftwerk 
Hamm GmbH & Co. KG.

Die Eigenkapitalbasis konnte im Be-
richtsjahr durch die Gewinnung von 
fünf neuen Gesellschaftern weiter 
deutlich gestärkt werden, auch wenn 
daneben das Ausscheiden eines Ge-
sellschafters zu verzeichnen war. Auch 
konnte die Kundenbasis, vor allem mit 

Blick auf das Downstream-Geschäft 
und einhergehend mit der Gesellschaf-
terentwicklung, weiter ausgebaut wer-
den. Mit dem weiteren Ausbau der 
Geschäftsaktivitäten sowie der Erschlie-
ßung zukünftiger Ergebnispotenziale 
wurde ein weiterer Mitarbeiteraufbau 
notwendig, so dass sich gegenüber 
dem Vorjahr die Anzahl der Mitarbei-
ter zum 31. Dezember 2012 um 51 auf 
287 erhöhte. Die für das Geschäftsjahr 
2011 erstmals durchgeführte Gewinn-
beteiligung unserer Gesellschafter an 
der Geschäftsentwicklung über eine 
Gewinnausschüttung soll weiter fort-
gesetzt werden.

Geschäftsverlauf und Aufgabenerfüllung 2012

Kühlmodul des GuD-Kraftwerks Hamm
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3. stIFtungen

Villa der Kunststiftung Baden-Württemberg

Auf der Folgeseite wird abschließend 
für diesen Beteiligungsbericht die 
Kunststiftung Baden-Württemberg 
GmbH vorgestellt. 

Auf die Darstellung  der Eigenbetriebe 
und der Beteiligungen an Zweckver-
bänden wurde, wie bereits erwähnt, 
verzichtet. Die Jahresabschlüsse der 
Eigenbetriebe wurden ohnehin bereits 
Gegenstand von Beratungen in öffent-
lichen Sitzungen des Gemeinderates.

Stiftungen
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3.1. kunststIFtung Baden-württemBerg gmBh

KUNSTSTIFTUNG  
BADEN-WÜRTTEMBERG GMBH

Gerokstraße 37 
70184 Stuttgart 
Tel.: 0711 2364720 Fax: 0711 2361049 
www.kunststiftung.de 

Gesellschafter Stammkapital

T€ in %

Stadt Schwäbisch Hall 0,51 0,50

weitere Städte, Landkreise, Firmen, Verbände
und Einzelpersonen

101,75 99,50

Summe 102,26 100,00

Gesellschafter

Zweck der Stiftung

1. Die Stiftung dient der Förderung 
der Kunst vornehmlich in Baden-
Württemberg.

2. Die Stiftung dient unmittelbar und 
ausschließlich gemeinnützigen 
Zwecken. Ihre Tätigkeit ist darauf 
gerichtet, der Allgemeinheit durch 
die selbstlose materielle und geisti-
ge Förderung der Kunst zu dienen.

Rechtsform
Gesellschaft mit beschränkter Haftung

Organe der Gesellschaft

Geschäftsführung: Bernd Georg Milla

Beirat: 24 Mitglieder

Vorsitzender: Helen Heberer, MdL

StellvertreterInnen:
Brigitte Lösch, MdL
Minister a. D. Helmut Rau, MdL

Kuratorium: 40 Mitglieder

Vorsitzende: Sabine Kurtz, MdL

StellvertreterInnen:
Susanne Weber-Mosdorf
Senator Dr. Peter Baumeister

Kunststiftung Baden-Württemberg 
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